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Nr. 22536. 


_ Hierzu eine nee 


Die Niederlage der Griechen. 


Der Vorhang, den die Griechen in den letzten 
Tagen der vergangenen Woche vor der wirklichen 
Sachlage auf dem Kauptkriegsſchauplatze im Oſten 
aufzuziehen gewußt hatten, ift alſo nunmehr zer- 
riſſen. Sie ſelbſt haben ihn ſchließlich fallen 
laſſen, als ſie die abſolute Unmöglichkeit einſahen, 
die Wahrheit länger zu verbergen. Die in unſerem 
geſtrigen Morgenblatt noch enthaltenen kurzen 


ſchlechten Nachrichten vom Kriegsſchauplatz mit 
Geduld und kaltem Blut aufzunehmen und daran 
zu denken, daß die Armee ſich tapfer geſchlagen 
und den heimathlihen Boden ehrenvoll ver- 
theidigt habe. 


Nachrichten von anderer Seite zufolge hat ſich 8 f 
treffen 
Smyrna und andere Häfen, ſowie für die Inſeln. 
Ein Theil der im Dilajet Smyrna mobil gemachten 


freilich die Räumung von Lariſſa nicht ſo glatt 
vollzogen, wie die griechiſchen Berichte behaupten, 
So wird gemeldet: 


Paris, 25. April. (Tel.) Nach einer bei der 
biefigen türkiſchen Botſchaft eingelaufenen officielten 
Depeſche ſind die Griechen in großer Unordnung 


unruhigung wegen eines Bombardemenks herrſcht, 


iſt zum Schutze der dort anſäſſigen Franzoſen der 


Kreuzer „Bugeaud“ aus den kretiſchen Gewäſſern 
beordert worden. Don Seiten Oeſterreichs iſt 
das Panzer-Thurmſchiff „Kronprinzeſſin Gtefanie’ 
erſchienen. de 
Das türkiihe Kriegs- und Marineminifterium 
eifrige Dertheidigungsmaßregeln für 


Nedifs iſt für dieſen Zweck beſtimmt. 


=: Edhem Paſchas Stellung. 
Das Räthſel von Edhem Paſchas, des abgeſegten 


Der Herzog von Vork iſt der älteſte Sohn des 
Prinzen von Wales. Seine Gemahlin Dictorla 
Mary ift eine geborene Zürftin von Teck. Die 
kleine Prinzeſſin iſt die erſte Tochter, da ſich das 
fürftlihe Paar bisher nur zweier Söhne erfreute, 

Rom, 25. April. Drei wegen Verdachtes der 
Mitschuld an dem Attentat gegen König Humbert 
verhaftete Perfonen, Peter Callabona, Pascal 
Deneruba und Zriedrih Gudini, wurden wieder 


e ler 

ach der „Opinione“ führt alles zu der An- 
nahme hin, daß es ſich um einen gemeinſamen 
Anſchlag handle. Die Anklagekammer hat geſtern 


mit der Dernehmung der Zeugen begonnen. Der 


Depeſchen aus Athen bedeuteten ſchon in ihrem 
Kern das Eingeſtändniß der erlittenen ent- 
ſcheidenden Niederlage, und was inzwiſchen an 


„Ghazi“, Stellung iſt nunmehr gelöft. Edhem Paſcha 
hat den hohen Niſchani el Imtiaz-Orden erhalten 
und iſt nicht in Ungnade gefallen; er wird an 


von Lariſſa geflohen, woſelbſt ſie eine große 


rozeß wird vor Ende Mai ſtat 
Menge von Kriegsmaterial und Munition en R 


Petersburg, 25. April. Eine haiferlihe Ver- 


ergänzenden Meldungen eingegangen ift, beſtätigt 
den vollſtändigen Sieg der kürkiſchen Waffen auf 
der ganzen Hauptlinie. 

Die Türken hatten ganz klug daran gethan, 
daß fie ein paar Tage lang aus militäriſchen 
Gründen nur ‚ganz ſpärliche Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze der Oeffentlichkeit übergaben und 
ruhig die Griechen Siegesdepeſchen über Gieges- 
depeſchen in die Welt ſchichen ließen. Während 
die Griechen auf dem Papier bei Damaſſi vor- 
drangen, die Türken in den Melunapaß zurück⸗ 
warfen und was der Heldenthaten mehr waren. 
drangen die Türken erſtens von Nejeros nach 
Rapjani vor, und nachdem jo die linke Flanke des 
Centrums der Türken von der Gefahr, auf dleſer 
Seite bei dem Vorſtoße nach Lariſſa von den 
Griechen gefährdet zu werden, befreit war, begann 
ſich das Gros bei Turnavo vorwärts in Bewegung 
zu ſetzen. Es lohnt nicht, die einzelnen Gefechts 
berichte wiederzugeben, da ſie ein klares Bild 
über die details des Vorrückens um ſo weniger 
geben, als die meiſten der darin vorkommenden 
kleinen Ortſchaften auf keiner Karte zu finden 
ſind. Es wird genügen, den Ereigniſſen in großen 
Zügen zu folgen. 5 

Die Einnahme von Cariſſa. 

Zuvörderſt iſt noch ein türkiſcher Bericht über 
die Einnahme von Turnavo nachzutragen. Er 
rührt von dem Adjutanten Edhem Paſchas her 
und lautet nach einem Telegramm aus Konftan- 
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Die Diviſion Neſchad Paſcha bedrängte die 

riechen hart, welche gezwungen wurden, die 
Höhen von Lisvakia aufzugeben. Die auf £is- 


vakia gehißte türkifhe Fahne veranlaßte die 


Griechen, von Turnavo theils gegen Tſchachiſſar, 
theils gegen Lariſſa zu flüchten. Neſchad Paſcha 
zog alsdann ohne Widerſtand in Turnavo ein. 
Mit Ausnahme von wenigen alten Leuten war 
die Stadt von Einwohnern verlaſſen, der Zu- 
ftand der Häufer ſowie der Geſchäfte deutete auf 
eine panikartige Flucht hin, es wurde viel Kriegs- 
material und Proviant erbeutet. f 

Nachdem in Turnavo am Freitag neue Truppen- 
nachſchübe von Elaſſona über den Melunapaß 
eingetroffen waren, ſetzten die türkiſchen Streit- 
kräfte langſam aber nachhaltig den Vormarſch in 
die Ebene von Lariſſa fort. Da es unvernünftig 
geweſen wäre, mit der ganzen Kraft in die Ebene 
von Lariſſa herabzufteigen, ohne vorher den Feind 
zu verjagen, der ſich auf den Höhen befand, 
welche die nach Lariſſa führende Straße weſtlich 
und öſtlich umgeben, jo gab Edhem Paſcha den 
Befehl, alle dieſe Poſitionen zu nehmen. Um 
dieſe Poſitionen entſpann ſich nun, während im 
eigentlichen Centrum kein ernſter Kampf mehr 
ſtattfand, noch eine Reihe heftiger Gefechte, 
die nach zum Theil ſehr hartnäckigem . 
ftande der Griechen allmählich auf allen 3 en 
mit dem Vordringen der Türken endeten. Der- 
ſchiedene Offenſivſtöße, die die Griechen ver. 
ſuchten, wurden abgeſchlagen. Immer näher 
rückten die Türken auf Lariſſa heran, das ja 
don Turnavo nur 15 Kilom. entfernt liegt. Die 
griechiſchen Heerführer konnten ſich nicht länger 
der Erkenntniß verſchließen, daß hier das Spiel 
verloren ſei. Es wurde Kriegsrath abgehalten, 
dem der Kronprinz präſidirte. Das Reſultat war 
der Beſchluß, Cariſſa ohne weiteren Schweriſtreich 
aufzugeben, und ſich auf Pharſala, einige 
40 Kilom. ſüdlich von Lariſſa, zurüchuziehen, 
um hier in einer neuen Vertheidigungslinie Poſten 
zu faſſen und dem Jeinde von neuem die Stirn 
zu bieten. = - R 

Die griechiſchen Berichte über die Räumung 
von Lariſſa lauten: 

Athen, 25. April. (Tel) Meldung der „Agence 
Havas“. Die Griechen haben nunmehr Lariſſa 
vollſtändig geräumt und vor ihrem Abmarſch 
die Feſtungsgeſchütze vernagelt, die Feldgeſchütze 
und Munition aber mitgenommen. 

Athen, 25. April. (Tel.) Der Telegraphenbeamte 
in Lariſſa, welcher geſtern um 3 uhr Nachmittag 
von Cavallerie aufgewirbelte Staubmaſſen wahr- 
nahm, erbat die Erlaubniß, das Telegraphen⸗ 
bureau in die Luft ſprengen zu laſſen, erhielt 
jedoch den Befehl abzureiſen. um 3 ½ Uhr ant- 
wortete das Bureau nicht mehr auf telegraphiſche 
Anfragen. — Die Verwundeten ſind unter dem 
Schutze des Rothen Kreuzes in Lariſſa zurück ⸗ 
geblieben. 


Athen, 25. April. (Tel.) die Stadt iſt in großer 
Kufregung. die Blätter mahnen jedoch, die 


zurückgelaſſen haben. 


Genauere Angaben über die ſonſt erlittenen 
Derluſte finden ſich noch nicht in den Kriegs- 
bulletins. Daß ſie aber auf beiden Seiten ſchwere 
ſind, iſt bei der langen dauer der Gefechte und 
der Schwierigkeit des Terrains begreiflich. Be⸗ 
ſonders ſcheinen ſich die türkiſchen höheren 


Offiziere ftark exponirt zu haben, was daraus 
hervorgeht, daß außer den bereits früher ge⸗ 


nannten nod; zwei andere Paſchas, Neſchad und 


Dſchemal-Paſcha, gefallen find. 


Auf der Vertheidigungslinie von Pharjala 
waren geſtern bereits drei griechiſche Brigaden 
vereinigt. Pharſala iſt übrigens eine berühmte 
Mahlitatt. Es iſt das alte Pharſalus, wo im 
Jahre 48 vor Chriſti Cäſar den entſcheidenden 
Sieg über Pompejus erſocht und ſich damit die 
Alleinherrſchaft im alten Rom ſicherte. 


Das Echo der Niederlage in der 
Diplomatie. 

Eine officiöfe Meldung aus Berlin beſagt: 
„die jetzt vorliegenden Nachrichten laſſen 
keinen Zweifel darüber mehr beſtehen, daß die 
griechiſche Armee aus ſämmtlichen Poſitionen 
an der theſſaliſchen Grenze zurückgedrängt iſt 
und ſich in einer theilweiſe ungeordneten Rück ⸗ 
zugsbewegung befindet. Bei allen Cabineten 


zeigt ſich volle Geneigtheit, wie früher für die 
5 Ae, dee 


ſo jetzt für die Wiederheriteitih 
Friedens ſich zu bemühen. Naturg 


aber müßte nach e been Ee zen 


jedem derartigen Schritt die bindende Er- 

klärung der griechiſchen ee vorhergehen, 

daß die wohlerwogenen 

dieſes Mal Beachtung finden werden.“ 

Der der franzöſiſchen Regierung naheſtehende 
„Temps“ ſchreibt: 

die Stunde ſei gekommen, wo die glorreich 
Beſiegten von Deluna und Mati' den einzigen 
Sieg erringen könnten, welchen ihnen das 
Schickſal noch vergönnt, den Sieg über ſich 
ſelbſt. Mögen ſie Europa das ungeduldig er- 
wartete Zeichen geben, damit dieſes inter- 
veniren und ſein „Bis hierher und nicht 
weiter!“ ausſprechen könne. 

a meldet das Reuter'ſche Bureau aus 
aris: 

Die Nachricht von dem Rückzuge der Griechen 
verurſacht beträchtliche Bewegung in diplo- 
matiſchen Kreiſen und es wird offen die Frage 
erörtert, ob nicht für die Mächte die Zeit ge- 
kommen ſel, unmittelbare Schritte zu ergreifen, 
um ein weiteres Vorrücken der türkiſchen 
Armee hintanzuhalten. 


Zwiſchen Arta und Janina. 

Auch auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze, 
wo die Griechen bisher einige wirkliche Fort- 
ſchritte gemacht hatten, iſt ihr Vormarſch ein- 
geſtellt. In der Ebene von Pentepigadia, in der 
Mitte des Weges von Arta nach Janina, hat ein 
blutiger Kampf zwiſchen 2500 Türken und dem 
auf Janina vorrückenden griechiſchen Corps ftatt- 
gefunden. die Griechen wurden nach mehr- 
ſtündigem Kampfe geſchlagen und verloren nach 
türkiſchen Angaben über 300 Todte, 219 Ver- 
wundete und 62 Gefangene, die Türken 51 Mann 
an Todten, 73 an Verwundeten. Dann griffen die 
Griechen mit verſtärkten Kräften von neuem an und 
eroberten Pentepigadia. die Türken zogen ſich 
hierauf, ohne ferneren Widerſtand zu leiſten, 
zurück. So meldet die „Agence Havas“ mit 
dem Hinzufügen, daß der griechiſche Commandeur 
Manos nach Arta zurückkehrt und ſein Marſch 
nach Janina unterbrochen iſt, während Achmed 
Hifi Paſcha mit 15 Bataillonen einen Vorſtoß aus 
Janina gegen den Feind vorbereitet. — Alſo auch 
hier heißt es für die Griechen: Rückwärts, rück- 
wärts, Don Rodrigo! 


Unternehmungen der Flotte. 

An der Oſt- und Weſtküſte ſetzen die griechiſchen 
Geſchwader die Beſchießung befeftigter und offener 
kürkiſcher Ortſchaften fort, aber erhebliche Erfolge 
find kaum zu verzeichnen, außer daß viel Material- 
ſchäden angerichtet worden ſind. Nun ſoll ſogar 
dedeagatſch (nahe bei der Maritzamündung) von 
einem Theile des Oſtgeſchwaders bombardirt 
worden und vom Weſtgeſchwader ſoll der Kreuzer 
„Niaulis“ und drei Kanonenboote mit dem Be- 
fehl in See gegangen ſein, die albaniſche Küſte 
bis Valona zu beſchießen. Inzwiſchen ift aber noch 
nicht einmal Preveſa, wo die griechiſche Flotte 
zuerſt ihre Kraft erprobte, genommen. Einem 
geſtern in Athen circulirenden Gerücht zufolge 
„joll” zwar in Preveſa die weiße Flagge gehiht 
fein, jedoch bedarf dieſes Gerücht noch der Be- 
ftätigung. 

Nach Saloniki, wo fortdauernd große Be- 


allem ſonſt Nöthigen beſtehen ſoll. 
begiebt ſich nach Griechenland, wo der Ganitäls- 


athſchläge Europas 


der Spitze ſeiner Armee bleiben, aber unter dem 


Oberbefehl Osman Paſchas. Die Ernennung des 
letzteren erfolgte in dem Sinne, daß damit die 
Zhäligkeit des Kriegsrathes in Konſtantinopel 

hören ſoll, deſſen Anordnungen mehrmals den 
Plänen Edhem Paſchas entgegengeftanden haben. 
Osman Paſcha ſoll zudem ein perſönlicher Freund 
Edhems ſein. 

Die Ambulanzen des rothen Kreuzes. 

Dem „Reichsanzeiger“ zufolge beſteht die am 
Sonnabend nach Athen abgegangene Ambulanz 
des rothen Kreuzes aus dem Oberſtabsarzt Korſch, 
dem Stabsarzt Velde, einem Oberlazarethgehilfen, 
einem Lazarethgehilfen und fünf Schweſtern des 
Victoria-Hauſes für Krankenpflege. Gleichzeitig 
ift ein Transport von zwei Waggons Verband- 


mittel und LCazareth⸗-Utenſilien abgegangen. 


Das Centralcomite der ſchweizeriſchen Gejell- 
ſchaft des rothen Kreuzes beſchloß die ſofortige 
Eröffnung einer Nationalſubſcription für die 
Eniſendung einer freiwilligen Sanitätscolonne 
auf den türkiſch⸗griechiſchen Kriegsſchauplatz, 
welche aus 5 bis 10 Aerzten, 20 bis 30 Kranken- 
trägern und dem Material für 50 Betten, ſowie 
Die Colonne 


dienſt weniger gut im Gange iſt. 
Serbien und die Pforte. 


Serbiens Neutralität iſt nunmehr um fo ſicherer 


geſtellt, als der Sultan den von Serbien er- 


hobenen Jorderungen nachgegeben hat. Er hat 


angeordnet, daß der Metropolit Ambroſius von 
ueskueb vor Sſtern ſeinen Poſten zu verlaſſen 
und die Wahl eines ſerbiſchen Metropoliten von 
Ueskueb ſtattzufinden habe. Durch ein zweites 
Jrade werden alle in den Dilajets Ueskueb, 
Saloniki und Monaftir von ſerbiſcher Seite nach⸗ 
geſuchten Schulen bewilligt. die Serben ſind 
durch dieſes Zugeſtändniß ſehr befriedigt. 


Die Lage auf Kreta. 


Oberſt Chermſide, der Commandant von Kandia, 
hat um Verſtärkungen gebeten. Die Aufftändifhen 
blockiren die Stadt, die Türken verlaſſen ihre 
Stellungen um das Fort. Auf Seite der Auf- 
ſtändiſchen, die von Korakas befehligt werden, 
kämpfen auch griechiſche Soldaten. 

Der Wiener Correjpondent der „Nordd. Allg. 
Itg.“ meldet unter dem 24.: Zu der Erklärung 
Daſſos, nunmehr die türkiſchen Stellungen auf 

reta angreifen zu wollen, wird von türkiſcher 
Seite betont, dieſes ſei lediglich eine Angelegen- 
heit der Mächte, welche die Pforte nichts angehe. 


Die Mächte würden ſchon wiſſen, was fie zu thun 


hätten. Uebrigens glaubt man nicht, daß Daſſos 
ſeine Drohung ſo leicht in die That umſetzen wird, 
weil das gleichbedeutend mit einer an die Mächte 
gerichteten Kriegserklärung wäre. 


Die Botjhafter in Konſtantinopel haben bei der 
Pforte am Sonnabend Noten bezüglich der Aus- 
weiſung der griechiſchen Unterthanen überreicht, 
in denen um Verlängerung des Termins erſucht 
und verlangt wird, daß die Pforte auf Empfeh- 


lung der Votſchaften die Ausmeifung derjenigen 


Griechen unterlaſſe, welche bei Bahnen oder anderen 
Geſellſchaften bedienſtet ſind, die fremde Intereſſen 
vertreten. 5 n 

Die Mititärattahes der deutſchen, öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen, franzöſiſchen und italieniſchen 
Boiſchaft in Konſtantinopel haben ſich zu Marſchall 
Edhem Paſcha begeben. 

Menotti Garibaldi iſt in Athen eingetroffen 
und mit Begeiſterung empfangen worden. 


Telegramme. 


Liegnitz, 26. April. die Maurer haben auf 
allen Bauten geſtern die Arbeit niedergelegt. 


Etwa 1000 Arbeiter ſtreiken. 

Paris, 26. April. Emil Zola wurde geſtern, 
als er nach Haufe ging, von einem Siaker über- 
fahren. Die Räder gingen über ſeine Schenkel und 
ein Pferdehuf ftreifte feine Stirn, während der 
Wagentritt feine Lippen abſchürfte. Trotzdem 
erfolgte keine ſchwere Verletzung. 

Paris, 25. April. In Folge eines Artikels 
Clemenceaus im „Echo de Paris“ fand heute in 
der Nähe der Stadt ein Duell zwiſchen Clemenceau 
und dem Prinzen von Chiman ſtatt. Die beiden 
Gegner brachten ſich zu gleicher Zeit Verletzungen 
bei und zwar wurde Clemenceau am rechten 
Arm, Prim Chimay an der Schulter leicht ver- 
wundei. 

Sandringham, 25. April. Die Herzogin von 
York ift heute von einer Prinzeſſin glücklich 
entbunden worden. 


ordnung vom heutigen Tage verfügt die Ein- 
ſaſſeng einer beſonderen Conferenz zur um- 
aſſenden Aufklärung der gegenwärtigen Be- 
dürfniſſe des Adelsjtandes und zur Erwägung 
der Maßnahmen, welche dem lokalen Adel die 
Möglichkeit geben würden, ſeine alten treuen 
Dienfte dem Throne und dem Vaterlande auch 
fernerhin zu widmen. Die Conferem foll aus dem 
Präſidenten des Miniſtercomites Durnowo, als 
Borſitzenden, den Miniftern des Raiſerlichen 
Hofes, des Innern, des Ackerbaues und der 
Finanzen, ſowie mehreren anderen hohen Würden- 
trägern beſtehen. 5 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, den 26. April, 
Auf der Kochwacht des europäiſchen 
Friedens. 


Ebenſo wie auf die blutigen Kämpfe, die je 
an der kürkiſch-griechiſchen Grenze ie 4 
auf griechiſchem Boden ausgefohten werden, 
concentrirt ſich das Intereſſe der politiſchen Welt 
auf die Kalſerbegegnungen dieſer Tage. Die eine, 
der Beſuch unſeres Kaifers in Wien, hat bereits 
ftatigefunden und einen ebenjo glänzenden wie 
herzlichen Derlauf genommen; die andere, der 
Beſuch des öſterreichiſchen Kaiſers in Petersburg, 
ei 3 es ſich — —— Monarchen 

ammenhünften um mehr a 5 its- 
acte handelt, bezweifelt 20 —.— en 


Die gefammte Preſſe wetteifert in ſumpathiſchen 


Artikeln über dieſe Reiſen der Souveräne, in 
denen ſte eine Befeſtigung, zum mindeſten Erhal- 
tung des europäiſchen Friedens ſieht. So fhreibt 
das officlöſe „Wiener Fremdenblatt“: 

Wie deutlich ſich die gegenwärtige Politik zur Er- 
haltung des Friedens offenbart, zeigt der Umftand, 
daß die Ereigniſſe, welche ſeit Jahresfriſt den Drient 
erſchüttern, eine tiefere Beſorgriß nicht hervorgerufen 
haben, und daß trotz der jüngſten Vorgänge die Furcht 
vor einem Zuſammenſtoße zwiſchen den Großmächten 
nirgends aufgetaucht iſt. Jede Großmacht iſt darauf 
bedacht, dasjenige zurückzudrängen, was die Cabinete 
trennen könnte, und vor allen Dingen ihr Augenmerk 
auf die Verhinderung eines europäiſchen Krieges 
Pr eltern: Dafür bürgen vor allem die Perſönlich⸗ 
eiten der beiden Regenten. Kaiſer Franz Joſef gilt in 
Europa mit Recht als die Verkörperung einer Bolitik 


der Mäßigung und der Derſöhnung. Die Aera 
Nicolaus läßt ſich ſchon jetzt bahin charah⸗ 
teriſiren, daß der Kaiſer den Einfluß des 


Reiches nicht durch das erhöht, 


Rußland fürchtete, was man von 


ſondern durch das, 
der Stetigkeit feiner Politik erheffte, Wenn tel Ne. 
genten, die allſeitig jenes Vertrauen genießen, das ſie 
einander entgegenbringen, einander die nde reichen, 
dann blickt Europa mit Beruhigung au 
fame Schauſpiel auch unter den ernſten Ber ältniſſen, 
die gegenwärtig den Orient aufwühlen. % ift die 
Hoffnung friedlichen Zuſammenwirkens, die ſich an den 
Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers in Wien knüpfte, an 
dem Tage, wo dieſer erwidert wird, bis zum Vertrauen 
erſtarkt. Es iſt begreiflich, daß man der Zuſammen⸗ 
kunft der Kerrſcher der beiden im Orient bominirenden 
Reiche mit beſonderer Aufmerkjamkeit entgegenſieht. 
Erfolgt die Zuſammenkunft auch in Ausführung des 
Programms, das von freundſchaftlicher Höflichkeit 
Icon lange aufgeftellt war, fo erhält fie doch durch 
die Ereigniſſe eine erhöhte Bedeutung im Sinne weiteren 
Wirkens für möglichſte Aufrechterhaltung der Ruhe. 
In gleichem Sinne äußern ſich auch die Peters- 
burger Blätter. Der „Regierungsbote“ bringt 
einen ſehr warm gehaltenen Begrüßungsartikel, 
welcher hervorhebt, daß beide Kaiſer „auf der 
Kochwacht des europäifhen Friedens“ ſtänden. 
Jeſt ſteht, daß die drei Kaiſermächte Hand in 
Hand gehen, um jedes Weitergreifen des Kriegs- 
feuers zu verhindern; ſie werden Wacht halten, 
daß der europäiſche Friede durch den Brand im 
Orient nicht weiter gefährdet wird. 


Die Verurtheilung des Dr. Karl Peters 


iſt beſchämend für diejenigen ſeiner Freunde, die 
J. 3. den Reichstag mit Beſchimpfungen über. 
häuften, weil er es gewagt hatte, den Fall Peters 
vor fein Forum zu ziehen und in einer Reihe von 
Sitzungen gründlich zu beleuchten. daß Graf 
Arnim und Genoſſen ſich des Mannes, weſcher 
um die Erwerbung Deutſchoſtafrikas ſich Ver dienſte 
erworben, annahmen, gereicht ihnen zur Ehre. 
Andererſeits war es die Pflicht der Vertretung 
des deutſchen Dolkes, nachdem einmal Abg. Bebel 
die ſchweren Anſchuldigungen erhoben hatte, der 
Sache auf den Grund zu gehen, Und in der That 
wäre ohne dieſe öffentliche Discuſſion eine Unter- 
ſuchung nicht fo ſchnell eingeleitet und die Ange⸗ 
legenheit zum Austrag gebracht worden. Was 
ſoll das Ausland dazu ſagen, ſo riefen damals 
die näheren Freunde Peters’, daß man über einen 
lo hervorragenden Colonialpolitiger den Giab 
bricht etc.? Die Herren überjahen, daß nicht eine 
Vertuſchung, ſondern die Klarlegung der Dinge 
dazu angelhan war, dem Ansehen des 


das bedeut- 


deutfhen Namens zu nützen. Und wenn 
der eine oder andere Redner im Par- 
lament über das Ziel hinausſchoß und Be⸗ 
dauptungen aufftellte, dle ſich nachträglich als 
—— oder übertrieben herausſtellten, ſo war 
damit kein großes Unheil angerichtet, wußte 
man doch, daß die gerichtliche Entiheidung volles 
Licht verbreiten würde. Und leider haben ſich 
in der SHauptfahe die Anklagen als be- 
gründet erwieſen. 

Möge man auch aus dem traurigen Falle 
Peters die Lehre ziehen, daß es nicht angebracht 
erſcheint, unſeren Parlamenten das Recht abzu- 

rechen, Mißbräuche aller Art ohne Anſehen der 

erſon zur Sprache zu bringen. 

Im übrigen kann man ſich zu dieſer Per- 
urtheilung des Peters nur beglückwünſchen. Nun 
endlich iſt man biefen Menſchen los und die 
Colonialverwaltung befreit von einer weiteren 
ihr bisher anhaftenden Schlacke. Schade nur, 
daß ihn nicht auch die Staatsanwaltſchaft wegen 
feines ſchändlichen Treibens zur Verantwortung 
ehen kann! 


Einlöſung eines Verſprechens. 

Eine deutſche Regierung hat die im Bundesrath 
gegebene Zuſage wegen Aufhebung des Verbots 
des Inverbindungkretens politiſcher Vereine 
dedingungslos eingelöſt. In der „Geſetzſammlung 
für das Fürſtenthum Reuß (j. L.)“ iſt am 22. d. 
die Aufhebung der bezüglichen Vorſchrift im 
5 11a des Dereinsgefehes vom 5. Juli 1852 
publicirt worden. die in Rede ftehende Beſtim- 
mung lautete: „Sie (die politiſchen Vereine) 
dürfen nicht mit Vereinen gleicher Art zu gemein 
ſamen Zwecken in Verbindung treten, insbeſon⸗ 
dere nicht durch Comités, Ausſchüſſe, Central- 
organe oder ähnliche Einrichtungen oder durch 
gegenſeitigen Schriflenwechſel.“ Wann wird 
Preußen nachfolgen?“ 


Der Handwerkertag. 

Die Innungsvorſtände haben in Sachen der 
Handwerkervorlage eine Erklärung beſchloſſen, 
die in der Aufforderung an die „handwerker⸗ 
freundlichen“ Fractionen des Reichstages gipfelt, 
die ganze Vorlage mitſammt dem Antrage Gamp 
abzulehnen. Dieſe Erklärung iſt die Wiederholung 
eines ſchon vor einiger Zeit gefaßten Beſchluſſes, 
der bekanntlich die Gegenerklärung des engeren 
Borftandes des deutſchen Kandwerkerbundes in 
München hervorgerufen hat. Neu iſt dagegen, 
daß der baieriſche Kandwerkerbund für feinen 
Theil das Erſcheinen auf dem zum 27. d. Mis. 
berufenen Handwerkertage abgelehnt hat, angeblich, 
weil derſelbe ſeitens der Innungsvorſtände, ent- 
gegen früheren Abreden, nach Berlin anftatt nach 
Leipzig berufen worden ift. Unter allen Umſtänden 
wird demnach diefer Kandwerkertag ein Torſo 
fein, deſſen Beſchlüſſe keineswegs als Willens 
äußerung des „corporativen“ Handwerks, deſſen 
Mitglieder nur den zehnten Theil der ſelbſtändigen 
Handwerker ausmachen, aufzufaſſen fein werden. 
Wie ſich die „handwerkerfreundlſchen“ Fracnonen 
des Reichstages unter dieſen Umſtänden verhalten 
werden, iſt ſchwer vorausjujagen. Gelbft im 
Centrum ſcheint die Neigung, „Alles oder Nichts“ 
zu fordern, erheblich nachzulaſſen. 


Die Sterblichkeit in Preuſſen. 

Preußen hat im Jahre 1895 360 677 männliche 
und 328 952 weibliche, überhaupt 689 629 Perfonen 
durch den Tod verloren. die Zahl der Todt- 
geborenen belief ſich auf 40 288 (22 649 männliche 
und 17 639 weibliche) Perſonen. Ohne Berück- 
ſichtigung der Todtgeborenen beträgt die Gterbe- 
uffer, auf 1000 am 1. Januar 1895 Lebende be- 
rechnet, für die Bevölkerung überhaupt 21.7, für 
den männlichen Theil derſelben 23,1, für den 
weiblichen 20,4. Vergleicht man dieſes Ergebniß 
mit dem für die früheren Jahre ermittelten bis 
zum Jahre 1875 zurück, von wann ab in Folge 
der Standesamtseinrichtung eine einheitliche 
Berichterſtaltung und Verarbeitung der Nach- 
richten über die Geſtorbenen durchgeführt wird, 
fo iſt die Gterbesiffer wiederum eine recht günſtige 
geweſen. Diefelbe ſchwankte während der Zeit 
von 1875 bis 1895 nur in engen Grenzen, nämlich 
für die männliche Bevölkerung von 28,0 bis 28,1, 
für die weibliche von 20,4 bis 24.6 und für die 
Geſammtbevölkerung von 21,7 bis 26,3 auf 1000 


Einwohner. 

Ueber dem Durchſchnitt des Staates er 
Bromberg und Magdeburg mit deren 0. 
Marienwerder mit 22,6, Königsberg und Köln 
mit 23,1, Stettin mit 28,7, Gumbinnen mit 24,6, 
Potsdam mit 24,7, Liegnitz mit 25,2, Danzig 
mit 25,3, Breslau mit 26,8. 


Die Beziehungen ane England und 
Transvd 

werden immer geſpannter. Am Sonnabend iſt 
in London ein Blaubuch über Afrika erſchienen, 
das eine nichts weniger als freundliche Stim- 
mung gegen Transvaal verräth und faſt als 
Vorſpiel eines ernſten Conflicts betrachtet werden 
kann. Das Buch veröſſentlicht eine Depeſche des 
Staatsſecretärs Chamberlain an den Gouverneur 
der Capcolonie Lord Rosmead vom 6. März d. J.; 
darin nimmt Chamberlain Bezug auf das von 
der ſüdafrikaniſchen Republik erlaſſene Fremden- 
Einwanderungsgeſetz, welches einen Bruch der 
Londoner Convention bedeute. Chamberlain be- 
dauert, daß die britiſche Regierung trotz der 
wiederholten erſicherungen des pPräſidentengrüger, 
die Convention zu beachten, jo häufig genöthigt 
geweſen ſei, ſich über Verletzung der Convention 
oder über eine Handlungsweiſe der Transvaal⸗ 
Regierung zu beklagen, die geeignet war, zu einer 
Derletzung derſelben zu führen. Chamberlain 
zählt jodann die von ihm als Verletzungen der 
Convention betrachteten Thatſachen auf, darunter 
die, daß die Regierung der füdafrikaniihen Re- 
publik es unterlaffen habe, die Auslieferungs- 
verträge mit Holland und Portugal, ſowie den 
Beitritt zur Genfer Uebereinkunft der Genehmi- 
gung Großbritanniens zu unterbreiten. 

Zu denken giebt auch die nachſtehende Meldung: 

London. 26. April. (Tel.) Das „Reuter’ice 
Bureau“ meldet, daß die in Dorcheſter in Gar- 
niſon liegende 13. Batterie Befehl erhalten hat, 
Ah zum Abgang nach Südafrika bereit zu halten. 

Auch die ſüdafrikaniſche Republik fieht ſich auf 
alle Fälle vor und beginnt zu rüſten. Das Kriegs ⸗ 
amt von Transvaal beſchloß, zwei weitere Forts 
bei Pretoria ſchleunigſt herzuſtellen. 


Deutſchland. ä 5 die Entwickelung ihres Gemeinweſens und 


* Berlin, 25. April. Der König von Siam, 
welcher [fih zu den Jubiläumsfeierlichkeiten der 
Königin von England nach London begiebt und 
von dort aus über Schweden nach Gt. Peters- 
burg geht, wird nach den neueften RNeiſebeſtim⸗ 
mungen ſeinen Weg von Genua über Berlin 
nehmen, und zwar if feine Ankunft hler für den 
10. Mai ad = on 

* [Raifer Wilhelm als Dramatiker.] Man 

chreibt der „Frankf. Ztg.“ aus Wiesbaden vom 
3. ds. Mis.: Das Lauffffhe Schauſpiel „Der 
Burggraf“, mit dem die Wiesbadener Feſtſpiele 
am 16. Mai eröffnet werden, verdankt ſeine 
Entitehung einer Anregung, welche der Kaiſer 
während der letzten Nordlandsfahrt gegeben hat, 
indem er den Intendanten Herrn v. Külſen auf 
das im Aal. Schloſſe zu Berlin befindliche Anak- 
ſus'ſche Gemälde aufmerkſam machte, das den 
Augenblick darſtellt, wo a Friedrich III. 
von Nürnberg ſeinem Better, dem Grafen Rudolf 
von Kabsburg, die Nachricht von feiner Wahl 
zum deuijhen Kaiſer überbringt. der Kalſer 
erklärte dieſen Stoff als geeignet für ein Drama, 
und daraufhin hat der Schriftſteller Joſef Lauff, 
unterſtützt durch Herrn v. Hülfen, eingehende 
hiſtoriſche Nachforſchungen angeſtellt, deren Er- 
gebniß er ſodann dichteriſch verarbeitet hat. 

* [Der Herzog Friedrich von Anhalt] beging 
am Sonntag ſein 50 jähriges Militär-Dienſt⸗ 
Jubiläum, da er am 25. April 1847, 16 Jahre 
alt, zum Unter-Lieutenant im damaligen anhalt- 
defiauifhen Jüſilier-Bataillon befördert wurde. 

* [Admiral Hollmann] wird nach eingegangenen 
2 Ende Mai wieder in Berlin ein- 
reffen. z 

[Frhr. v. KHeereman], der erſte Dicepräfident 
des Abgeordnetenhauſes, tft der „Köln. Volkszig.“ 
zufolge noch nicht vollſtändig wiederhergeſtelit, 
ſondern noch immer an das Zimmer geſfeſſelt, jo 
daß er zur Berathung des Cultusetats nicht nach 
Berlin reifen kann, Der Arzt hat ihm die Reife 
unbedingt verboten. 

* [3um Zodestage Moltkes] hat der Kaiſer 
am Sonnabend durch feinen Flügeladſutanten 
Oberſtlieutenant Grafen v. Moltke in der Kapelle 
in Creiſau auf den Sarg des Marſchalls einen 
koſtbaren Kranz niederlegen laſſen. der Kranz 
iſt mit einer Atlasſchleife geziert, die in Golddru 
das kaiſerliche W mit der Krone trägt. i 

* jDer Verein deutiher Ingenieure] hat 
beſchloſſen, der ihm von dem Staats ſecretär von 
Bötticher übermittelten Einladung der Institution 
of Naval Architects, an ihrer diesjährigen, aus 
Anlaß des Jubiläums der Königin von England 
beſonders feſtlich abzuhaltenden General-Berfamm- 
lung Theil zu nehmen, Folge ju leiſten und den 
Verein durch den Vorſitzenden und den Vereins- 
director vertreten zu laſſen. 

* [Die Verhandlungen zwiſchen den National- 
liberalen und dem Bund der Landwirthe in 

annover! erſtrecken ſich, wie dem national⸗ 
liberalen „Leipz. Tagebl.“ geſchrieben wird, auf 
wirthſchaftliche Fragen, welche nur die Provinz 
angehen, die Geſetzgebung überhaupt nicht be⸗ 
0 * und den Kerren Graf Kanitz, Graf Arnim 
und v. Plötz fern liegen. — Davon war aber in 
den von uns mitgetheilten Andeutungen des 
„Hannov. Courier“, der doch beſſer informirt fein 
muß, nicht die Rede. 

* lein außerordentlicher 


elner Aan Schöpfungen gewirkt hat, ſo 
lange ſeine Körperkräfte ihm dies geſtatteten. 
Graf Heinrich zu Rittberg iſt am Sonnabend auf 
feiner Beſitzung Stangenberg im Kreiſe Stuhm 
im Klier von einigen 70 Jahren geſtorben. 
Selt einem halben Jahrhundert gehörte er 
unſerer Provinz als Großgrundbeſitzer an, be- 
kleidete in derſelben auch einige Zeit den Poften 
eines Landraths, auf den er aber freiwillig ver ⸗ 
nichtete, um ſich nur ehrenamtlich der öffentlichen 
Thätigkeit in Kreis und Provinz zu widmen. Nach 
dem Inkrafttreten der Provinzial - Ordnung von 
1874 von feinem Keimathkreiſe Stuhm in den 
Provinzial-Landtag der damals vereinigten Pro- 
vinz Oft- und Weſtpreußen gewählt, I er ſich 
in dem heißen Kampfe um die Theilung der 
Provinz dem Lager der Weſtpreußen an und war 
deſſen Candidat, als es ſich um die Wahl des 
erſten Landesdirectors handelte. Auch war er 
ſchon 1872 Mitglied des großen Central-Comités 
für die weſtpreußiſche Säcularfeier in Marien- 
burg geweſen. Als die ſelbſtändige Provinz Weſt⸗ 
preußen errungen war, blieb Graf Rittberg Mit- 


glied in deren Provinzial-Tandtag. Er war kein 


Mann des Kampfes und ſo trat ſeine zur Milde 
und Verſöhnung geneigte Perſönlichkeit hier 
meiſtens vermittelnd und führend im friedlichen 
Metiftreit auf. Bereits der erſte weſtpreußiſche 
Provinzial-Landtag wählte ihn zum ftellver- 
tretenden Vorſitzenden des Provinzial-Ausſchuſſes, 
woneben er während 6 Sitzungsperioden noch 
das Präſidium im Plenum des Provinzial⸗ 
Landtags führte. Als zu Beginn des Jahres 
1890 Herr v. Winter wegen ſeines ſchweren 
Leidens den Vorſitz im Provinzial-Ausſchuß nieder- 
legte, wurde Graf Rittberg ſein Nachfolger auf 
dieſem wichtigſten und einflußreichſten Selbſt⸗ 
vermaliungspoften der Provinz. Im Zebruar 
1895 zwang auch ihn ſein zunehmend leidender 
Zuſtand zum Rücktritt von dieſem Amte, wie ſchon 
vorher von dem bisher von ihm geführten Vorſiß 
in der weſtpreußiſchen Provinzial - Synode. Bei 
feinem Ausſcheiden aus dem Provinzial-Ausfchufje 
wurde dem nun Verſtorbenen bekanntlich von 
der dankbaren n ein von Herr Prof. Neide 
gemaltes Delgemälde in Lebensporfralt gewidmet, 
das im Sitzüngsſaale des Provinzial-Kusſchuſſes 
ſeinen dauernden Ehrenplatz gefunden hat. 

Kochgeachtet, eine ſympathiſche Perjönlichheit in 
allen Kreiſen, die je mit ihm in Berührung kamen, 
ftets gerecht, grad und bieder gegen Freund und 
Gegner, feſt in feinen Entſchlüſſen und allezeit 
treu feinen Idealen, bürgerlich ſchlicht und an- 
ſpruchslos in Umgang und Verkehr, war Graf 
Ritiberg der Vertrauensmann aller — ein echter 
Edelmann der alten Schule. Sein Leben und Wirken 

ehört der Geſchichte unſerer jungen Provinz an, 
fin Name ſteht auf ihrer Ehrentafel verzeichnet 
ür alle Zeit. 

* Karl Weſſel +.] In dem hohen Alter von 
85 Jahren ſtarb geftern früh auf feinem benach- 
barten Gute Stüblau der älteſte Parlamentarier 
Weſtpreußens, Herr Karl Weſſel. Er war ſchon 
1847 und 1848 Mitglied des Vereinigten Land- 
tages und vertrat dann während der beiden 
Legislaturperioden von 1852—1856 den Wahl- 
kreis Danzig im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, 
wo er ſich der Fraclion der damaligen Mittel- 
partei unter Bethmann -Hollwegs Führung anſchloß. 


Seitdem iſt Kerr 1 — 5 geh and 
5 ulich hervorgetreten, während ſein vo 
ver e der eb 4 


a 8 wird der „d- tg ne u as verſtorbener 


einberufen werden. 

Kipſe.] Auf Grund ſachverſtändiger Begut- 
achtung hat der Reichskanzler genehmigt, daß 
ungegerbte, lufttrockene Häute, ſogenannte Kipſe, 
von dem zur Abwehr der Peſtgefahr erlaſſenen 
Einfuhrverbot ausgenommen werden. 

Oeſterreich-Ungarn. 5 

Peſt, 24. April. Der Minifter des Innern hat 
anläßlich der bevorſtehenden Maifeier der 
Arbeiter angeordnet, daß am 1. Mai weder 
Aufzüge noch ſonſtige Straßendemonſtrationen 
oder Verſammlungen ftattfinden dürfen, 


England. 

Aberdeen, 24. April. Der oberſte Gerichtshof 
Schottlands hat es abgelehnt, gegen das von den 
Behörden erlaſſene Verbot der Landung von 
Fiſchen in Aberdeen ſeitens der deutſchen 
Ziſcherbark „alſter“ einen aufhebenden Beſchluß 
zu erlaſſen. Die „Alſter“ wird nunmehr nach 
Kull gehen. (W. T.) 

Zͤ—ͤ—ͤͤ—Z— ef r —— 


Don der Marme. 

Kiel, 25. April. Laut Verfügung des Marine- 
amis wird der Aviſo „Blitz“ anfangs Oktober, 
nach Beendigung der Herbſtübungen, auf der 
kaiſerlichen Werft in Danzig außer Dienft ftellen, 
wo das Schiff mit neuen Keſſeln ausgerüftet 
wird. Der Aviſo „Blitz“ iſt im Jahre 1882 auf 
der kaiferlihen Werft in Wilhelmshaven fertig- 
geſtellt und hat ſeit einer Reihe von Jahren als 
Flottillenfahrzeug der Torpedoflotte und als 
Uebungsſchiff für Torpedoſchüler gedient. 


Am 27. April: 


G W TE Danzig, 26. April. 2 


Wetterausſichten für Dienstag, 27. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Dielfach heiter, normale Temperatur, ſpäter 
wolkig, Regenfälle. 
Mittwoch, 28. Kpril: 
wärmer. Lebhafte Winde. 


[ IJagdbeſuch des Kaiſers.] Wie wir er- 
fahren, beabſichtigt der Kaiſer am 19. Mai in 
Prökelwitz bei Chriſtburg zur Jagd einzutreffen. 
Auf der Hinreife wird der Kaiſer wahrſcheinlich 
die Bahn über Marienburg-Miswalde benutzen. 
Der Aufenthalt in Prökelwitz iſt bis zum 24. Mal 
vorgeſehen. An dieſem Tage wird ſich der Kaiſer 
zu einem eintägigen Beſuche des Grafen zu Dohna 
nach Schloß Schlobitten begeben. Die Strecke 
von Prökelwitz nach Schlobitten wird mit einem 
vierfpännigen Wagen (über Pr. Lolland eic.) 
zurückgelegt werden. Von Schlobitten aus er- 
folgt dann die Rückfahrt mit der Bahn direct 
nach Berlin. In Pröhkelwitz, ſowie namentlich 
in Schlobitten werden für den Kalſerbeſuch jetzt 
ſofort die Vorbereitungen getroffen. 

* [Graf Rittberg-Gtangenberg .] Die Pro- 
pin; Meftpreußen hat heute den Tod eines 
Mannes zu beklagen, der einft mit in den Dorder- 
reihen der Kämpen für Erringung ihrer 
communalen Selbſtändigkeit unter v. Winters 
Führung ftand und dann unabläſſig in hin- 
gebender Weiſe und an hervorragender Stelle 


Wolkig, Regenfälle, 


conſervallver Candidat für die Abgeordneten 


hauswahlen hier fungirte. An den landmwirth- 
fhaftlihen und communalen Beſtrebungen feiner 
engeren Jeimath nahm Karl Weſſel ſtets den 
lebhafteſten Antheil. o gehörte er dem Kreis- 
Ausihuß des früheren Danziger Landhreijes 
lange als thätiges Mitglied an und den land- 
wirihſchaftlichen Verein zu Gr. Zünder leitete er 
viele Jahre mit ſolcher Auszeichnung, daß dleſer 
ihn einftimmig zu ſeinem Ehrenpräſidenten er- 
nannte. 

* [Herr Baron Wrangel], der ee 
General-Conſul in Danzig und fetzige ruſſiſche 
Minifter-Refident in Dresden, iſt vom Zaren zum 
Geheimen Rath ernannt worden. 

* [Sonntagsverkehr.} 
Zrühlingstag, deſſen wir uns geſtern nach langer 
Entbehrung erfreuen durften, 


gerufen. Auf allen Landwegen wandelten Leute 
und erfreuten ſich an dem ſaftigen Grün der 
Jelder; in der Allee war der Strom der Spazier- 
gänger ſo ſtark, daß die Promenaden an beiden 
Seiten der Jahrſtraße dicht beſetzt waren. Die Cafés 
und die Wirthſchafien in Jäſchkenthal waren voll- 


ſtändg gefüllt, war es doch der erſte Tag in dieſem 


Jahre, an dem man im Freien ſitzen konnte. 
Die Eiſenbahn hatte geſtern den ftärkften Lokal- 
Derkehr in dieſem Jahre und es mußten zur Be- 
wältigung deſſelben 4 Sonderzüge abgelaſſen 
werden. In Danzig ſind geſtern 816 einfache 
und 2514 Rückfahrkarten verkauft worden, dar- 
unter 1089 nach Zoppot und 585 nach Oliva. 
„IStraßenbeſprengung. ] Heute wurde die erſte 
größere diesjährige Straßenbeſprengung der Haupt- 
ſtraßen, der Straße nach dem Bahnhof u. |. w. 
mit 6 Wagen des Stadthofes vorgenommen. 


des Centralbahnhofs heute zum erſten Mal für 


dieſe Zwecke in Junction und bewährten ſich ſehr 


gut, da ſie die Waſſerwagen in 3 Minuten füllen, 
während bisher etwa eine Miertelftunde dazu 
gehörte. y 

I Schiffstaufe der „Frena” aufgeſchoben.] 
Nach einem geſtern bei der hieſigen kaiſ. Werft 
eingegangenen Telegramm des Reichsmarineamtes 


ift die Taufe des neu erbauten Kreuzers 2. Klaſſe 


„Er ſatz Freya“ bis auf weiteres verſchoben. Be- 
kanntlich ſollte, wie wir ſ. 3. mittheilten, die Ab- 
ſchleppung morgen und die Taufe am 30. d. M. 
attfinden, und es war dazu auch ſchon alles 
vorbereſtet, auch die Zuſchauertribünen bereits 
im Bau begriffen, 
* [Städtijhe Centrale für elektriſche Be- 
leuchtung.] Wie bereits mitgetheilt, ift der Ge- 
eime Hofrath Kerr Profeſſor Dr. Kittler aus 
armſtadt, einer der hervorragendſten Autori- 
täten auf dem Gebiete der Elektrotechnik, ſeitens 
des Magiftrats zur Begutachtung der auf Grund 
einer engeren Ausſchreibung für die geplante 
elektriſche Beleuchtungsanlage eingereichten Proſecte 
zugezogen. Derfelbe hat fin in vergangener Woche 
mehrere Tage in ec Stadt aufgehalten, um 


mit den Vertretern der ftädtiihen Dermaltung, 


über die Ausführung der elektriſchen Beleuchtung 
zu berathſchlagen. Der Magiſtrat ſowohl als auch 


die zur Vorbereitung dieſer Angelegenheit von 


der Stadtverordnetenverſammlungeingeſetzte Com- 
miſſion hat durchweg den von gediegenſter Sach- 


kenntniß und reicher Erfahrung getragenen Dor⸗ 


7 zu einer Gefängnifiſtrafe von 


ſchlägen des zugezogenen Gadverftändigen gemäß 
Beſchluß gefaßt. Danach iſt principiell dem Gleich⸗ 
itrom-Gnitem der Vorzug gegeben. Als Bau- 
platz für die Gleichſtrom⸗ Centrale iſt der autor 
gewählt. Die Lage dieſes Platzes gewährt die 
Möglichkeit, die geſammte innere Stadt mit 
Sleichſtrom zu verſehen. Da jedoch eine Gleich- 
ſtrom- Anlage über einen gewiſſen Umkreis 
hinaus nicht entwickelungsfähig iſt, jo wird 
beabſichligt, für die ſpätere Ausdehnung 
des Abſatzgebietes dadurch Dorſorge zu treſſen, 
daß die Gleichſtrom Centrale mit einer 
Anlage für Erzeugung des unbeſchränkt über- 
tragbaren drehſtrom combinirt wird. dieſer 
Drehſtrom-Anlage fällt zunächſt die Verſorgung 
der entlegeneren Theile der Außenwerke, der 
Allee und der Vorſtadt Langfuhr mit elektri- 
ſchem Strom zu. Die Hineinziehung der letzt- 
genannten Vorſtadt in den Bereich der ſtädtiſchen 
Centrale iſt ſchon mit Rückſicht auf die öffentliche 
Beleuchtung, welche bekanntlich bisher in Lang- 
fuhr noch durch Petroleum geſchieht, eine Noth- 
wendigkeit. Die Beleuchtung von Langfuhr bildet 
hiernach einen integrirenden Beſtandtheil des für 
die elektriſche Anlage auf dem Bleihof in Ausſicht 
genommenen Projects. Wie wir hören, wird 
demnächſt der Stadtverordneten-Derſammlung 
eine eniſprechende Dorlage des Magiſtrats zu- 


gehen. 

[Eine Belohnung bis 3000 Mk.] wird 
durch eine heute im Annoncentheile veröffent- 
lichte Bekanntmachung des Herrn Erſten Staats- 
anwalts demjenigen in Ausſicht geſtellt, welcher 
den Bollführer der in der Nacht zum 18. Juni 
v. Is. in einem Penſionat zu Zoppot verübten 
bekannten Mordthat derartig nachweiſt, daß ſeine 
Beſtrafung erfolgen kann. 

» [Einweihung des hatholiihen Lehrer- 
Seminars in Graudenz.] Zu der morgen in 
Graudenz ſtattfindenden Einweihung des neu 
erbauten katholiſchen Lehrer-Seminars hat ſich 
Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler bereits geſtern 
dorthin begeben, während die Herren Regierungs- 
rath v. Steinau -Steinrück und Provinzial- 
Schulrath Dr. Kretſchmer heute dorthin fahren. 
Auch einſbertreter des Cultusminiſteriums und der 
Regierung in Marienwerder werden derſelben 
beiwohnen. 5 5 x 

* [Gtaditheater.] Dem ſchönen Frühlingsmetter 
war es wohl zuzuſchreiben, daß am Sonntag 
Abend die Vorſtellung des bekannten „Galon- 
tirolers“ nicht ſo gezogen hatte, wie man ſonſt 
erwarten könnte. Den Erſchienenen wurde aber 
ein ſehr luſtiger Abend bereitet beſonders durch 
das Spiel des Herrn Kirschner, der in der Titel- 
rolle alle Schleuſen ſeiner urwüchſigen Komik 
geöffnet hatte. Er wurde von den anderen 
wirkſam unterſtützt, wobei beſonders Frl. Hoff- 
mann durch ihr friſches Spiel angenehm auffiel. 

„[ Dogelwieſe im Kleinhammer-Park.] Ein 
eigenartiges Unternehmen wird in den nächſten 
Wochen in dem Kleinhammer - Park ſeinen Sitz 
aufſchlagen; es werden nach Art der Dresdener 
Dogelwieſe nicht weniger als 300 Schau- und 
Beluftigungs -Etabliſſements aufgeſtelll werden, 
unter denen ein Circus, mehrere Gpecialitäten- 
Theater, eine elektriſche Tunnelbahn, Gingipiel- 
hallen, Damenkapellen und viele andere Schau- 
ſtücke aufgeführt find. Da der Park jelbft nicht 
genügend Platz bietet, wird das an der Eiſenbahn 
gelegene Land, welches der Brauerei gehört, mit 


gefunden. a 

* [Don der Weichſel.] Waſſerſtand bei War- 
ſchau, laut Telegramm, geſtern und heute 2,00 
(Sonnabend 1,90) Meter. 

*I Verein n Pioniere. ] Am Sonnabend 
feierte der Verein im Saale des Café Beger fein 
6. Gtiftungsfeft unter reger Betheiligung der it- 
glieder und eingeladenen Gäſte. Der Vorſitende Herr 
zur gedachte zu Anfang des Zeftes des verftorbenen 

ereinshameraden Müntzel, worauf das Andenken 
deſſelben durch Erheben von den Plätzen geehrt wurde. 
Muſikaliſche und andere Vorträge wechſelten mitein- 


Der sonnige warme ander ab und mit einem Tanz wurde das Feft beendet 


* Warnung.] Bei einer am Dlivaer Thor wohnen⸗ 


hatte eine wahre den Wittwe erihten heute früh eine dem Arbeiter 


Völkerwanderung in unſere Umgebung hervor- Bitte, ihrem Sohn, der augenblicklich in Gelbverlegen⸗ 


heit ſei, ihm, dem unbekannten Manne, nach einem 


ſtande angehörende Perſon mit der ſehr höflichen 


Reftaurant einen Geldbetrag mitzugeben. Die vor- 
eaten Wittwe that dieſes nicht. Sie ſuchte das be- 
reffende Reſtaurant auf, fand aber ihren Sohn nicht 
da und war nur zu bald überzeugt, daß fie das Opfer 
eines Schwindels ſein ſollte. 

I Verbrennung.] Auf eine eigene Art wurde 
geſtern Abend der Arbeiter K. durch Brandwunden 
verletzt. Nach Kaufe gekommen, ſetzte er ſich halb 
entkleidet auf einen Stuhl, um ein wenig zu ruhen, 
ohne dabei aber das hinter dem Stuhl am Fußboten 
ftehende brennende Licht zu beachten. Seine herab- 
hängende Bluſe faßte Feuer und plötzlich ſchlugen ihm 
die Flammen um die Ohren in's Geſicht. Mit groſſer 
Mühe gelang es ihm bald, die Flammen zu erſlichen, 
doch hatte er nicht unerhebliche Brandwunden auf dem 
Rücken und Kinterkopf erlitten, ſo daß ſeine Aufnahme 


in's Lakareth nothwendig wurde. 


* (Berloofung.] Der Herr Oberpräſident der Pro- 


len. vinz Weſtpreußen hat genehmigt, daß von dem Buch- 
Auch traten zwei neue Hydranten in der Nähe 


alter W. Pelnn aus Danzig am 20. Juli d. J. eine 

erloofung des von ihm angefertigten Schiffsmodells 
des Reichspoſtdampfers „Prinz Keinrich“ im Kur- 
hauſe — Zoppot veranſtaltet wird. 

* (Gchöffengeriht.] Wegen wiederholter Unter- 
ſchlagung und Betruges hatte fih in der heutigen 
Sitzung der Arbeiter Johann Thiel iu verant- 
worten, der vom Januar v. J. ab bei dem Bäcker- 
meiſter Thiem in Stellung war. Kerr Th. hat ein- 
umfangreiche Kundſchaft und verwendete den Thiel 
dazu, dieſer die Bachwaaren in einem Brodwagen in 
das Kaus ju bringen und die fälligen Beträge einzu- 
kaſſiren. Bereits im April mußte Herr Th. den An- 
gehlagten entlaffen, weil ſich Unregelmäßigheiten her- 
ausſtellten und ene der Beläge des ange- 
klagten durch Herrn Rechnungsführer Herbit ergab es 
ich, daß Thiel vom 1. Januar bis 21. April v. J. 

Nh. in kleineren Beträgen unterſchlagen hat. Mie 
er heute angab, hat er das Geld meiſtens in Spirituoſen 
umgeſent. Außerdem hat er einen Bauunternehmer, 
der ſich von ihm kleines Geld einwechſeln wollte, da- 
durch um 2 Mh. beſchwindelt, daß er ihm eine Nolle 
10 Pfg.-Stücke gab, die nach feiner Angabe 50 Stück 
enthalten ſollte. Als der Inhalt näher geprüft wurde, 


fanden ſich nur 30 Stück vor. Wegen der geſchilderten 


Strafthaten verurtheilte der Gerichtshof den Ange- 
Monaten und 
agen. 
*I Meſſeraffalre. J In oder vor einem Gaftlohale 
an der Ohraer Sacher erhielt geftern der Schloſſer⸗ 
geſelle F. im Streite von einer unbekannten Perſon 
einen tiefen Meſſerſtich in die linke Bruftjeite, ſo daß 
er ins Gtadtlazareth gebracht werden mußte, 
Polizeibericht für den 2%. Kpril.] Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter: 2 Bettler, 1 Betrunkener. — 
Geſtohlen: 1 Anzahl Brief- und Berficherungsmarken, 
1 grüne Blechkaſſette mit ca. 50 Mk. in Gold- und 


deren iers die O d | Serie Tonne 1000 Kilo gt. intänd, 
ee mee dee mülfen 5 . 1 Bi de 


Nn. und 50 Pi., 1 Borie- D 
686 Gr. 125 M bei. 
chiffe vorge- Hafer 5 Tonne von 1000 Klſogr. intändiſcher 


Subergelb. — Gefunden: 40 6) Damenpreis-Jagd- Nennen. (Drei Ehrenpreise, 
— mit 81 Pf., 1 Pfandſchein und eine Fand 4 j pee 


6 Unterfcriften) > 


Monogramm E. K. — nebſt Seide, Finger- Lieu. Kalau v. Holes. Bartikularifi a. ä 
Fa 5 — abzuholen aus dem Jundbureau der Lieuk. v. un „„ Rabkata 5j pn en 8 Platz an Bord 123 ez. 
niglichen Polizei⸗Directien. — Verloren: 1 Porte- | Lieut, v. Puitham ers. Freiherr a. weiche Veränderungen iner A Rüpdfen per Konse von 1000 Allogr, tranfilo Sommer · 
wonnaie mit ca, #50 Tih, 1 Babsharte auf ben Sieur v. De . ı : 0 3 + Kalman A gegen 20.000 zn . 2-15 M ben 
2 i on, abzugeben im Fundbureau der eut, v. Dogelis „ „ „ Norma d. 1 - = - L 1 i 
ei et aa Deut. v. Ziherig S 815 werden. Wohin die Reife gehen foll, weiß man 180 M. ber. onne von 1000 Aifoge, tranfito Winter- 
7) Berhaufs - Hürden Nennen. (Preis 300 N., noch nicht mit Beſtimmtheit. dem Vernehmen inſaat per Tonne von 1000 Ajlogr. 140— 150 M bey 


Polizeibericht für den 25. und 26. April.] 
aftet: 23 Perſonen, darunter: 4 Perfonen wegen 
Diebſtahls, 2 Perſonen wegen Körperverletzung, 1 Berfon 
egen Bedrohung, 1 Perfon wegen Sacbefhädigung, 
. Perſonen wegen Unfugs, 1 Perſon wegen Beleidi- 
5 2 Betrunkene, 1 Betiler, 8 Obdachloſe. — Ge- 


9 Unterſchriften): 

Lieut. Dulons . . . Caſſandra a. (1599 N.) 
Sieut. v. Mackenſens . . Rabiata 51. (2150 M.) 
Lieut. v. Niemojowskis . Lopshorn a. (400 N.) 


der „F. N.“ nach hal Profeſſor Nanſen für eine ] Dotter per Tonne von 1000 Kiſogr. ir 2 

expedition nach den füdlichen Polarländern, 185 M bezahlt. 22. kranſte 115 

Capitän Sperdrup dagegen aber für eine neue | Ateefaat per 100 Rilogr. roth 52 W bez. 

Rordpolerpedition geftimmt. Aeie per 50 Kiloaz. Weizen- 3,40 975 a 
Leipzig, 24. April. Zur Feier der Eröffnung Roggen. 3,37½—3,70 M bez. 


An Nohzucker per 50 Kilogr. inch, Sach 
der ſächſiſch-thüringiſchen Industrie- und Ge- Tranflipteis franco Renfahrmaller un mus 5 


werbe - Ausftellung trafen heute König Albert, 
die Prinzen Georg, Sriedrich Auguft, Johann Der Borftand der Produeten-Börfe, 
Georg und Albert, die Minifter, ſowie andere Danzig, 26. April. 
habe un he nn — ein. Beim 5 8 (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
ngang zur Haupt- Induftrie - Halle wurde de emperaiur + 110R. Wind: NO. 
Aönig 0 = FE be Ausſchuſſe Saab Tan ade anfänglich, wen beiler beiahlt, zum 
empfangen. Nach der Begrüßung erklärte der eee ae end SUEDEN e 
Arelspauptmann o./Ehrenftein die Ausftellung für | Lichen pellsunt 732 Os, 180 . bach 06 und 
eröffnet, Sierauf folgte bie Pefistigung. Der Aönig | 783 Gr. des du weiß 714 Or. 166 A. für einige 
ſprac ſich ſehr befriedigt über das Geſehene aus. — — — ee ac Or. 2 2. * 
55 ö . P r ru en zum { 
Standesamt vom 26. April. mit Kubanka 734 Sr. 118 M u Fu Be 
Geburten; Arbeiter Rudolf Seid. . — Arbeiter it gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen 
TTVTTCCCbb ta nr Ko Caouhe 
Mader Wel Minulß, 4. 255 Malerge le 188—156 M zu bandeisredhttichen Fee: 8 
yon Kobiella, T. — Königl. Major und etatemäßiger 1 Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 772 Gr. 
JT en mern 
omm. * jroder, S. — 2 E ai-Juni per 
hard Wiindt, F. — Silisicreiber der hönigl, Gewehr. ict zchan bel inland. egg e 4288. — Sent 
fabrik 1 Steflen, S. — Schloſſermeiſter Guftav | 'F Schr Intänd 2 12051 125 —— per Tonne. 
ünehelcch: 361 5 mühelm Ulbricht, T. — | Erbſen ruf. zum Zranfit Mittel 130 At per 2 
Aufgebote: Premier - Lieutenant im königlichen 158 . Tranſit Sommer- befeit 
lächſiſchen 2. Ulanen-Regiment Nr. 18 Arthur Ernſt Raps ruſſ zum Tlauſn ek per Tonne beiahlt. — 
2 f . eher dere dee ee Fee d Mr Same bat. — 
v. — er un i — 
e Sen SEE NEL. tum Sranft gib ensinär 75 ci per Ze 
Arbeiter Ieledrich Wilhelm Olto Mein und Anna 2 * Ka . 3 ge. 
Dorothea Hoffmann, beide hier. — Arbeiter Johann = 3.16, mi 10 13 55 M. — 35 3,52 ½ , extra 
Jegewshi und Anna Stencel, beide hier. — Arbeiter en ni 75. er * 3.50. 3.85 M per 50 Kar. 
Au uft Krauſe hier und Pauline Sranzisha Cierwienhe 3, 70 3,70 5 gehts 27 6 M * 50 „ 
mine üer Rd ee Spiritus unveränzett. Confingentirter loco 59 Mm 
zu Tuchel. — Arbeiter Michael Solichi den, nicht contingentirter loco 39,50 M b 7 
ur Een e like er tr ingentirter loco ‚ er 
: Jorlbureau- ent Srtedr arz Honze 
und Marie Emilie Minna Witt, beide zu Zeankiurt | Asnigsberg, 28 er Fiat von Portattu 
> 2 / Nathan Roſenfeld 3 und Grothe.) Spiritus ur 10000 Titer ohne Faß 
. ugufte Paradies hier. — Kaufmann Johann April, toes, nicht conting, 39,90 M Ed., 40,00 . 8 
Jeſeph Borhomski und Pauline Emma Therele Foth, | April nicht conlin n M . Fel den. 
beide hier. — Ober-Lazareihgehilfe im Feldartilierie- | nicht eontin gentirt 39 80 M, Mai ni at — 2 
b . 3 8 — — 30.50 AA, Juni nicht contingentirt 10 20 M. Ju 
arie rtha Faſt, i — a 13 10 en a 
Julius Dawichi zu Schöneck und Johanna Noſalle 8 40,50 M, Auguft nicht contingentirt 
Böhm 77 — Inſtrumentenmacher der muss — z 
Robert Friedrich Schwendt und Adele Rofalie Anders, 3 
* ** ba l Georg Kuhn und gemburg, 24 April 8 Bu 8 
elma Greiha Dietrich, 8 . k ußberi en · 
Todesfälle: S. d. Kaſernen-Inſpeekors Irdr. Schu⸗ E 2 82 x Rendem. neue Ujance 
za ET EL g lee, | 55, , B a auf 880% or Di 
N „ 2 * . 8 P hi „80, 8, 7 
Re firerin f nes eine ee = d. Ab. 8,921/4, ver Deibr. 9,021. Ruhig. 
ein agemann, 2 ittwe arie Langanke, 
babe 4 J. — Juoſger Sriedein Schler, 40 W 8 DI | „Firmen, fr. Se samen Ruhig. mit 
abe,  — riedri ee, b 8 . . ile 
= Anti ain, Pe Er ar 3 2 217 — a 45270 24 Die 
rau Alwine Liedtke, . Marx, m 8 ß er ite Me: 
Karl Jaber, 1 J. 11 N. — Rentiere Glife Rofamunde ] Sec Ruhig. Sport clear middling. er 25% 1. 7 
Focking, 78 J. — T. d. Arbeiters Ferd. 8 0 — BER EE 
3% e Alt sch 8 BL > &älte | „Bremen, ML Ar. (Satuperit) ven Dean 
A oſſergeſellen ert Engel, — 8- ‚A, April. lußberi aff. Detr 
S ge 
eodor n , 2 S. d. * 
ward s Serdinand el, SI. 15 bericht.) affinirtes Tupe hen — 165) *. wer 
Bernard Mipetm Apbert Drimann, 633. — Arbeiter | BT April 165/, Br., per Mal 16%, br. Ruhig 
77 — r — 
de Sehen, 725. 58 merforbsnen 2 J deen, . del. Bamse . 
L 5 : ie a u sRi, 2 0 . 
- Z. d. 122 hmachermeiſters Chr: ph Wang. middl. loco 39 / pl. ele, des. n 
tobtgeb. = d. Schuhmachermeiſters Ehriſtoph 
Minuth, 4 Stunden. — S. d. Arbeiters Julius „wien, 
Marquardt, todigeb. = Unehel.: 3 C., 1 T. und 1 C. , Glasgow, 29. April. Die Morräthe von Roheifen 
todtgeboren. in den Stores belaufen ſich auf 359 833 Tons gegen 


Lieut. v. Puttkamers. Freiherr a. (700 M.) 
Herrn Schraders Schwarzamſel 3j. N M.) 
Lreut, Stieffs Antonio a. (500 N.) 

Lieut. Frhrn. v. Dacht x 

meiſters . Allegro-Divace a, (1300 N.) 
Lieut. Wünſches . . Ariadne a. (500 M.) 

Eieut. Japfss . Gudrun a. (1800 N.) 

„a“ hinter dem Pferdenamen bedeutet „all“, d. h. 
6 Jahre und darüber. Bei einem Alter von unter 
6 Jahren ift daſſelbe ausgefchrieben, wie b. B. 3j. 51. 
u. ſ. w. Im Verkaufs -Kürdenrennen edeutel die 
hinter dem Alter ſiehende Zahl diejenige Summe, für 
welche das betreffende Pferd eingeſent iſt und demnach 
fein Gewicht zu tragen hat, 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 26. April. Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 196. preußiſchen Alaffen- 
Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 223 994, 

3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 6608 
182 066 191 846. 

45 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1648 4149 
10 625 19 731 19 811 30375 39 385 43 421 48 456 
86 557 67 289 72 867 76 872 84453 86 005 90 434 
101 760 107 628 110 695 113 888 115693 115 908 
119 525 124 647 127 011 129 735 187 864 150 262 
155 378 155 500 161 607 165 038 169 788 171 870 
176 365 179 359 180 590 181 106 186 517 187 697 
204 302 210 686 212 707 217 447 219 306, 

39 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 5626 6334 
12 291 18 340 28 315 27913 80 048 34182 35 601 
39 390 46 852 49512 56 829 60226 65.435 68 761 
71571 79830 80454 81174 82056 86745 
104 692 112 130 120 249 120953 132 601 191 043 
191 122 147731 149 266 149 303 151 908 195 020 
196 495 203 468 207 158 215 781 220 178. 


Zum Orientkriege. 

Paris, 26. April. Die meiſten Blätter ſind der 
Anficht, daß gegenwärtig nichts mehr einer offi- 
clellen Vermittelung der Mächte enigegenſtehe, 
um den Krieg zu beenden. Mehrfah wird auch 
die Hoffnung ausgeſprochen, der Beſuch des 
Kalſers von Oeſterreich in Petersburg würde dieſen 
Zielen förderlich fein. — Der „Figaro“ behauptet 
jedoch angeblich aus befter Auelle, Griechenland werde 
es vorziehen, mit der Türkei direct zu verhandeln, 
Der „Gaulois“ meldet aus London: England fei 
bisher weit mehr mi der ſüdafrikaniſchen als 
mit der Orientfrage beſchäſtigt. der „Matin“ 
erklärt, die Conſequenzen des Krieges für 
Griechenland ſelen das vollſtändige Verſchwinden 
feines Einfluſſes in Macedonien und ein Auf- 
geben der territorialen Ambitionen beirefis Kretas. 

London, 26. April. Nach einer Meldung des 
„Telegraphic“ vom 22. d. Mts. hat Generalmajor 
; Mahris, der eigentliche Höchſtcommandirende der 
griechiſchen Armee, ſein Amt niedergelegt. Zu 
feinem Nachfolger ſei Oberſt Mavromichalis, der 
bisherige Commandant der Diviſton von Zrihala, 
ernannt worden. 

— Die „Norning-Poſt“ meldet aus Lariffa 


unter dem 25. d. Mis., eine ſurchibare Panik 


hien: 1 filberne Remontoiruhr, — mittels Einbruchs 
Mk. in Silber —, 1 Reiſedecke, tigerartig ge- 
wuftert. — Gefunden: 1 Schlüffel, abzuholen aus dem 
Fundbureau der hal. Poligei-Direction. — Berloren: 
1 grauer Kut, 1 Taſchenmeſſer⸗ 1 Portemonnaie mit ca. 
10 Nh. abzugeben im Zundbureau der Kal. Polizei- 


direction. £ 4 
(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 

& Zoppot, 26. April. Ganalifation und elektriſche 
Anlage ſchreiten jet rüſtig vorwärts; die Fundamente 
zur Kraftſtation find gelegt, die Pfähle aufgerichtet, an 
denen jetzt die JIſolatoren angebracht werden. Die alten 
Anlagen in der Seeſtraße ſind ausgegraben und werden 
auf dem Steg, der bedeutend mehr Lampen gegen 
früher erhält, wieder angebracht, ebenſo wie auch 

der der Camntennispläße jetzt eine Beleuchtung erhalt. 

er Schwedenhofgraben iſt ganz trocken gelegt und theil- 
weiſe ſchon zugeſchüttet. In der Danzigerſtraße iſt auf 
dem früher Süßmann'ſchen Grunditüc ein großer Neubau 
in Angriff genommen, ein iweiter zum Kerbſt projectirt, 
teider verſchwindet damit wieder ein alter ſchöner 
Garten, die dei der zunehmenden Bauluſt immer 
feltener werden. 12 

Königsberg, 25. April. Die Beier des 50jährigen 
Bestehens des gsberger Gänger-Bereins be- 
gann am Sonnabend mit einem Begrühungs- 
abend im Börienfaale. Im: Kuftrage des Ober- 

äfidenten überbrachte Herr Poligeipräfident 
Dr. Schütte die (ſchon im lokalen Theile unter 


Sängervereins Kerrn Schwalm zum Profefior 
225 knüpfte an die Ueberreichung des Diploms die 


rof. dr. Baumgart, der über das geiſtige Band, 
Resu und ifenfäheft verbindet, fprah. Dem 
Bertreter des deulſchen Gängerbundes, Seren Gellert 
aus Leipzig, folgte Kerr Stadtraih Dr. Walter Simon, 
der die Derſammlung mit einer überaus finnigen Idee 
überraschte. Er überreichte ein Preisausſchreiben, das 2000 
N. für die beſte, bis zum 31. Dezember 1897 a 
reichende Compoſition des — en Liedes „Meine 
Göttin“ in Form einer Cantate für Männerchor und 
Orcheſter ausjeht. Der Berkündigung dieſer Stiftung 
folgte lang anhaltender, lebhafter Beifall. Ebenfalls 
eine originelle Gabe überbrachte Herr Director Dr. 
Scherler aus Danzig, der den Wünſchen des preu 
2 1 rbundes Ausdruck verlieh, ei 

eher, welche der jeweilige Dirigent alljährlich den- 
jenigen Gangesbrüdern zum Gebrauch im Jahre über- 
geben foll, welche bei den Proben — 22 
find. der oſtpreußiſche tanbwirthihofttilie Cen 

a 


widmet, weiche Kerr Geheimrath eich-Meyken über- 
reichte. — und on waren Glückwünſche und 
Seſchenke eingegangen, — u. a, überreichte auch Herr 


r 


Dr. Scufichrus aus Danzig, weichen früher Mit- ſei Freitag Abend während des Nückzuges 356 193 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der i 

glied des Königsberger Sängervereins geweſen iſt, im ei am Areſtag zug 2 Betri ; — im 

Namen des Danziger Männergefangvereins, deilen | der griechiſchen Armee ausgebrochen. Der Börſen-Depeſchen. 3 Kochöſen beirägt 81 gegen 81 un 

Vorſitzender Kerr Dr. Sch. jetzt iſt, ein koſtbares Füllhorn. Ernſt der Lage werde in then nicht richtig ge⸗ Berlin, 26. April, — 2 — ——— 0 

Solährigen Geburistag Ai hm 4 und ber Zube er. würdigt Betten, ge re er Meteorologiſche Depeſche vom 26. April, 
ja u gskindes aus, u - 2 — „ge N. 804 1 Norgens 8 Uhr 

reichte feinen Höhepunkt, als zu bereits ſehr werge- Mai ... 164.25 5 > 2 

157 0 Sar "vom Boom her ae, ga Vermiſchtes „gel 7 118000 I 87 no (Zelegraphifche Deveſche der „Danziger Zeitung“) 
aß auch der ner und der Wiener Männergefang- 1 oggen 4 idr. 

verein des Feftes nicht vergeflen hätten; erſterer hatte | Cagliari, 24. April. Eine NRäuberbande ver⸗ Mal . 119,50 123,00 Paw. 8.4 Stationen. 

den Gängerverein durch Ueberſendung einer großen | übte in der vergangenen Nacht einen Einbruch 1.50 do. S.-P 


goldenen Medaille, letzterer durch Ueberreichung einer 


0 J 
Echubert-Büfte erfreut. Auch fonft waren Glüchrünfde bei dem Diarter ber Drtihaft Meanajarbo und 


shmor 
Aberdeen 


von aller Welt Enden eingelaufen, darunter von der es er . der That 5 an ber Fran sien ; Chriftianfund 784 8 wo 

.... ber Moshauer Biener- . = 5x Reihen. openhagen | 768 |D 1 Rath bet. 
iafel, dem Gtutizarter Kieberhrang und dem männer. mt der Bande. wot hüter einen Zufammenftoß | Mei. 88.00 6% ** Stochgelm A n en b 
geſangverein zu Prag. mit der Bande, wobei zwei Feldhüter verwundet] Zum — 5% Anal. Ob. aparande mus wolkenlos 
m Ic ——, wurden. Man glaubt, daß auch einzelne Mit- 0 37 fal. g. Pr elersburg 174 wolkenlos 


6 — 1 20,30 
a’ 


September | 45,10 45,50 Bang 
etroleum 


glieder der Bande verwundet ſind, denn en Mosh 
Blutfpuren hinterlaſſen. K fie hab oskau 


Aunft und Wiſſenſchaft. 


Sport. 

Nennungen zu dem am 9. Mai d. ., 2 Uhr 
Nachmittags, iu Danzi ftatifindenden Srüh- 
2 ennen. 

1) ersffnungs-Rennen (Preis 250 Mk., 7 Unter- 


kart si, Andres Expedition. 3 9 * do. 103.80 — — 2. — —— 
Emeiſte ’ e Oberingenieur Andree 1 n nach do. 2 o. Prior. 
erg un Bois“ 22 en. Tromſö gerichteten Brief hreibt, ae em 3 Conſols 1 ren gg ee 1207 11050 Neufahrwaſſer 3 
Rittmeifter Arahmers. : Slo az Erpedition am 19. Mai von Gothenburg abgehen 3 de. 98,40 98.30 Ruf, Roten 216,40 216,25 Pars — 
Lieut. v. Reibn kh... limo 41. und am 24. oder 25. Mai Tromſs anlaufen, von rpm. Pf 100,25 100.20 London Rur] — | 20,37 Maaß 1 
ieut, m. Dogels. 0 . : Oudruna wo aus die Reife nach Spitzbergen fortgejeht | 3/ F weſtpr London langi — 20.285 Rarisruhe {RD 4 heiter m 
Lieut. Jap „ ne ® eg . wird. Wie bei der vorjährigen Expedition nimmt | Pfanddr.. 100,25 100,25] Warſch. kurz| 215,95 215,95 | Wiesbaden 1 3 un > 12 
33 4 db Aktiderie- Brigade. (Drei —— 7 — 7 a Anzahl Brieftauben mit, 31 ne 100,25 100,25) rin 182,00 182,00 | Mün — 21 8 - — eb. u 

© hriften): amals die f ä weſtpr. . ; / g 
Enrenpreife, 9 Be: ke Reife nach Spitzbergen. . 3 ittef. rd.) 9400) 93.80 Gronau - Act] 162.28 161,80 = Bu: - wolkig 10 
a ea lelbſt aufgelaffen wurden, Berl. Hb. &. 15490 153,40 Dresd. Bank| 151.40 15020 | zu wolhenios 
Fieut. Boeldgs oo. . Eliga gelaſſen wurden, ihren Beruf verfehlt 5 J al. Rent Darmit. do. | 151.70. 150,80 ien 763 |R 2 bedecht 9 
Gieut, Deumers . „ Alaridı a. hatten. Faſt ſämmtliche Brieftauben gingen ver- (fetzt 4%) . 89,800 89,10 Petereb. nur; 215,35 215,30 Preslau. 766 8 2 bedecht 7 
Pieut. Junks „Meteor a. loren, ſpäter fand ſich ein Thier in Ofoten im | 4% rm. Gold. Peiersblang — 1219,00 N d Ak 158 S 3 wolkig ; 
Bieut. Felt 3 Nordlandsamt ein, und jetzt wird wieder von | Rente 1894 87,20) 67,00 4% öſt. Soldr 194.30 193.20 er 761 | fit halb bed. 16 
un er Frit E> dort gemeldet, daß in Ofoten am 10. d. N. auf Harpener 172.50 170,90 J Trieſt 1 Rz: 2 
— 7 — a 1 is Pfarrhofe eine Taube durchs offene Fenſter Privatdiscont 2 Tendenz: feſt. a 8 mg 2 * 8 Zug, 2=ki At, 
N „ „„ * eflogen kam, 8 Pi il. d tigen = 1, = ‚5 = friſch, 6 = ftark, 
Sieut. Wegelis » Guſtav a. geflogen kam, die unter den Flügeln die Zeichen 181. ig re. E 1275 2. 0 e = 


Andree und . .. ladet trug. Unzweifelhaft 


Rennen. (200 MR, wei n 
3) Langfuhrer Kardere nennen. ( WER | if dies eine der vorjährigen Andr&e’icen Brief- 


r 11 = heftiger Sturm, 12 = Orhan. 
Sede Pie e annimmt, daß die Bemühungen der Großmächte durch rhan 


Herbeiführung des Friedens nunmehr Erfolg haben wer- Ueberſicht der Witterung. 


Lieut. v. Madenshis , „ g i is 

Eieut. u. Puttkamers, . . : Abbie d. 

Lieut. Irhrn. v. Geherr-Thoß“ . Humus a. 

1 — 3 Arabella 5. 
argeny erd-Jagd-Nennen. B 17 

ene n. (Drei Ehrenpreiſe, 


Lees d e e Die ſetzt bei 
ö ſtationitten Brieftaube i ehr 
ae f n zeigten ſich ſeh 


* [Die neue Reife der „Jram “,] Dom 
Capitän Otto Sverdrup, dem Zügrer des Polar- 


Rıttmeifter du Bois’ „ Perfianer & tauben, die auf Aoiten der Stockholmer Zeitung | den irhte die Beröffentli ini 

n ne a „ A dsmarkt wirkte die Veröffentlichung des Das barometriſche Minimum über Nordeuropa hat 
. ea VF Profpecie für bie am 30. b. M. ftalifindende Gubfeription | fih lansfam füboftwärts eeiserlanıt, während bie 
— ig v. Efebehs . . » * d. tgefandt wurden. Sie muß irgendwo den auf Wladikawska-Eiſenbahn. Die ſpeculativen Banken, | Depreifion über der Biscaua-See ihren Ort wenig 
ieut, v. Mackenſens „ „. Rofla a. Winter über bei Leuten, die ſich ihrer an- | Montan- und theilweiſe Bahnenwerke erfuhren Cours- | verändert hat. Im allgemeinen iſt die Luftdruck⸗ 


b is 3 Proc. Ultimogeld 3½ Privat- vertheilung gleichmäßig und daher die Luftbewe 
. 5 5 ſchwach. Bi Older und nordöſtlicher Lultſtrömung 
Amtliche Notirungen der Danziger een 
m 3 } etstheilen 
2 vielfach Regen gefallen. Ru „ wi : 
Producten-Börſe und warmes Meiter demnääft mahriheinet — 


Lieut. v. Detingers +... , - . Leibhufar a. ff 77 . tag, den 26. April 1897. Deut 
Sieut. Irhrn. v. Paleshes . . . Leporello a. Mn engere auf der Nanſen'ſchen Expedition, | Zur Getreide Gülfenfrü te und Delfanten werden RSS 
£ieut, v. Putthamers. Ida a. Ki nirag wegen des Ausleihens dieſes | außer den notirten Preifen 2 M per Tonne jogenannte | Meteornlogiſche Beobachtu 
£ieut, u. Keibn ::. atze a. Jobrzzaes ee a ec Polar- Factorei-Provifion ufancemäfig vom Käufer an den — DeRfigen 
Beal. 5 Seng —— Kone a tern ee 1898 bei der normwegi- | Derkäufer vergütef. = | x ng zb 
. v. Rune ee nig a. en Re eſtellt. i Bei : 8 = an erm. 

“Er von Danzig, (Drei Ehrenpreife, 6 Unter- nz Mitgliedern als die Narten ſche. namlich fe poabun un me ie Gr. 166 M bez. @ö| mm elitus, Wind und Wetter. 

5 : i ändi 5 b 

leut. Aalen e. Ale . . . . Partihularift a. — 3 e = BE ZANIE 5 755 Gr. 188 u ber 282 7 10 | RD. Hau; wolken. beiter. 
Lieut. v. Putthamers. . . Freiherr a wegern, ‚ und da man — um unter.] rranſſte bunt 734-748 Fr. 127 K bel 770. N 5. „„ 
Sieut. v. Neibni » x » . . Aaflurah 5. ſchied von dieſer letzteren, wo die ganze Be- tranfito rolh 701 Gr. 118 M bez. 
Lieut, u. Dogellss » . . „ „ Normandy d. ſatzung, von Nanſen bis zum niedrigften Matroſen.] Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 718 Er. Derantworid für den polltiſehen Tell, Fexilieion und Dermifäites 
Sieut. Fchen. v, Dachtmeifters . Allegro Bivace a. an einem gemeinſamen Tiſche aß — hier eine Normalgewicht inländ. Pr. B. Herrmann, — den Ishalen und provinzielen, Handels- 75 
Bieut, v. Jitewi z.. . Gipus 5. Sonderung zwiſchen den Tgeilnehmern mit einem grobhörnig 732 Or. 110 MR ber ö 


E 


* n 
dung! 


\ Die Auch Geburt 


Verlobte. 


zeigen hocherfreut an 
Danzig, 26. April 1897 
Martin Noggatz u. Frau 


Geſtern Abend 7 


Minna Duddek. 
geb. Tuchel, 


Ferdinand Schröder. 


Danzig, den 25. April 1897. 
eines kräftigen Jungen XII zer . er 


Plomben, 
künftl. Zähne. 


te Morgen 2½ Uhr ö 
eff ier ee ee a; 
jahre unſer lieber Onkel, 


chemische Dead 


Großonkel und Sawa er, 
Herr (8534 für Damen- und Herren-Kleider, 

Carl Wilhelm 8 Teppiche, Möbelstoffe, Federn und Handschuhe. 
heodor Weſſel, eangenmarht, Eche Natkaufchee. - Preis -Verzeichniß. 


was tief betrübt anzeigen & 


Croquet- -Spiele, 1 Damen- Regenmantel reinigen Mk. 2,50 


(9543 


7 Uhr 


Hedwig, geb. Döring, 1 end fanft in Folge Gtüblau, 25. April 1897 g 1 Damen-Jaquet do 1,50 
Gehlrnlähmung nur eigenes Jabrikat, empfehle * ” . 
85 (9572 Meine ana Die Hinterbliebenen, | a6 10 „einzelne Zheile ne 1 Damen-Umhang 9232 „ 1 
R 70 ‚Das wegräbnik findet lere - tennis- Gpielteug wird 1 feidenes Damenkleid do. 3,50 — 4,00 
J die Verlobung unſerer 0s® is, Rachmitle ler ente 1 wollenes do 0 3,00 
3 Kedwig 8 N im 79. Lebensjahre, vom Trauerhaufe ft takt. N F elix Gep 1 ll D 4 Rock - = g 
H Kormein aus eufährmafier | Dieſes zeigt im Namen . 49, gegenüber e ee er — „ 870 
Y beehren mir uns ergebenft aller hinter ebenen Hl 22 E der großen nn 5 1 wollene Damen-Blouſe do. „ 1,00 — 1,25 
anzuzeigen, . RE 2 1 Battiſt- od. Cattun- „, do. „ 0,50 —0, 75 
N de eren m g. Minna Pocking. Hrdentlice Generlverfammlung 1 gereen Annug b 
ö Danıig, 26. April 1897, 1 Sommer -Paletot a ” 2 
— l 1 Hofe o. 25 
Meine Verlobung mit Su 5 Ortskrankenkaſſe Ih 8 di Wa h 1 
an Bel ker E Für die viele eiſe der vereinigten Handels- U. Geſchäfts Bier A nen- 8 ere 
Fa a a von Tbeilnahme an den betriebe Danzigs verbunden mit 
Fee, me,, aer . g vonnerſtag, den 29. April c Creöme-Färb f 
Ab , f ee fe ae ne ea e 
i anzeigen. (9556 Der eg.-Bu baer. im kleinen Saale des Bildungsvereinshaufes, für Gardinen jeder Art, 
1 Alfred Borwein; N e e KRintergaſſe 16. Die Lieferung kann jederzeit ftets in 3—4 Tagen erfolgen. 
— — N Tagesordnung. 


ee 2 


Ir te 


die Frau Rentiere 


Maria Bönkendorf, 


geb. Littkemann, ° 


66, Lebensjahre, 


Namen ber Hinterbliebenen 
P. Bönkendorf, 
Rentier, 
Gut Zieſewald, Poſtſt. Steegen. 


Schmerilich ergriffen hat uns bie Nac. 
richt von dem Ableben des 


5 Königlichen Candraths a. d. 


Nittergutsbeſitzers 


| Herrn Grafen von Ritthere, 


welcher am 24 d. Mis. auf feinem Gute 
Stangenberg nach N 8 ſanft 
entſchlafen iſt. 

Durch Geburt und Grundbeſid ein 'An« 
gehöriger der Provinz Weſtpreußen, bat der 
Derewigte faſt ein halbes Jahrhundert hin- 
durch in den verſchiedenſten Stellungen der 
staatlichen und communalen Verwaltung feine 
volle Kraft, ſein beſtes Wollen und Können 
mit reichem Erfolge dem Dienſte unſerer 
Provinz gewidmet. 

Als Mitglied des Provinzial-Candtages 
der ungetheilten Provin: Preußen gehörte 
Herr Graf von Rittberg zu benienigen 
Männern, welchen es vergönnt war, der 
Provins Weſtpreußen die für ihre gedeihliche 
Entwickelung nothwendige Selbſtſtändigkeit 
in harten Kämpfen zu erringen. 

Don dem erſten Weſltpreußiſchen Pro- 
vinsial-Candtage am 12. April 1878 ein- 
ſtimmig zum Mitgliede und ſtellvertretenden 
Vorſitzenden des Provinzial-Ausſchuſſes, fo- 
dann in fünf Tagungen des Provinfial- 
Landtages vom Jahre 1885 ab mit gleicher 
Einmüthigkeit zum Vorſitzenden des Pro- 
vinzial-Landtages und ſchließlich im Jahre 
1890 zum Vorſitzenden des Provinzial-KAus- 
ſchuſſes berufen, hat er dieſer hohen Aemter 
mit hingebender Treue gemaltet, ſich um die 
Entwickelung unſerer Provinz und die Aus- 
geſtaltung unſerer provinziellen Inſtitute 
mannigfache Verdienſte erworben und iſt 
erſt im Jahre 1895 wegen zunehmender 
Kränklichkeit aus den ihm anvertrauten und 
liebgewordenen Remtern geſchieden. 

Seine Herzensgüte, ſeine mit wohl- 
wollender Milde gepaarte Gerechtigkeits- 
liebe und ſein auf wahrer Vornehmheit 
beruhendes ſchlichtes Weſen haben dem Ber- 
ewigten in allen Kreiſen der Provinz Liebe 
und Verehrung erworben. 

Sein Andenken wird in Weſtpreußen 
allezeit in hohen Ehren ſtehen! 


Danzig, den 26. April 1897, 


Namens des Provinzial-Berbandes 
Provinz Reſbraßen 


von Grass, 
Vorſitzender des Provinzial-Candtages. 


2 g Döhn 
3 Verſitzender des Brovinzial-Ausfcuffes, 
Jaeckel, 
Landeshauptmann, (9585 


Heute Nachmittag um 5 Uhr verſchied fanft, 
in Gott ergeben, meine theure Gattin, unfere 
liebe Mutter, Schweſter, Großmutter und Tante, 


nach kurzem aber ſchweren Krankenlager im 0 


Diefes zeigt im tiefen Schmerſe an im 


1. Abnahme der Rechnung a. 1 1896. 
PR Ergänzungswahl des Dorſta 
Die vertretungsberechtigten Mitglieder, der Kaſſe we 
hiermit ergebenft eingeladen, (9533 


Der Vorſtand. 


Suckau. 


General- e Br 


Borihuß-DBereins Danzig eingetr. Genoſſenſchaft ee 
mit beſchränkter Haftpflicht. 
Mittwoch den 28. April 1897, Abends 7½ Uhr, 
im oberen Saale des Reſtaurants Franke 
Langenmarkt 12, 
Tagesordnung 
2 

4. delt zur 8 und d e Verbandshaſſe. TE 

3. Genehmigung ber mit dem Director und Controleur abge- 0 
ſchloſſenen Benfions-Eontracte, 

4, Geſchäftliche Mittheilung. (9049 
Nur gegen Vorieigung der Mitgliedskarte ift der Eintritt geſtattet. 


Der Aufſichtsroth. 


B. Krug, 
Vorſitzender. 


Der Vorſtand des Haltelinderverens 


; ladet jeine Mitglieder und unbe, din an der 
Mo mia: den 3. Mai, 11 Uhr Dormitaos, 
m Haufe ren Nr. 8 


Theodor Wagner, 
vorm. Wilh. Falk, 
Breitgaſſe Nr. 14. wg 


Filiale: Altſtädtiſchen Graben 89, vis-a-vis der Markthalle. 


Gpecial- Abtheilung in Kleiderſtoffen, 


der ich gan beſondere Kufmerkſamkeit juwende, bietet eine große Auswahl in 


modernen Frübjahrsſtoffen 


in neuen Webearten, zu ſehr billigen Preiſen. 


Zu den Einsegnungen 


mpfehle ich 
Schwarze, créme u. elfenbeinfarbene Cachemires, Crèpes 


und Fantaſie-Stoffe, ſowie ſchwarze Seidenſtoffe 


befonders billig und preiswerth. 


Geſtickte Nanſoc-Roben, elfenbein und weiß, 


von 4 M ab bis zu den beſten Qualitäten. 


A. van der See Nachflgr. 


Engros, Holzmarkt 18. etail, 


HR ftattfindenben | N 
[Feier der Eröffnung feines Rinderheimes 5 


und ſeiner Krippe 5 Br 
Der Vorſtand. "I. Sienmere de Mat] 


— Langgaſſe 896 ‚vis-a-vis dem Kaiſerlichen Boltamt, 
Fröbelſcher 5 2... 


Jeden Dienſtas und Mittwoch: 


f, Paffeln. 


| 8 


Schilfgaſſe Nr. 5. —— * a ae 
Aufnahme neuer Zöglinge täglich. Spiele und Be. = Von nientan:! I  — 
ſchäftigungen im Garten. | TE | Vereine. 


s Dienftag, den 27. April, abends 7½ Uhr, 
im Saale des Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſes: 


Concert 


1 Heidingsfeld. 


Mitwirkende: Frau F. anny Moran- Olden, Groß- 


riogli e ner iſche Kammerſängerin, Herr Bianift Willn 
Rerzes 1051 bing und "Mitalieder des Danziger Geſangvereins. 


25305 Marie Utke, Vorsteherin. 
N 


Seidenhüte, 


das Neueſte der Saiſon, (ugs 


N ſich durch ganz beſondere Eleganz und 
Leichtigkeit auszeichnen, 
mpfiehlt in großer Auswahl 


II Aue, 3 W b) Herigedanken. e 
Max Specht, sıtalt, 2e ben tn Math 
N Ober 


| Her ite) Zanıtieb, 
83 Breitgafle 63, nahe dem Krahnthor⸗ * etein, 


5h a, flange am Nee, den ud Avril, 


5 be Fündl⸗ 2 5 Weber. ber k eine ri, 
horlieder: a) Echumdhn⸗ „Wenn ich früh“, b) im 5 1 4 8 
Tagesordnung: 


te Billets à 4 M, 3 M, 2,50 M, fü die Mitglieder 
wia Pr wage 475 wan. des 0 . e Bu 5 a a Derſchiedenes. 
> om „ a „ 
> e DLUREN = i ae 1 erk Je u. Dunfen) aus dem PB l Mitglieder u. Gäſte willkommen. 
erſicheren, freitr un all. „Jopengaſfe 
Sim fenden 89 splasten- Wände, Deufhes Reichspatent A 8 2 5 ang Der Borlittende, — — (DBIS 


8 r. 18867, 1 che ich geeignete Licenz⸗abnehmer, IE: 9 8 5 
5 | B80 Reflectanten belieben Adreſſe unſer 9588 in der Ex. 8 ’ — 
½Jvedition dieler Zeitung niederzulegen. N d 0 1 eh! 


Letzte Jug nal 


vonner eg, iden 35. d. Mis. 


Verlangen Sie ausdrücklich 
Mann & Schäfer's Rundplüsch- 
Kleiderschutzborden. Sie machen 


damit nur die besten Erfahrungen. 


Niederlage und billigste —_ squelle für Engros u, Detail 
ei Hrtmann & Perlewitz, Danzig, Holzm.23,25,26. 


Friedrich . Verloren, Gefunden. ] 
Mimiitag eine filberne Damenute 


Mittwoch, den 28. April cr.: ‚Berloren!: Gonntag Der- 
mit kurzer goldener Kette. 


r. Extra-Sinfonie-Concert J 2 7. "is 


der Kapelle des Grenadier-Regiments König Friedrich I Fertige wasserdicht Arne 
Direction C. Theil) 5 Havelocks, Mäntel 


zum Bellen des Krieger⸗Henkmals. u. Jagdjoppen, 


Ouverture a konere von Menbelsfohn, ung. Rhapfobie dän. Lederjoppen, 
5 15 t rin-Santafte, 13 onie 
ee Regenmäntel, 


PER 1 Uhr, Entree 50 3, Logen 75 8. om i 1 Schlafröcke, 


ant Luftdichten“ 
I. Münchner Bier-Reſtaurant, 


. i Spetial⸗Ausſchank der Kind l⸗Brauktti, München. 


Beſtes Münchner Bier in Dani. 
anſtich friſcher Sendung. 


e N 5 0 N 5 sowie sämmtliche 
Küche I. Ranges, Herrenartikel 
Zrühftücs-Büffet, gr. Mittagsticch. Wilhelm-Theater. empfiehlt (5809 
Reichhaltigfte Abendipeifenkarte. dire ben n 18872 Paul Dan, 
Extra-Zimmer für Geſellſchaften. Große Specialitäten-Borſtellung. Langgasse 55, 


Anfertigung gleganter Herren- 
Garderobe und Wäsche unter 


Gebinde in jeder Größe find hier zu haben. Letzte Woche. 


9 — % Ed. Vester. wer Mlle. Duvals, Garantie für hervorragend fe 
= 1 N 8 8 5 Sallerie „0181 Bilder. Damen- und Herren-Brifire 
- : Da“ Miss C laire, e e aS gefallt 2 (8875 
Tage 1 friſche Steinbutten, ee sen drefirten Sabın, . ei engl, . e 
50 3, mittlere a u 45 3 Surg 7 Anfang 7½ Uhr. Sans 52, 1. Etage, ſchräge 
ſeiſch gefangenen Oftjeelachs, Sonntag, 2. —— Schluß der Gaifon, ber der Privatbank. 


90 3, auch im Aus 


t a nd 905 Vorstellung: 3 
John Bloess, en 991 8.2805 — 


pruch und Dert 
n A. Ui. Rafemann in powie 


Beilage zu Nr. 22536 der Danziger Zeitung. 


Montag, 26. April 1897 (Abend-Ausabe.) 


Zum Prozeß Peters 


agen wir als Ergänzung unſeres telegraphiſchen 
beine in der gefirigen Morgennummer noch 
Folgendes nach: 

Geh. Legationsrath Kellwig begründete die Anklage 
in dr 9 ꝗ——f Rebe. Es ſei das erſte Mal, daß 
Ir ſeit dem Beitehen des Disciplinargejches für die 
Schutzgebiete dieſes Anklägeramtes malte. Niemand 
deklage lebhafter und tiefer als die Colonialverwaltung, 
f diefe erſte öffentliche Thätigkeit im Rahmen des 
Hisciplinargeſetzes gegen den Reichscommiſſar z. D. 
Dr. Peters gerichtet ſein muß; handle es ſich doch um 
einen Mann, den man in weiten Kreiſen des Dater⸗ 
landes als Bahnbrecher für die deutſche Colonialpolitik 

efeiert habe. Die Regierung würde undankbar ſein, wenn 
fte nicht rückhaltlos die großen Derdienſte anerkennen 
wollte, die er ſich vermöge der ihm innewohnenden großen 
Energie um die Sache der Coloniſation erworben habe. 
Nachdem indeß die in Folge der bekannten Reichstags 
verhandlung eingeleitete Unterſuchung ſo ſchwer⸗ 


wiegende Momente gegen den Dr. Peters ergeben hatte, 


laſtende 


durfte nicht gezögert werden, die Dinge der Prüfung 
der Disciplinarkammer zu unterwerfen. Bei der ganzen 
erſönlichneit des Dr. Peters ſei es ja natürlich, daß 
ber dieſe ganze Angelegenheit viel geſprochen und ge- 
chrieben wurde. Als feſtgeſtellt kann angeſehen werden: 
er vielbeſprochene Brief des Biſchofs Tucker, deſſen 
Abg. Bebel im Reichstage Erwähnung gethan. iſt 
niemals geſchrieben worden, und es liegt aller Wahr- 
scheinlichkeit nach eine Verwechſelung und Vermiſchung 
mit einem anderen Briefe des Biſchofs Smythis vor, 
der durchaus nicht einen fo belaftenden Inhalt hatte, 
wie der angebliche Brief Tuckers haben ſollte. Hat 
ſich nun die Anſchuldigung, die den Ausgangspunkt 
u dem Verfahren gegeben, zu Gunſten des Ange- 
ſchuldigten aufgeklärt, jo haben ſich doch jo be- 
Momente ergeben, daß die Anrufung 
der Disciplinarkammer geboten war. Der Staats- 
anwalt führt an der Hand der Beweisaufnahme aus, 
daß die Tödtung des Negers Mabruk aus dem Grunde 
ftattgefunden habe, weil dieſer geſchlechtliche Beziehungen 
einem der Weiber unterhalten habe, daß ſomit ein 


u 
; Dillküract des Angeklagten vorliege und daß Dr. Peters 


nach einem ganz 


Weiber ſei ſehr nachdrüchlich 
der Todesſtrafe auf die Jagodſo. 


1 


doch zu ſehr in der Luft; außerdem gehe es doch nach 


3 
2 
n 


jemand zunächſt wegen einer Reihe von Dergehungen 
zu deri Monoien Nette veruribejlt e ee 
laufen mit der Keite als Grund zum Zobesurtheil 


feiner Behörde falſche Thatſachen berichtet habe, um 
die Behörde zu täuſchen und fie von eingehenderen 
Nachforſchungen abzuhalten. Ein ausreichender Grund 
zu der Hinrichtung des Mabruk la nicht vor. Wenn 
wir erſt dahin kommen, daß die eamten ſich ſelbſt 
Geſetze geben, um Menſchen aufzuhängen, dann or 185 es 
allerdings ſchön wer den. Mit demſelben Rechte hätte dann 
doch auch Dr. Peters bei einer gan! unſchuldigen Sache 
becretiren können: Wenn du dies und jenes thuft, 
dann hänge ich dich auf! Kier liege alſo ein Willküract 
ungeregelten Gerichtsverfahren vor. 

Ein abſoluter Willküract ſei es auch geweſen, 
daß der kaiſerliche Commiſſar, nachdem die drei 
Weiber, denen der Aufenthalt auf der Station zu lang: 
weilig wurde, entflohen waren, ſeine bewaffnete Macht 
benutzte, um den Weibern die Aae Bo Dekt 
i izuführen. ie i g der dre 
5 geweſen, die Anwendung 
die nicht „aus“ der 
Keite, ſondern mit der Kette entlaufen war, nachdem 
man ſie ſo unbarmherzig zuſammengehauen hatte, ſei 
unberechtigt geweſen. die „Conſpiration“ ſchwebe 
daß man 


dem Grundſatze ne bis in idem nicht, 


übrig, und des halb — r 57 8 dar. 
i bezei „daß Dr. Peters über die ganze 
2 e De hiane großes Aufjehen | 


3 dann feiner vorgeſetzten Behörde 


emacht, er 9 
Überhaupt berichtet hat, nachdem fer bekannt ge- 
worden war, daß die engliſchen Miſſionare die Sache 
an die große Glocke gebracht haben. Die Berichte des 
Dr. Peters waren unrichtig, der Gouverneur erhielt 
keine objective richtige Vorſtellung von den Vorgängen, 
die zu den kriegeriſchen Berwichelungen mit Malamia 
führten. Das Aufhängen eines Negerſungen aus Anlaß 
der erwähnten geſchlechtlichen Motive ſei wa den Be- 
griffen der europäiſchen Civiliſation, die doch nach 
Afrika getragen werden ſoll, eine Infamie, und ein 
Beamter, der ſich ſolcher Infamie — wenn auch 
fälfhlih — rühmt, mache ſich des Anſehens verluftig, 
das einem * jur Seite ſtehen muß. Nach alle- 
dem ſei er zu ſeinem U 
— greiſe im deutſchen Vaterlande in der Lage, 
auf Grund der beſtehenden Geſetze. insbeſondere des 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


Das Gaſtſpiel von Fräulein Butze brachte am 
6 Eine weint, die ndere lacht“ 
ein Schauſpiel in vier Aufzügen von 1 
und Keranion, deutſch bearbeitet von H. Laube. 
In den ſechsziger Jahren ift es hier 2 75 auf- 
geführt worden, dann aber für lange Zeit vom 
Spielplane verſchwunden. Es brachte daher den 
meiflen Zuſchauern rein ſachlich eine Ueberraschung 
inſofern, als es eigentlich in allem das Gegentheil 
von dem bietet, was man von einem Stücke 
ranzöſiſchen Urſprungs ſewöhnlich erwartet. 

mei junge Frauen halten ich für Wittwen; die 
eine heuchelt tiefe Trauer und wirft trotzdem mit 
Liſt und Lüge ihre Fangarme nach einer neuen 
Heirath aus, die andere iſt im tiefften Herzen ge- 
brochen und muß dennoch die lachende Wittwe 
ſpielen, damit die alte blinde Mutter ihres Gatten 
den todtgeglaubten Sohn noch für lebend hält. 
doch die trauernde Lüge wird entlarvt, die 
lachende Trauer kommt zu Ehren. Der Grund- 
gedanke iſt alſo durchaus gut erfunden, und der 
Gegenſatz dieſer beiden Frauen bietet von ſelbſt 
die Gewähr für recht bühnenwirkſame Scenen. Aber 
wie matt jet das Stück ein! Im ganzen erſten 
Aufzuge wird nur erzählt und wieder erzählt, 
ein Mufterbeifpiel einer ſchlechten Erpofition, ſo 
daß ſchließlich die Langeweile aus allen Couliſſen 
gähnt. der zweite Aufzug ift der beſte. Der 
rührjame Vorgang ift zwar auch auf der Bühne 
nicht neu, aber es geſchieyt doch etwas, man 
wird doch gefeſſelt durch das Bild der blinden 
Greiſin und die aufopfernde Treue von Gattin 


und Schweſter des Oberſten Rey, die mit brechendem 


Herzen und thränenden Augen der Mutter den 


frommen Betrug ſpielen. Der dritte Aufzug ſtellt 
endlich die beiden Wittwen einander gegenüber, 
der vierte bringt die Nachricht von der Heimkehr 
des für todtgehaltenen Sohnes, Gatten und Bruders. 
die weinende Wittwe, Frau Danneau, iſt ver- 
ſchwunden, und es iſt gut, daß der Zuſchauer 
nicht noch erſt zum Nachdenken über dieſe dame 
aufgefordert wird, denn zu den übrigen Schwächen 
des Stückes kommt noch die Unmöglichkeit, daß 
eine rau ſich wieder und zwar ſofort ver- 


2 N geg E — a 


Leivwejen und zum Leidweſen 


e gegen den Reichscommiſſar 3. D. 

Dr. Peters den Antrag auf Entfernung aus ſeinem 

er in der ſtrengeren Form der Dienſtentlaſſung zu 
ellen. 

Die Vertheidiger Rechtsanwälte Dr. Koffta und 
Grundlach führten in ihren Plaidoners aus die Haupt- 
punkte der Bebel'ſchen Denunciation ſeien in nichts zu- 
ſammengeſchrumpft, fie hoben die Verdienſte Peters 
hervor ſowie den Unterſchied des Lebens in Afrika 
und Europa und beantragten Freiſprechung. 

Dr. Peters führte perſönlich aus, er habe bei allen 
ihm vorgeworfenen Schritten optima fide gehandelt 
und die Förderung des haiſerlichen Anſehens und die 
Ehre des deutſchen Namens im Auge gehabt. 

Nach längeren Repliken und Dupliken zog ſich die 
Disciplinarkammer um 8 Uhr zur Berathung zurück. 

Nach faſt zweiſtündiger Berathung verkündet der 
ne das (ſchon telegraphiſch mitgetheilte) Urtheil 

ahin: 

Der Reichscommiſſar 3. D. Dr. Karl Peters ift des 
Dienſtvergehens ſchuldig und deshalb mit Dienft- 
entlaſſung zu beſtrafen; ſoweit er ſchuldig iſt, iſt 
er auch die Koſten zu tragen gehalten. 

In der Begründung des Urtheiles heißt es: 

Der Gerichtshof hat in der Verurtheilung des Mabruk 
zum Tode und in der Vollſtrechung des Urtheils ein 
Dienſtvergehen erblicht. Die Todesſtrafe war in dieſem 
Falle unberechtigt, die Androhung dieſer Strafe eine 
nicht zu billigende, mit den Grundſätzen einer civilifa- 
toriſchen Rechtspflege nicht zu vereinbarende Maßregel. 
Das Gericht iſt davon überzeugt, daß die geſchlechflichen 
1 ha des Mabruh zu den Weibern zu dem harten 
Urtheile weſentlich mitgewirkt haben. Die Hinrichtung 
des Mabruk ift zu Unrecht erfolgt. Dagegen hat 
fel der Gerichtshof bezüglich der an Malamia ge- 

ellten Forderung der Weiber, der Durchpeitſchung 
dieſer und der Kettenhaft der Jagodjo von einer 
Schuld des Angeklagten nicht überzeugen können. 
a auch bei Weibern, namentlich ſolcher in 

ettenhaft, ſei in Afrika nicht ungewöhnlich. Die Fin⸗ 
richtung der Jagodſa, die als Kettengefangene die 
Flucht ergriffen hatte, glaubt der Gerichtshof nicht 
durchaus mißbilligen zu können, da die Androhung 
der Todesſtrafe für ſolchen Fall zuläſſig erſchien und 
in dieſem Falle eine Art Kriegsgericht geſprochen hatte 
und keine perſönlichen ober geſchlechtlichen Motive den 
feige der zu dem harten Urtheil geführt haben. 
Die falſche Berichterſtattung durch den Angeſchuldigten 
hat der Gerichtshof in vollem Umfange der Anklage 
für nachgewieſen erachtet und angenommen, daß 
der Angeſchuldigte die wiſſentlich unwahren Angat en 
gemacht habe, weil er feine Handlungsweiſe vor ſeinem 
vorgeſetzten Gouverneur nicht verantworten zu 
können ſich bewußt war. Dies ſei ein ſchweres Dienſt. 
vergehen, das geeignet fei, das Anſehen des Amtes zu 
untergraben. Bon den dem Angeſchuldigten vorge- 
worfenen anſtößigen Aeußerungen hat der Gerichtshof 
nur bie Aeußerung gegen Dr. Baumann als der Form 
und dem Inhalt nach brutal gegen den Angeklagten heran- 
gezogen. Es ſei nicht zu verkennen, daß der Ange- 
ſchuldigte ſich Berdienfte um die Colonie erworben, 
dies konnte aber zu einer Milderung der Strafe nicht 
führen, da dieſe Berdienfte in eine Zeit fallen, in 
welcher der Angeſchuldigte noch nicht Beamter war. 
Als ſchwerſtes Vergehen ift die unrichtige Bericht⸗ 
erſtattung anzuſehen. Der Gerichtshof hat deshalb auf 
Dienſtentlaſſung erkannt. Zu einer Belaſſung eines 
Theiles feiner Penſion lag keine Beranlafjung vor, da 
der Angeſchuldigte in der kurzen Zeit ſeiner 1 
Thätigkeit ſich wiederholter Dienſtvergehen ſchuldig 
e en 


Danzig, 26. April. 

* [Rüdfahrharten mit Gutſcheinen nach Berlin. 
Bom 1. Mai bis Ende September d. Is. werden au 
den Stationen Gjerwinsk, Danzig Hauptbahnhof, 
Dt. Eylau, Dirſchau, Elbing, Graudenz, Jablonowo, 
Konitz, Caskowitz, Marienburg, Marienwerder, Neu- 
ftettin, Pr. Stargard wieder die Rückfahrkarten mit 
Gutſcheinen nach Berlin mit 60 tägiger Geltungsdauer 
zum Anſchluſſe an die daſelbſt zum Verkauf ſtehenden 
feften Rundreise, Sommer- und Anſchluß-Rückfahr⸗ 
karten ausgegeben. Im Anſchluß an undreiſehefte 
nach Italien erfolgt die Ausgabe während des ganzen 
Jahres. Schriftliche Beſtellungen auf Rücfahrkarten 
mit Gutſcheinen werden durch umgehende Zuſendung 
derſelben mit der Poſt auf Gefahr und Koſten der 
Beſteller ausgeführt, wenn gleichzeitig mit der Be- 
ſtellung der Betrag der Rücfahrkarte und des Gut- 
ſcheins gebührenfrei der betreffenden Fahrkarten -Aus⸗ 
gabeſtelle eingeſandt wird. Nückfahrkarte und Gut- 
ſchein werden in dieſem Falle mit dem Datum des 


heirathen will, die gegen den erſten Gatten erſt 
den Scheidungsprozeß angeſtrengt hat. Ob der 
nun wiedergekommen iſt oder nicht, darüber 
gehen die Derfaſſer mit einer orakelhaften An- 
deutung hinweg, die einen bequemen Schleier 
darüber zieht. 

Fräulein Butze hatte in der Frau des Oberſten 
Rey eine Rolle gefunden, der ihr Temperament 
ſicher am beſten entſpricht. Zwar tritt ſie nicht 
ſehr hervor, doch wo dies geſchieht, erfreute und 
ergriff ſie durch die ungezwungene Natürlichkeit 
ihres Spieles. Das Schreien und Schluchzen 
am Schluſſe war der reine Naturlaut der 
Qual und der Leidenſchaft, und im zweiten 
Aufzuge wurde der Kampf zwiſchen dem 
tiefſten Schmerze und der ſchmeichelnd 
frommen Lüge ausgezeichnet dargeſtellt. Durchaus 
auf gleicher Linie neben ihr ſtand Frau Staudinger, 
die in der blinden Greiſin eine bis in jede Einzel ⸗ 
heit fein ausgearbeitete Charakterfigur ſchuf. 
Auch die weinende Witiwe wurde von Ir 
Rheinen angemeſſen gegeben, namentlich das 
Verſchlagene kam gut zum Ausdruck. Die männ- 
lichen Rollen konnten weniger allgemeinen Beifall 
finden. Herr Wallis ſchien dem Notar doch etwas 
zu viel rein komiſche Lichter aufgeſetzt zu haben, 
und Herr Berthold, ſonſt gemeſſen und elegant, 
handhabte das leidige Beiſeiteſprechen nicht leiſe 
genug. Herr Kirſchner ſpielte den Kanzleichef 

incent gut. 


(Nachdruck verboten.) 
Verhängnißvolles Blond. 


Kumoreske von H. Erlin- Berlin, 

„Hör mal, Käthe — du fiehft aus, als wärſt 
du verliebt!“ 

„Ach“, ſtaunte Fräulein Käthe ebenſo ge⸗ 
jhmeichelt, wie überraſcht. „Woran merkt man's 

„Na, weißt du, wo ich ſelber zweimal unglücklich 
verliebt war, werd' ich doch die Sache kennen!“ 
Die Freundin lächelte überlegen. „Alſo hat Vetter 
Karl doch noch .“ 

„Was — der?“ Entrüſtet fuhr fi die kleine 
Siebzehnjährige mit beiden Händen nach dem 
wundervollen Haar, deſſen goldiges Blond Better 
Karl ſchon als Primaner befungen hatte. „Ich 
ſoll einen Menſchen lieben, der zweihundert Pfund 


En 


Tages ber Abſtempelung geſtempelt, welcher als An- 
fangstag der Giltigkeitsdauer gilt. 
h. I Danziger a Die erſte Sitzung im 
Vereinsjahre 1897/98, welche Sonnabend im Saale des 
Café Franke u ir eröffnete der neuerwählte erſte 
era ana Herr Jaſſe mit einer Begrüßungsanſprache, 
in welcher er ein reichhaltiges Arbeitsprogramm ent- 
wickelte, wie es die Derbandsthemen der großen 
Lehrerverbände und die die Lehrerſchaft gegenwärtig 
bewegenden Fragen, z. B. die Beſoldung, die Vertretung 
des Lehrers in der Schulverwaltung u. a. m. erfordern, 
und ermunterte die Mitglieder zu fleißiger Arbeit. 
Dann hielt Herr Mittelſchullehrer Dienerowitz 
ein ſeſſelndes Referat über „„das fociale Prineip in 
der Pädagogik“. Die berühmteſten Pädagogen, wie 
Rouffeau, Peſtalozzi, Dieſterweg, Stoy und Ziller, be- 
tonen einzig die Erztehung und Bildung des Menſchen 
als Einzelweſen. iemals führe der pädagogiſche 
Unterricht zu dem geſellſchaftlichen Ganzen hin, dem 
einſt der Zögling angehören werde. Erſt in der Gegen- 
wart gewinnt die Ueberzeugung mehr Boden, daß die 
wirkenden Kräfte, auf denen die Culturbewegung ruht, 
nicht in den Willen einzelner, ſondern in dem aus dem 
Streben nach Gelbfterhaltuna hervorgehenden Goncurrenz- 
kampfe der ſocialen Gruppen entſpringen. Ein ſociales 
Princip in der Pädagogik hat die Dolhsſchule schon 
on 


ganz unbeachtet gelaſſen, fordern doch 

die Regulative von 1854, daß die Schule dem 
praktiſchen Leben in Kirche, Beruf, Gemeinde 
und Staat zu dienen habe. Aber die Einführung 
hat doch nur beiläufig und lückenhaft ftatt- 
gefunden. In unſerem conſtitutionellen Vaterlande 


iſt jeder Bürger ein politiſches Lebeweſen und muß 
Kenntniß haben von ſeinen Pflichten und Rechten. Er 
muß die Behörden, ihre Organiſation, ihren Wirkungs- 
kreis und die hauptſächlichſten Geſetze kennen, mit der 
Kenntniß wächſt das Intereſſe und Vertrauen an den 
ſtaatlichen inrichtungen. Daher Geſellſchafts-, 
Geſetzeskhunde und Volkswirthſchaftslehre in der 
Volksſchule; wie ſolche Belehrungen in Oeſterreich, 
Frankreich und beſonders in England officiell vor- 
geſchrieben find. Sie können ſehr wohl in den be- 
ftehenden Disciplinen, z. B. Religion, Geographie, 
Rechnen, Geſchichte und Deutſch, in anſchaulicher Weiſe 
den Kindern nahe gebracht werden. Geradezu noth- 
wendig iſt eine größere Beachtung des ſocialen 
Princips in der Mädchenbildung. Die Mädchen unſerer 
Volksſchulen müſſen einen hauswirthſchaftlichen 
Unterricht genießen. Dieſe Forderung aufgeſtellt zu 


haben, iſt ein hervorragendes Verdienſt der Geſellſchaft 


für Verbreitung von Volksbildung. Diele Belehrungen 
iaſſen ſich auch hier im Rechnen, in der Naturkunde 
und im Deutſchen geben, beſonders wenn das Leſebuch 
mehr als bisher den zukünftigen häuslichen Beruf 
berückſichtigen würde. Im letzten Schuljahre könnte 
ſehr gut ein prahtifher Unterrichtscurſus ohne Der- 
mehrung der Stundenzahl folgen, man brauchte nur 
die Raumlehre als unnützen Ballaſt aus den Mädchen- 
ſchulen entfernen. England und Frankreich ſind 
uns auch hierin vorausgeeilt, und die indufirie- 
reichen Gegenden unſeres Vaterlandes, Sachſen 
voran, haben den Haushaltungsunterriht facultativ 
eingeführt. Wohl wird die Heranbildung zum 
klaren Denken, die Erziehung zu einem ſittlichen 
Charakter die erſte Aufgabe aller Erziehung bleiben, 
aber die Gegenwart fordert auch eine größere Be- 
achtung des ſocialen Princips. — Die rege und frucht- 
bare Debatte führte zur Annahme eines Antrages, 
Commiſſionen zu ernennen, die ſich die nothwendige 
Umarbeitung unſeres Lehrplanes in einzelnen Disci⸗ 
inen zur Aufgabe machen ſollen, wobei das ſociale 
p Bead finden müſſe. 
e Leſebücher nothwendig. — 
ſtandsſitzung und die 25jährige Jubelfeier des Landes- 
lehrervereins preußiſcher Volksſchullehrer. — In den 
Ausſchuß für die Bibliothek wurden die Ferren 


Dienerowitz, Opitz und Mielke III gewählt. 


* [Drdensverleihung.] Dem Schafmeiſter Friedrich 
Gruhn ju Bellſchwitz im Kreiſe Roſenberg iſt das 
allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 


Verein für Naturheilkunde. ] In dem CE. Franke 
ſchen Lokale amLangenmarkt waren geſiern Abend die 
Mitglieder und Freunde des Vereins zur Zeier des 
Stiftungsfeſtes zwanglos vereinigt. Nach einer Be- 
grüßungsrede des Vorſitzenden Herrn E. Hollmichel 
wechſelten Klaviervorträge, 2- und Ahändig, und decla- 
matoriſche Vorträge, Quartett- und Gologefänge mit 
einander ab und hielten die Anweſenden in angenehmer 
Stimmung bis gegen 11½ Uhr, wo dann der Tanz in 
ſein Recht trat. Ein Bauernreigen, von kleinen Kindern 
vorzüglich executirt, fand vielen Beifall. Man ſchied 
von einander mit dem Bewufßftſein, einen genußreichen 


wiegt und der ſeinen Heirathsantrag mindeſtens 
folgendermaßen anfängt: „Liebes Kind, mir einen 
Korb zu geben, wäre eine Geſchmackloſigkeit, die 
ich dir nicht zutraue!“ .. Na, ich dankel Es giebt 
ja, Gott ſei dank, noch andere Männer.“ 

Grete konnte dem nicht widerſprechen. 

„Wer iſt's denn aber?“ forſchte fie neugierig. 

„Paß mal auf!“ dabei rückte Käthe dicht an 
die Freundin heran. „Neulich — es regnete 
gerade ſehr — kehre ich aus der Muſikſtunde 
beim. Plötzlich begegnet mir ein Kerr .. . groß 
und ſchlank war er ... kaum ſieht er mich, ſo 
bleibt er wie vom Blitz getroffen ſtehen, ſchaut 
mich intereſſirt an und folgt mir dann eine Weile.“ 

„Iſt das Alles?“ 

Ein Seufzer iſt die Antwort. 

„Wir ſind uns von da an öfters begegnet 
Er muß in unſerer Nähe wohnen. Und immer 
ſchenkt er mir die gleiche Aufmerkjamkeit,” 

„und darum liebſt du nun gleich ſchon ſo 
blindlings drauf los?“ 

Grete ſchüttelte bedenklich das um ein ganzes 
Jahr ältere Haupt, Käthes Blauaugen aber hoben 
ſich ſchickſalsergeben zur Zimmerdecke empor. 

„Was willſt du .. es giebt eine Liebe auf den 
erſten Blick.“ 5 

„Ich wünſchte, Herz, ich könnte deinen Verehrer 
einmal ſehen“, meinte Grete jetzt lebhaft. „Ich, 
bei meiner u ehe würde dir gleich jagen, 
was an ihm iſt.“ 5 

Hm! Die Idee ſchien Käthe nicht übel. Aber 
ehe fie darauf antwortete, warf fie einen prü- 
fenden Blick auf die Freundin, dann beſah fie 
ihr eigenes Bild im gegenüberhängenden Spiegel, 
und nun lächelte fie zufrieden, Selbſtverſtändlich 
blieb ſie Siegerin — ſchon allein ihres ſchönen 
Haares wegen. Das war ja einzig in der ganzen 
Stadt. 

„Weißt du was, Grete?“ 

„Nun?“ 

Käthe ſetzte eine Gönnermiene auf. 

„Wie wär's gleich jetzt mit einem Spazier- 
e en Um die Mittagsftunde iſt die befte Zeit, 


n zu treffen.“ 
Ratte war die Freundin damit einver- 
ſtanden. Ihre Neugier war gewaltig rege. Unter 
Lachen und Scherſen wurde Toilette gemacht, 
wobel Kleiderbürſte und Parfümfläſchchen die 


P. ehr wären 
zweckn . N e Herren 
Mielke und Adler berichteten darauf über die Bor- 


Abend im Kreiſe von Anhängern 


einer 
lebt g aal 
Derein, ae ta a 120 ak or 


ferner wachſen und gedeihen md 

Amtliche Derfonainahricten.] Dem Mu 
director Schwalm in Königsberg, Dirigerlen bes 
dortigen Sänger-Dereins, dem Privatdocehten in der 
mediziniſchen Facultät der Univerſität 
und dem Privatdocenten in der 
Jacultät der Univerfität zu Halle a, S. Dr. Ule iſi das 
Prädicat 1 verliehen; Profeffor 
Thurau in Braunsberg ift als Director an das Gnm- 
nafium in Röſſel verſetzt; der Regierungs-Affellor 
Dr. Grohe in Greifswald dem Landrath des Kreiſes 
. im Regierungsbezirk Stade, zugetheilt 

orden. 

* [Berfonalien bei der Juftiz. ] Der Amtsgerichts - 
rath Dr, Ziehe in Storkow als Landgerichtsrath an 
das Landgericht in Frankfurt a. D. und der Amts- 
richter Fehlier in Moringen an das Amtsgericht in 
Bocenem verſetzt. Der 8 und Notar, 
Juſtifrath Tarlau in Beuthen O.-Schl. iſt in den Ruhe⸗ 
ſtand getteten. In die Lifte der Rechtsanwalte find 
Sa der frühere Amtsrichter Rother aus 

tuhm bei dem Landgericht in Breslau, der Rechts 
„ yn aus Schroda bei dem Landgericht 

‚" [Güterverkehr mit der DMarienburg-Miamkaer 
Eifenbahn.] Am 1. Juni d. Is. tritt für den Güter- 
verkehr mit der Narienburg-Mlawkaer Eifenbahn ein 
neuer Tarif in Kraft. Durch denfelben werden neben 
weſentlichen Verkehrserweiterungen auch einzelne wenige 
Derkehrsbeſchränkungen ſowie mehrfache Fracht- 
997 igefuͤhr x. 1 58 unerhebliche Er- 

öhungen herbe . ie letzteren erlangen erft am 
16. Juli d. Is. Giltigkeit. Br 

* [Leichenfund.] Geſtern früh wurde in der 
Radaune bei Altſchottland die Leiche einer unbekannten 
Frau e und nach der Be a nn auf dem 
Bleihofe gebracht. Dieſelde kann erſt kurze Zeit im 
np siiseige Gätichung ei jes.] 

olizeiliche Schließung eines Hauſes.] Wegen 
ſchlechter . muß das Kaus euchel Nr. 7 
auf Grund polizeicher Anordnung geräumt werden. 

” [Diebftahl.] Geſtern Vormittag wurden aus dem 
auf dem Hofe belegenen Burſchenzimmer eines in der 
Fleiſchergaſſe wohnhaften Offiziers von einem Schleich⸗ 
diebe ein Paar hohe Stiefel geſtohlen. Den ſofort 
angeſtellten Ermittelungen gelang es, die Perſönlichkeit 
des Diebes, der das geſtohlene Gut alsbald in Schnaps 
umgeſetzt hatte, feſtzuſtellen und feine Feſtnahme zu 
veranlaſſen. 

* [Feuer.] In dem Haufe Brandgaſſe Nr. 17 
war am Sonnabend ein Schornſteinbrand entftanden, 
der durch die ſofort herbeigeeilte Feuerwehr ſehr bald 
bejeitigt wurde. 


Aus der Provinz. 


Oliva, 26. April. Der hieſige Kriegerverein 
„Königin Cuiſe“ hatte geſtern im Waldhäuschen eine 


onn Dr. Kruſ⸗ 


e 


der 


aus muſikaliſchen Vorträgen und Theateraufführungen 


beſtehende Feftlihkeit veranftaltet. Der Reinertrag wird 
dem Ausſchuß für die Errichtung eines Arieger- 
denkmals in Danzig zum Gedächtniß der in den 
Kriegen Gefallenen aus Stadt- und Landkreiſen über- 
mittelt worden. 

e. Zoppot, 25. April, Dem . Amtsgericht iſt 
Herr Referendar Salomo vones Mewe überwieſen. — 
An der höheren Privat-Knab 


herigen Klaſſen die Tertia von ab eingerichtet 


e iſt zu den bis- 


worden; in das Cehrer-Collegium iſt Herr Siebert neu 


eingetreten. — Auch die höhere Mädchenſchule hat 
einen bedeutenden Schülerinnenzuwachs erhalten, ſo 
daß die Vorſteherin nach Oſtern gleichfalls eine neue 
Klaſſe eingerichtet und eine weitere Lehrkraft ein- 
geſtellt hat. — An der Gemeinde-Mädchenſchule follen, 
wie wir hören, für die Ir beſetzenden Stellen zwei 
Lehrerinnen angeſtellt werden. — Im Kurhauſe fand 
heute Nachmittag zum Beſten des hieſigen Frauen- 
vereins eine muſikaliſche Kaffeeunterhaltung ſtatt, die 
gut beſucht war und der Kaſſe eine befriedigende Ein- 
nahme brachte. Durch Cello-, Klavier- und Bejang- 
vorträge wurde den Gäſten ein unterhaltender Genuß 
geboten. X 

W. Elbing, 25. April. Der ſteckbrieflich verfolgte 
Kaufmann v. Jablonowski, gegen welchen die Unter ⸗ 
ſuchung wegen Vergehens gegen die Concursordnung 
u. j. w. eingeleitet worden iſt, ſoll geſtern, wie ver- 
lautet, hierſelbſt verhaftet worden ſein, als er ſeine 
Wohnung betreten wollte. Der Geſuchte foll längere 
Zeit in Berlin geweilt haben. 


— . —U—˙ʃpꝰ— N sun} 


Hauptrollen ſpielten ... dann gings ; 5 
dle Treppe hinunter. es eeppf Vepn 
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Wenn er nun bloß kommen möchte und wenn 
er nur auch das gleiche Intereſſe für ſie zeigen 
würde, wie bisher, dachte Käthe, deren größte 
Sorge es war, daß ſie ſich am Ende vor ihrer 
beſten Freundin blamiren könnte. 5 

Munter plaudernd, aber vor Erwartung auf- 
geregt, ſchritt fie an Gretes Seite einher, zuweilen 
zaghaft umherſpähend. g 

Was war das nur heut? Er ließ ſich wirklich 
nicht blichen. Und ſonſt war ſie ihm um dieſe 
Zeit mit faſt regelmäßiger Pünktlichkeit be- 
gegnet. 5 

Plötzlich ein kleiner unterdrückter Aufſchrei und 
ein Steunbihaftshnifl in Gretes Arm. 

7 A 

Dank ihren Erfahrungen verſtand Grete ſofort. 

„Wo denn!“ 

den beld d 

en beiden Mädchen kam ein jehr forgfälti 
gekleideter, hochgewachſener junger Man g 5 


. 

Käthe nichte und bemühte ſich, ein vortheil- 
haftes Geſicht zu machen, indem fie ſehnſüchtig 
ſchmachtend vor ſich in die Weite ſchaute. 

Als er ihr aber dicht zur Seite vorüberging, 
fenkte fie erröthend das Köpfchen. Vorher hatte 
ſie noch die Genugthuung zu bemerken, wie ihn 
ihr Anblick auch diesmal feſſelte, fo daß er in 
faſt auffälligerweiſe ſtehen blieb. 

„Na, da haſt du's nun!“ 
Blondchen der 

„Wie mag ſich der Arme ſchon in Sehn 
> 7 5 He er er uns wohl nn 

rete, als die weniger Betheili 
8 Die € 5 iu en heiligte, wagte etwas 

„Wahrhaftig, er hat 

uns hal. hat umgedreht und kommt 
äthe preßte die Hände auf das 
i pochende Hern 

„der liebe Menſch! — Wie findeft du ihn?” 

„Mit wäre er 5 fix und fertig! Zu geſchnlegell 
mit zu gebügelt! Einen ernſten Beruf hat der 

Abal Neidisch l. .. Natürlich behielt ple kluge 
kleine Siebzehnjährige dieſe Folgerung für nt 

„Dielleicht ein Künſtler“, vermutete fie. „Wiſſen 


das verliebte 


i Niefenburg, 25. April. Das ſeit längerer Zeit 
erörterte Project einer elektriſchen Beleuchtung 
unſerer Stadt wird nun endlich eine feſte Geſtalt ge- 
winnen. achdem ſich die Unterhandlungen mit 
mehreren Unternehmern immer wieder jerſchlagen 
haben, ift die Firma Herbſt u. Hildebrandt in Berlin 
nunmehr feft entſchloſſen, hierjelbft eine elehtriſche 
Centrale zu errichten. Die hier anweſenden Vertreter 
der Zirma ſtehen bereits mit mehreren Grundbeſitzern 
in Unterhandlung detreffs Ankaufs von Grund und 
Boden, haben auch ſchon Baumaterialien angekauft 
und beabſichtigen, das Unternehmen derart zu fördern, 
daß es Ende Oktober dem Betriebe übergeben werden 
kann. In einer von Herrn Bürgermeiſter Reimann ju 
geſtern Abend im „‚Deutihen Hauſe“ einberufenen 
Derſammlung der Kausbeſitzer ſtellte Herr Ingenieur 
Lohſe den Intereſſenten genaue Berechnungen auf über 
die Anlage- und und Unterhaltungskoſten verſchiedener 
Beleuchtungs-Anlagen. Demnach Roftet das Licht pro 
Stunde für eine 16-kerzige Lampe 3½ Pf., für eine 
10-kerzige 2 Pf. Dermittels der überall anzubringen ⸗ 
den Zähler wird jedem Conſumenten die Garantie ge- 
boten, daß er nur den thatſächlich in ſeinem Intereſſe 
verbrauchten Strom und nicht etwa ein angenommenes 
Pauſchquantum bezahlen braucht. In der, Bürgerſchaft 
wird dem Unternehmen mit lebhaftem Intereſſe ent- 
gegen geſehen. 

R. Pelplin, 24, April. Im neuen Schuljahr find dem 
hieſigen katholiſchen Pregnmnafium, „Collegium Mari- 
anum“, eine große Anzahl von neuen Schülern zugeführt 
worden, jo daß wegen Mangels an Räumlichkeiten viele 
Zurüchweiſungen ftatifanden, Das Progymnafium wird 
gegenwärtig von 272 Schülern beſucht. Den Andrang 
veranlaßt das verhältnißmäßig geringe Penfions- und 
Schulgeld, das hier zu zahlen iſt. Die meiſten Schüler 
erhalten im Progymnaſium Logis und Koſt, wofür, 
einſchließlich Schulgeld, jährlich 200 Mk. gezahlt 
werden; für anderweitig untergebrachte Schüler be- 
trägt das Schulgeld jährlich 48 MR. 

c. Culm, 25. April. Am 26. d. tritt in der Ort 
ſchaft Scharneſe, Kreis Culm, eine Poſtagentur in 
Wirkſamkeit; dieſelbe iſt dem Poſtamte in Unislaw 
unterſtellt worden und wird von dem Gemeindevorſteher 
Harthun in Scharneſe verwaltet. x 

K. Thorn, 25. April. Es verlautet hier mit Be- 
ſtimmtheit, daß der Herr Finanzminifter die Anträge 
um Belaſſung der Zolldeelaration für die auf der 
Weichſel aus Rußland herabkommenden Güter in 
Schillno abſchlägig beſchieden hat. Den Holzintereſſenten 
erwachſen hierdurch viele Nachtheile, da ſie über das 
Eintreffen der Hölzer an der Grenze nicht mehr fo 
ſchnell und ſicher als bisher werden benachrichtigt 
werden können. Wie ſ. 3. gemeldet, haben auch 
die Vertretungen der hieſigen altſtädtiſchen evangeliſchen 
Gemeinde Proteſt beim königl. Conſiſtorium eingelegt 
gegen die Vereinigung der drei evangeliſchen Gemeinden 
in Thorn zu einem Parochialverbande. Das Con- 
ſiſtorium hat dem Proteſte nicht ſtattgegeben. Die Ge- 
meinde hat in Folge deſſen ihre Vertreter zum Parodial- 
verbande gewählt. 

Tilſit, 23. April. Ueber eine eigenthümliche 
Anwendung der Kirchenzucht wird der „Till. 
A. 3.“ aus Ragnit Folgendes mitgetheilt: Der 
dortige Ortsvorſteher Herr P. ging am Char- 
freitag mit ſeiner Gattin zur littauiſchen Kirche 
zum Abendmahl. Pfarrer Hammer verweigerte 
jedoch dem Ehepaar das Sakrament, weil Kerr 
P. mit dem dortigen Lehrer N. im Prozeſſe läge. 
Herr p. und Frau wandten ſich hierauf an den 
deuiſchen Pfarrer Pauly, wo fie am Tiſch des 
Herrn Theil nahmen. Frau P. iſt eine Stock- 
littauerin, die kein Wort Deutiſch verſteht. 

Memel, 25. April. Die Mitglieder der Lepra -Com- 
miſſion find, aus Rußland kommend, hier eingetroffen. 
Morgen ſollen hier die Conferenzen über Errichtung 
eines Lepraheims in der Nähe von Memel beginnen. 

Czarnikau, 26. April. (Tel.) Bei dem Eigenthümer 
Mittelſtädt in dem nahen Sophienberg ſind die 
ſchwarzen Pocken ausgebrochen. 


e Schneidemühl, 25. April. Geſtern fand hier 
eine Verſammlung liberaler Vertrauens männer 
des Wahlkreiſes ſtatt, in welcher u. a. auch die 
Candidatenfrage für die nächſte Neichstagswahl 
beſprochen wurde. Nachdem die Vertreter aus 
den Städten und verſchiedenen ländlichen Be- 
jirken Bericht darüber erſtattet hatten, wurde 
Kerr Director K. Ernſt einſtimmig als Candidat 
der Liberalen aufgeſtellt und er nahm die Can- 
didatur an. In der ſich daran ſchließenden, 
äußerſt zahlreich beſuchten öffentlichen Wähler- 
verſammlung wurde die Mittheilung von der 
Candidatur Ernſt beifällig begrüßt. Darauf 
ſprachen die Herren Director Ernſt und Abg. 
Rickert unter lebhaftem Beifall. 

Bromberg, 25. April. Der vom Offizier -Reiler- 
verein für Ende Juni d. J. geplante Euxuspferde- 
markt, welcher, wie mitgetheilt, hier abgehalten 
werden ſollte, ift wegen Kürze der Zeit — mit dem- 
ſelben ſollte gleichzeitig eine Pferdelotterie verbunden 
CCCP 


möcht ich nur, wie er's möglich macht, ſich mir 
zu nähern.“ 

„Sehr einfach! Wenn ihm wirklich etwas daran 
liegt“, Grete betonte das bejonders... „dann 
wird er eden verſuchen, deine Adreſſe zu erfahren, 
um dir zu ſchreiben.“ 

Schon koſtete Käthe im Stillen die ganze Wonne, 
ihren erſten Liebesbrief zu erwarten, als ſie 
mit einem Male krampfhaft die Hand der 
Freundin umklammert und nach der anderen 
Straßenſeite deutet. 
= 5 ... o Gott, Grete, hilf mir! Detter 

ar 7. 

Wahrhaftig! Die rothe Studentenmüte mög- 
lichſt verwogen aufgeſetzt, kam er mit jener Be- 
baclichkeit, die allen ſchwer wiegenden Perſönlich 
keiten eigen iſt, dahergeſchlendert. 

„Grete... wenn der uns ſieht, kommt er 
rüber und... dann ifl’s aus... dann denkt der 
Andere, ich hätte ſchon einen Bräutigam.“ 

Grete lachte hell auf. 

„Du. .. ſchau .. et guckt rüber..“ 

„Schnell in einen Laden!“ commandirte Käthe 
und fteuerte auf das erſte beſte Handſchuhgeſchäft 
los. So, Gott ſei Dank, die Klippe wäre um- 
gangen. Es koſtete freilich ein Paar neue Hand- 
ſchuhe, außerdem lag die Möglichkeit vor, nun- 
mehr dem geheimnißvollen Fremden zu entgehen 
— aber immer noch beſſer, als für Deiter Karls 
Braut gehalten zu werden. 

Als die beiden Freundinnen das Geſchäft 
wieder verließen, war die rothe Studentenmütze 
nirgends mehr zu erblichen. Käthes Bewunderer 
aber ſchritt noch wartend auf und ab. 

Nun, deutlicher konnte er ſein Intereſſe wohl 
nicht zeigen! Zür heute war viel erreicht; jetzt 
galt's ſchnell den Heimweg anzutreten. 

Da Grete mit der Pferdebahn fahren wollte, 
verabſchiedete fie ſich bald, nicht ohne vorher der 
Zreundin das Derſprechen abgenommen zu haben, 
ſie ſofort zu benachrichtigen, falls ein Brief oder 
Bouquet a 

Etwas außer em erreichte Käthe endli 
ihre Wohnung. Ehe ſie in's Kaus trat, 2 
E fih ein wenig um — o freudiger Schreck! 

ort ſtand „Er“ und ſah ſich die Hausnummer an. 

2 lächelnd zog ſie die Thüre hinter ſich zu. 

ar das romantiſch! 
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werden — bis zum nächſten Jahre verſchoden worden. 
Dagegen wird das Nennen am Sonntag, 20. Juni, 
ftattfinden. 


Handelstheil. 


(Zortſetzung.) 


Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

am 26. April. Inländiſch 9 Waggons: 1 Klee · 
ſaat, 1 Roggen, 7 Weizen. Ausländiſch 44 Waggons: 
26 Kleie, 1 Lupinen, 3 Mais, 7 Oelnkuchen, 
4 Rübjaaten, 3 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, 24. April. Getreidemarkt. Neigen loco 
beſſer, holſteiniſcher loco 158 bis 165. — Roggen 
loco beſſer, mecklenb. loco 120—136, ruſſiſcher loco 

Mais 81. — Hafer beſſer. — Gerſte 
Küböl feſt, loco 56½ Br. — Spiritus 
(unverzollt) feſt, per April-Mai 20½ Br., per 
Nai-Juni 201/, Br., per Juni-Juli 20% Br., Juli-Auguft 
20¾ Br. — Kaffee feſter, Umfah 2500 Sack. — 
Deiroleum behpt., Siandard white loco 5,40 Br. — 
Bemölht, 

Wien, 24. April. (Schluß Eourje.) Oeſterr. 3½ 8 
Papierrente 100,90, öſterr. Silverrente 100,90, öſterr. 
Goldrente 122,50, öſterr. Aronenrente 100,85, ungar. 
Goldr. 121,85, ung. Kronen- A. 99,20, öſterr. 60 Looſe 
140,50, türk. Cooie 41,10, Länderbank 221,25, öſterr. 
Creditbank 344,00, Unionbank 276,00, ungar. Credit⸗ 
bank 376,00, Wien. Bankverein 243,00, do. Nord- 
bahn 260, Buſchtieradr. 541,00, Elbethalbahn 258,00, 
Ferdinand Nordbahn 3420, öſterreichiſche Staats- 
bahn 334,25, Lemb. Gier. 282,00, Lombarden 
77,50, Nordweſtdahn 253,50, Pardubitzer 212,00, 
Alp. - Montan. 81,80, Tabak- Actien 124,00, Am- 
ſterdam 99,05, deutfche Plätze 58,68, Londoner 
Wechſel 119,60, Pariſer Wechſel 47,62½, Napoleons 
9,52, Marknoten 58,68, ruſſ. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 105,00, Brürer 253. 

Wien, 24. April. Getreidemarkt. Weizen per Zrüh- 
jahr 7,91 Gd., 7,92 Br., per Mai-Juni 7,75 Gd.“ 
7,76 Br. — Roggen per Frühjahr 6,53 Gd., 6,55 Br., 
do. per Mai-Juni 6,45 Gd., 6,47 Br. — Mais per 
Mai-Juni 3,78 Gd., 3,79 Br. — Hafer per Frühjahr 
6,00 Gd., 60,5 Br. 

Amſterdam, 24. April. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine behauptet, do. per Mai 181. — Roggen 
auf Termine feſt, do. per Mai 107, do. per Juli 
106, do. per Okt. 106. — Rüböl per Mai 291/,, per 
Herbſt 27½, a 

Antwerpen, 24 April. (Getreidemarkt. Weizen 
ſteigend. Roggen behauptet. Hafer feſt. Gerſte 
behauptet. 

Paris, 24. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per April 22,15, per Mai 22,30, per 
Mai-Auguft 22,65, per Sept.-Dez. 21,90. — Roggen 
ruhig, per April 13,75, per Sept.-Oez. 13.05. — 
Mehl feſt, per April 45,20, per Mai 45,10, per 
Mai-Auguſt 45,35, per Sept.-Dez. 45,90. — Küböl 
matt, per April 55,75, per Mai 55,75, per Mai-Auguft 
56,25, per Septbr.-Dezbr. 57,25. — Spiritus behpt., 
per April 37,00, per Mai 37,00, per Mai- Kuguſt 
36,50, per Sept.-Dezbr. 34,25. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 24. April. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
102,95, 4% italieniſche Rente 89,25 % portugief. 
Rente 21,20, 4% Ruſſen von 1889 101,20, 3% Ruſſen 
von 1896 91,30, 4% Serben 61,25, 3% ſpaniſche 
äußere Anl. 60%/,, conv. Türk. 17,15, Türkenlooſe 
83,00, 4% türk. Prior.-Obligationen 90 397, türk. 
Tabak-Oblig. 265, Meridionalb. 626,00, öſterr. Staats- 
bahn 720, B. de Paris 813, B. Ottomane 495, Credit 


Cnonn. 747, Debeers 681, Lagl. Eſtats. 89, Rio 
Tinto-Actien 648, Robinſon-Actien 171,50, Suezkanal. 


Actien 3172, Wechſel Amſterd. Ira „62, Wechſel 
auf deutſche Plätze 1225/0 Wechſel a. Italien 5/½, 
Wechſel London kurz 25.06½% Cheg. a. London 25, 10½, 
Cheg. Madr. kurz 383,00, Cheg. Wien kurz 208, 
Huanchaca 55,00. 

London, 24. April. An der Küſte 2 Weißzenladungen 
angeboten. — Weiter: Bewölhkt. 

London, 24. April (Sclußcourſe.) Engliſche 23/,% 
Conſols 111¼, italieniſche 5% Rente 885/, Lom- 
barden 7½, 4% Sder ruffifche Rente 2. 
102½, convertirte Türken s, 4 % ungariſche 
Goldrente 102½, 4% Spanier 60½, 3½ % Aegypter 
100%, 4% unific, Aegypter 106%, 4¼ 1 Zrib,- 
Anleihe 95½¼, 6% conſ. Mexikaner 95½, Neue 
93. Mexikaner 9½, Oitomandank 9¼, de Beers 
neue 27, Nio Tinto 257/,, 3½ Rupees 63¼, 6% 
fund. arg. Anl. 831/, 5 & argent. Goldanl. /g, 
½ 1 äußere Arg. 56, 3% Reichs- Anleihe 98 ½ 
Griechiſche 81. Anleihe 20, griechiſche 87er Monopol- 
Anleihe 20, 4% Griechen 1889 17, braſ. 89 er 
Cpigeſe 62½, Dlatzdiscont 1% Silber 28¼, 5% 
Chineſen 3, Canada Bacific 50½, Central- 
zu 73/,. Denver Rio Preferr. 381/,, Louisville und 

aſhville 43%, Chicago Milwauk. 731/,, Norf. 
Weſt Pref. neue 23%), North. Pacific 35½, Newy. 
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geeilt... was hörte fie da? 

Es wurde an das Fenſter des Portiers ge- 
pocht und dann fragte eine tiefe männliche 
Stimme, wer die Dame mit dem ſchönen blonden 
Haare ſei, die ſoeben hier eingetreten wäre 
ob fie im Hauſe wohne 

Mehr brauchte Käthe nicht zu vernehmen. Ihre 
Pulſe flogen... Jetzt kam es fo, wie es in den 
Romanen ftand und wie's modern war. Anonnme 
Blumenſendungen .. heimliche Briefe... Ant- 
worten .. endliche Entdehung... Stürme 
Selbſtmordgedanken ... glückliche Vereinigung 
und ſchließlich eine Dilla am Comerſee. 

Oh Liebe... oh Jugendl.... oh armer ver- 
leugneter Better Karl!! 


* 
* 

Am nächſten Morgen ſtand Käthe ſchon 
ſehr früh auf, um die erſte Poft nicht zu ver- 
fäumen. Doch der erwartete Brief war nicht ein ⸗ 
getroffen. 

Minna, das Dienſtmädchen, mußte in's Ver- 
trauen gezogen werden, im Zall nämlich ein 
Strauß abgegeben wurde. 

Da endlich — gegen Mittag — belohnte ſich 
Minnas Lauern an der Entreethüre, Der Gtephans- 
jünger brachte wirklich einen lilafarbenen Brief 
von unbekannter Kand für Fräulein Käthe. 

Der erſte richtige heimliche Liebesbrief. 

Faſt ſcheute ſich das verliebte kleine Blondchen 
ihn zu öffnen ... Don ihm war er ſicher: Was 
er enthüllen mochte ...? Ihr Schickſal? Des 
Geliebten Namen? 

Ja, ſeinen Namen wenigſtens! Endlich! 

Langſam, feierlich öffnete fie nun das Couvert 
und entfaltete den Bogen mit der klar leſerlichen 
Handſchrift. 

„Sehr geehrtes Fräulein“, begann der Brief. 
Ein wenig poetiſcher hatte Käthe die Anrede er- 
wartet, aber ... weiter! 

„Sehr geehrtes Fräulein! 

Endlich hat ein Zufall mir geſtaltet, Ihren 
werthen Namen zu erfahren und ſo wage ich, 
Ihnen freimüthig zu erklären, weshalb mich Ihr 
Anblick derartig überraſchte, daß ich Ihnen mit 
Br offenkundigen Bewunderung faſt läftig 
wurde. 

Ihr wundervolles Haar, verehrtes Fräulein, 
mit der ſelten ſchönen blonden Farbe veranlaßte 


Kaum aber war fie die erſte Treppe empor 


Ontario 13¼, Union Pacific 5, Anatolier 83,75, 
Anaconda 53/,, Incandescent 18. 

Aus der Bank floſſen 119 000 Eſtr. 

Nemwnork, 24. April. Weizen eröffnete bei ſehr feſter 
Tendenz mit höheren Preiſen und konnte ſich in Folge 
höherer Kabeiberichte und naſſen Wetters im Weſten 
eine Zeit lang gut behaupten. Dann trat auf Reali- 

rungen eine Abſchwächung ein, der aber im ſpäteren 
erlaufe in Folge ausgedehnter Nachfrage für den 
Export, ſowie auf die ungeklärte politiſche Situation 
in Europa eine abermalige Erholung folgte. Schluß feſt. 

Mais allgemein feſt „ des iR Börfenver- 
laufs in Folge der Feſtigkeit des Weizenmarktes. 
Schluß feſt. 5 

Newyork, 24. April. (Schluß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſaß 1¼½, Geld für andere 
Sicherheiſen, Procentſat 1½, Wechſel auf London (60 
Tage) 4,86 ½, Cable Transfers 4,88 ¾, Wechſel auf 
Paris (60 Tage) 5,16 ¼, do. auf Berlin (60 Tage) 
951/,. Atchiſon-, Topena- und Santa-Fé-Aciien gg 
Canadian-Pacific-Actien 48½, Central-Pacific-Actien 
7, Chicago-, Milwaukee: und St. Paul-Actien 71½, 
Denver und Rio Grande Preferred 37½, Illinois 
Central Actien 92, Lake Shore Shares 162½, 
Louisville- u. Naſhville - Aciien 427/, Newyork Lake 
Erie Shares 12, Nemnork Centralbahn 98½, Northern 
Pacific Preferred (neue Emiſſion) 34 ¼, Norfolk 
and Weſtern Preferred (Interims anleiheſcheine) 23 
Philadelphia and Reading Firſt Preferred 40½, 
Union Pacific-Actien 5%, 4% Vereinigte Staaten 
Bonds per 1925 124, Gilber - Commerce. Bars 
613/, — Maarenbericht. Baumwolle-Preis in Newyork 
7½, do. do. in New-Orleans 75/16, Petroleum Standard 
white in Newyork 6,05, do. do, in Philadelphia 6,00, 
Petroleum Reſined (in Caſes) 6,50, Petroleum 
Pipe line Gertificat, per Mai 84, — Schmalf Weſtern 
ſteam 4,42 ½, do. Rohe u. Broth. 4,60. — Mais, Tendenz: 
feſt, per April 30¾, per Mai 30 ¼, per Juli 31. 
— eigen, Tendenz: feſt, rother Winterweizen 
loco nom., Weizen per April 84, per Mai 833/g, per Juli 
82, per Sept. Getreidefraht nach Liver- 
pool 21/. — Kaſſee Fair Rio Nr. 7 7¾, do. Rio 

r. 7 per Mai 7,30, do. do. per Juli 7,40, — Mehl, 
Spring-Wheat clears 3,40. — Zucker 21/6. — Zinn 


13,25. — Kupfer 11,50. 
Chicago, 24 April. Weizen, zu. feſt, 
per April 78%¾, per Mai 76%/, — Mais, Tendenz: 


feſt, per April 25½. — Schmalz per a 4,17 / 
per Mai 4,17½. — Speck short clear 4,87½, Pork 
per April 8,55. 

Chicago, 24. April, Weizen ſetzte ſchon etwas höher 
ein und 309 in Folge ſtrammer Kabelberichte nach Er- 
öffnung im Preiſe noch weiter an. Im weiteren Der- 
laufe führten Realifirungen zwar eine Reaction herbei, 
die aber ſpäter auf Berichte von Ernteſchäden in den 
Weſtſtaaten und auf Deckungen der Baiſſiers wieder 
ausgeglichen wurde. Schluß feſt. 

Mais verlief auf Deckungen der Baiſſters in feſter 
Haltung. Schluß feſt. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 24. April. (Wochen- Bericht von Por- 
tatius u. Grothe.) Spiritus. Durch den zur Zeit 
großen Bedarf der Fabrikanten, welchen die Zufuhr 
nicht entfernt deckte, iſt ſteigende Conjunctur ein- 
getreten, jo daß ſich die Preiſe ſchließlich bis 1,10 M 
höher ſtellen als letzten Sonnabend. Der Frühjahrs- 
termin begann am Donnerstag, den 1. April, und 
endigt Donnerstag, den 27. Mai. — Zugeführt wurden 
vom 17. bis 23. April 1897 130 000 Liter, gekündigt 
55 000 Liter. Bezahlt wurde loco nicht contingentirt 
38,60, 39,10, 39.20, 39,50, 39,60 M und Gd., April 
„50, 39, 39,20, 39,50, 39,60 JM Gd., Frühjahr 
38,50, 39, 39,20, 39,50, 39,60 M Gd., Mai ‚80, 
39,20. 39,40, 39,60, 39,80 M Gd., Juni 39,10, 39,40, 
39,70, 39,90, 40 M Gd., Juli 39,40, 39,70, 40, 
40,20, 40,30 M Gd., Auguft 39,70, 40, 40,30, 40,50, 
„60 M Gd. — Alles per 10000 Liter Procent 
3 . Br: ea 3 — Ki ” 
Stettin, 24, April Getreidemarnt. Ra * 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 161— 
163. — Roggen loco 118—119. — Hafer loco 125— 
8 a per April 56,00. — Spiritus loco 39,50 
s 39,70. j 
Berlin, 24, April. Weizen erfuhr eine weitere Preis- 
fteigerung von ca. 1 M. Handelsrechtliche Lieferungs- 
aeinäfte: per Mai 167—167,50 M bez., per Juli 
- 167—167,50— 167,25 l bez., per Sept. 163 M bez. — 
Roggen bekundete im Verkehr Trägheit, doch konnten 
die Preiſe ſich um ca. 0,50 M beſſern. Bon der 
Donau wurde eine kleine Partie nach hier verkauft. 
Kandelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Nai 123— 
123,25—123 t bez., per Juli 124,25— 124,50 M bez., 
per Septbr. 125,50 —125,75—125,50 M bez. — Hafer 
etwas beſſer. Loco 124—150 M. Zeinfter über Notiz. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 
129,50 M bez. — Mais ruhig. Amerikaner 83 
i M. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: 
82,50 M. — Gerſte loco 105— 170 . 
Dictoria- 170—185 M, Kochwaare 
135—165 M, Zutterwaare 120—130 M. — Weizen- 
mehl Nr. 00 und 0 matter. — Roggenmehl Nr. 0 
u. 1. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 
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mich, mich Ihnen zu nähern. Ich bin nämlich 
Kaarkünſtler von Beruf und ein junger Anfänger 
dazu. Die Möglichkeit, dem Haar künſtlich eine 
Farbe zu geben, die der Ihren gleichkommt. ver- 
ehrtes Fräulein, müßte mein Geſchäft zur Blüthe 
bringen. Trotz aller Aufmerkſamkeit habe ich 
nicht feſtzuſtellen vermocht, ob die Farbe Ihres 
Haares echt oder künſtlich iſt. Und daher faſſe 
ich nun Muth... Sie haben ſolch liebens- 
würdiges Geſicht, verehrtes Fräulein, ſonſ hätte 
ich's nicht gewagt ... und bitte Sie, mir unter 
Zuſicherung vollſter Discretion mitzutheilen, ob 
Ihr, dieſes herrlich leuchtende, Blond echt oder 
künſtlich iſt. Durch freundliche Nennung des 
Mittels, deſſen Sie ſich eventuell bedienen, würden 
Sie ſich einen ſtrebſamen Geſchäftsmann ewig zu 
Dank und ſelbſtverſtändlich zu unentgeltlicher Lie- 
ferung des Präparates verpflichten. 
Hochachtungsvollſt und ergebenſt 
ö Caſimir Bendel.“ 

155 ſank Käthe der Brief aus der zitternden 

and. 

Erſtarrt lehnte ſie am Tiſche. 

Das ... das mußte fie erſt faſſen! Das war 
fürchterlich! O, über ſolchen Sturz aus dem 
Himmel der .. . Ach Unfinn! Liebe war das nie 
geweſen! Aber ſchaal und öde war doch das ganze 
Daſein und die Männerwelt taugte nichts! Ach, 
dieſe Enttäuſchung! Was nur der Grete ſagen? 
Hälte fie nur gleich fterben können. 

Und Käthe ſenkte den wahrhaft echten Blond- 
kopf lief auf die verſchlungenen Hände hernieder 
und ihre Thränen floſſen bitterlich. 

Lange, lange verblieb ſie ſo. 

Dann aber hob ſie das Geſichtchen wieder wie 
eine Blume nach dem Regen. Und während ſie 
am Ofen ihres kleinen Zimmers niederkauerte 
und zuſah, wie die Flammen den Brief ihres 
„Berehrers” langſam verkohlten, verdrängte eln 
Koffnungsſchimmer die letzten Thränenſpuren in 
ihren Augen. 

Ob Karl wohl ... 7 Der Arme! Ihn hatte fie 
verleugnen können, um — um ... Ja, Better 
Karl war ganz gewiß ein anderer Menſch und ſie 
hatte ihm vielleich! großes Unrecht gethan. 
Nanchmal war er doch ſehr nett zu ihr und dann 
überhaupt... Sie nahm ſich vor, ihn heute 
Abend, wenn er ham, bedeutend beſſer zu be- 
handeln. 
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16,05 AM bez., per Juni 16,15 M bez., per Juli 16,30 
M bez. — Kartoffelmehl per April 16,50 M. — 
Trockene Kartoffelſtärke per April 16,50 M. — 
Feuchte Kartoffelſtärke loco 9,40 M. — Spiritus. 
Die Wochenzufuhr zeigt wieder eine Abnahme von 
ca. 200 000 Liter gegen den entſprechenden Zeitraum 
des vorigen Jahres. Heute waren ca. 80 000 Liter 
angeboten, von denen 50 er 0,10 M höher, 70er wie 
geſtern verkauft wurden. Lieferungen ſtiegen 0, 
0,30 M. Handelsrechtliche Lieferungsgefhäfte: per 
Mai 45,5—45,6—45,4 M bez., per Sept. 45,6—45,7— 
45,5 M bez. — Rüböl ftärker per Mai angeboten, 
aber ohne Umſatz. Loco ohne Faß 54,1 M nom. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäſte: per Mai 55,1 M,. 
per Okt. 53,3 M bez. — Petroleum loco inel. Faß 
in Poſten von 100 Cir. 20,1 M. 


Kaffee. 

Hamburg, 24. April. Raffee. (Nachmillags-Bericht. 
Good average Santos per Mai 40,25, per Jul 
41,00, per Sept. 41,50, per Dez. 42,25, 

Amſterdam, 24. April. Java-Kaffee good ordinary 6 ½. 

Hapre. 24. April. Kaffee. Good average Santos per 
April 48,50, per Mai 49,50, per Geptbr. 50,25. 
Behauptet. 


Magdeburg, 24 — a 

ag deburg, 24. April. Kornzucker excl, 88% Ren- 
dement 9,50—9,65. Nachproducte excl. 755% Rendem. 
6,75 7,65. Stetig. Brodraffinade I, 23,00. Brod- 
raffinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 
22,50—23,25. Gem. Melis L mit Faß 22. Stetig. 
Rohzucer I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
April 8,70 Gd., 8,75 Br., per Mai 8,721), bez., 
8,75 Br., per Juni 8,80 bez. und Br., per Juli 8,85 
Hr 8,87/, Br., per Auguſt 8,921), bez., 8,95 Br, 
uhig. 


Colonialwaaren- Bericht. 


Stettin, 24, April. Im Waarengeſchäft machte ſich 
in der verfloſſenen Woche die Nachwirkung der Feier- 
tage bemerkbar, der Verkehr war fehr ruhig und die 
—.— bewegten ſich dementſprechend zumeiſt in engen 

renzen. l 

Alkalien. Pottaſche ſtill, Ia. Caſan fehlt, deutſche 
18—20 M nach Qualität und Stärke gef., Soda, 
calcinirte Tenantſche 6 M tranf. gef., ernftallifirte 
deutſche 3,25 M in Säcken gef. 

Fettwaaren. Baumöl unverändert, Malaga 32 N 
tranſ. gefordert, Meffina 31,50 M tranf. bez., 32 N 
gef.; Smyrna 31,50 M denaturirt gef.; Speiſeöl 
50—80 M tranſ. nach Qualität gefordert; Palmö! 


Lagos- 23,00 verſteuert; Baumwoll- 
ſamenöl 19,00 — 20,00 M verſteuert gefordert; 
Palmkernöl 20,50 M; Eocosnußdl, Ceylon 


in Pipen 26 M verſteuert gefordert; Talg, prima 
ruſſ. Lichtentalg knapp, 40 . verſt., auſtraliſcher 
22—26 M verſt. nach Qualität, Olein, inländ. 
18,50 M; Leindl, weſentlich befeſtigt, engliſches 
20 u verjteuert, inländ. 19 M bez.; Schweine 
ſchmal; hat ſich in Amerika während der verfloffenen 
Woche wenig verändert und ſchließt nur eine Aleinig- 
keit niedriger als vor acht Tagen. Hier verlief das 
Geſchäft ſehr ruhig bei unveränderten Preiſen. 
Notirungen: Morrell 29,00 M verſteuert gefordert, 
in Firkins 29,50 M verfteuert gefordert, eltern 
Steam- 27,00 u verſt. gef., Grocern 28,75 M verft. bez. 
29 AM gef., in Firkins 29,50 M verſt. gef.; ameri- 
E Speck hort clear 26,00 M tranſ. gef., long 
backs 26—28,00 M tranſ. nach Schwere gef.; jhort 
backs 30—32 M tranf. nach Schwere — * hran, 
Berger Leber-, brauner 19,50 M veriteuert gef., 
heller Kopenhagener 24,50 MN verft. gefordert. 


Gewürze. Pfeffer, ruhig aber feft, ſchwarzer Singa⸗ 
pore 30 M tranf, gef., weißer Singapore 48 M tranf, 
bez. u. gef., weißer Penang 43 M tranf. gef.; Piment 

prima Jamaica 30 M tranſ. gef.; Caſſia lignea 
3,00 M; Macisblüthen 255 „00 M; Canehl 
150-2 M; Cardamom 5—6 M, Nelken 49 
gef. Alles verſteuert. 

Heringe. Die Räumung der Beſtände von ſchottiſchen 

eringen macht gute Foriſchritte. Bon Eromnmatfulls 
iſt nichts mehr vorhanden, auch Yarmouther Fulls 
gehen ftark auf die Neige. Eromnfulls, die etwas 
befjer gefragt find, bedangen zuletzt 34—34,50 M 
8 2 * Dee Zulls 24—23 

unverſteuert. — In holländiſchen Heringen haben 
verſchiedene Umſätze Range 85 — . — en 
heringe, zuletzt mit 25—26 M unverfteuert bezahlt, find 
jetzt geräumt. Die Borräthe von ſortirten Bollheringen 
verkleinern ſich zuſehends. — Bon Nor wegen trafen 236 
Tonnen ein. Bei kleinen Umſätzen bedang Kaufmanns- 
und Großmittel vom ſpäteren Fange 27—30 M, ferner 
vom früheren Fange Reellmittel 32—35 M, Mittel 
23—27 M, Aleinmittel 17 bis 20 M, Sloeheringe 
werden auf 22—23 Al unverſteuert gehalten. 

Kaffee. Unſer Markt bleibt unverändert ruhl 
Notirungen: Plantagen und Tellicherries 0 88 
bis 1.10 M nach Qual., Menado braun und Preanger 
1,10—1, 40 M, Java f. gelb bis ff. gelb 0,98—1,20 M, 
— ͤ— .—.dÜ— 
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Der neue Präſident. 


48) Socialer Roman Hans von v. Wiefa, 

Nach dem Eintritt des Präſidenten erhob ſich 
die Prinzeſſin von ihrem Platze am offenen 
Fenſter, durch welches die reine, milde Abendluft 
in vollen Wogen hereinfluthete. 


Mit ihr zugleich wurde die ſtete Geſellſchafterin 
und Vertraute der hohen Dame, Frau v. Kalk- 
ſtein, ſichtbar, eine ehrwürdige Erſcheinung in 
3 Locken und mit intelligenten, milden 

ügen. 

„Dielen Dank, mein lieber Präſident“, empfing 
die Prinzeſſin ihren Gaſt, „daß Sie meiner eiwas 
verſpäteten Einladung noch gefolgt ſind.“ 

„Durchlaucht ...“ begann der Angeredete, 
aber die hohe dame erhob abwehrend ihre Hand: 
„Wir haben Wichtigeres zu thun, als uns gegen- 
ſeitig mit überflüſſigen Artigkeiten zu erfreuen; 
Sie find hier, und ich nehme an, daß Sie gern 
gekommen ſind!“ 

Wie klar und energiſch dieſer kleine, rothe 
Mund ſprach! 

Sie ſetzte ſich auf ein kleines Sopha und wies 
auf einen Seſſel in ihrer unmittelbaren Nähe, 
auf welchem der Präſident ſich niederließ. 

Frau v. Aalhftein zog ſich in die breite, blumen⸗ 
geſchmückte Niſche zurück. 

„Was jagen Sie zu dieſem Artikel?” eröffnete 
die Prinzeſſin das Geſpräch, indem fie von einem 
vergoldeten Tiſchchen vor ihr ein Zeitungsblatt 
nahm und es dem Präſidenten überreichte. 

Diejer ſah den in Rede ſtehenden Auffa mit 
einem Blaufiit bezeichnet. Naſch überflog er die 
Zeilen. Sie enthielten einen eingehenden Bericht 
über ſeinen Aufenthalt in Eibenthal und ſchil⸗ 
derten in etwas überſchwenglicher Weiſe den 
Eindruck feiner Perſönlichkeit und den Um- 
ſchwung, den fein Erſcheinen, ſowie die Beweiſe 
feiner Gerechtigkeit und Kumanität in der Ge- 
finnung aller Arbeiter- und Bürgerkreiſe herbei- 
geführt haben. der Artikel ſchloß mit einer be- 
geiſterten Hnmne auf den neuen Präfldenten, der 
Prophezeihung einer neuen, glücklichen Aera und 
einer Aufforderung an alle Arbeiter, nun auch 
ihrerfeits jeden Anlaß zur Unzufriedenheit, zum 
Mißtrauen und Unfrieden zu vermeiden. 

Nachdem der Präſident den Artikel bis zu End 
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blank bis blaß gelb 0,95—0,98 M, grün bis ff. grün 
0,93—0,98 M, Guatemala, blau bis ff. blau 1,05 bis 
1.12 M, grün bis ff. grün 0,86—0,95 M, Domingo 
0,78—0,92 M, Maracaibo 0,83—0,90 M, Campinas 
ſuperieur 0,68—0,78 M. gut reell 0,63—0,67 Au. 
ordinär 0,50—0,60 M. Alles tranſito nach Qualität. 

Petroleum. In der Situation des Marktes hat 
ſich nichts verändert, Don Amerika lag keinerlei An- 
regung vor, und da Käufer hier große Zurückhaltung 
deodachten, ruhte das Geſchäft nahezu ganz, loco 
8,70 M verz. 

Neis ruhig aber feſt. Notirungen: Cadangh Tafel- 
26—28 M tranſit, Java Tafel 18—19 M tranſ., 
Japan 15—17 M tranſ., Patna Tafel- 14—16 M 
tranſit, Rangoon und Moulmain Tafel. 13—15,50 M 
tranſ., Moulmain Arracan und Rangoon 11,50—12 
M, tranfit nach Qualität, diverſe Bruchſorten 9,50— 
10,50 M tranfit nach Qualität. 

Sardellen ruhiger in Erwartung des neuen Fanges. 

reife nominell. 189er 65 M, 1891er 59 M, 

894er 69—70 M, 1895er 69—70 M, 1896er 67 M 

er Anker verfteuert, 

Südfrüchte. Corinthen ſteig., in Säcken 18 M verft. 
bez., 18,50 M gef.; Mandeln feſt, neue Palma und 
Girgenti 54,50 M verſt. bez. i 55 M gef., — ſüße ge- 
wählte Bari 56,00 M verſt. gefordert, neue ſüße Avola 
68 M verſt. dez. 69 gef., Alicante 77 M verft gef... 
Bisceglia 73 verſt. gef., bittere Palma und Gir- 
genti 63 M verft. gef., bittere Bari-Mandeln 66 M 
verft. gef.; Rofinen, Kiup Caraburnu-Kusleſe 45 M 


1. Ziehung d. 4. Klaſſe 196. Kgl. Brent. Lotterie. 
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verft. bez. u. gefordert, extra Caraburnu 35 M verft. 

gef., 1896er Kiup Bourla A verſteuert gef., neue 
prima Vourla Sultaninen M verfteuert bei. 

Syrup ruhig. * 30—31 M verſteuert gef., 

7—9 nach Qualität gefordert, 

Stärke- Syrup 10,50 M gef. (Dftfeestg) 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 24. April. Wind: N. 
Angekommen: Otto (SD.). Cederholm, Trelleborg, 
en — Freda (SD.), Kolm, Dran (via Stettin), 
ter. 
Geſegelt: Holderneß (Sd.), Maflam, Riga, leer. — 
Emily Richert (SD.), Bei — Newceaſtle, Getreide. 
— Dwina (S.), Forman, Leith, Zucher. — Yrfa 
(SD.), Carſen, Dünkirhen, Melaſſe. 

25. April. Wind: 

angekommen: E' Avenir (S.), Deweerdt, Noſtock, 

eer. — Edith (SD.), Arvidjon, Colberg, leer. 
Geſegelt: Ocean (S.) Lindblom, London, Holz. — 


D 


Walln (Sp.), Lamb, London, Holz. — Freia, Bech, 
Malmö, Getreide. — Paquet Margrethe, H. P. Carfen, 
Olſen, Präſtö, Getreide. — 


Möllerup, Kleie. — Addy, 
1 Mehl. — Maria, Jonſſon, 


Daldemar, Hanſen, Mof, 


Holz. — Chriſtine, Siebs, Wilhelmshaven, Mehl. — 
Immanuel, Holtz, Oldenburg, Holz. 
25. April. Wind: Sd. 
Angekommen: Yitad (SD.), Nordgren, Ahus, leer. 
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darauf aufmerkſam, daß „offene Stellen“ 
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beſten geeignete Bewerbungen und Meldungen finden, wenn der 
oder Geſchäftsperſonal ſucht 


Ap 5 
olz. — Zordenskjold, C. Larſen, Aarhus, 


en wird. 


e ufgegeb 
„der inſerire in der „Danziger Zeitung.“ 


Rubrik „Stellen“ a 
ren Erfolg und werden billigſt berechnet. 


Inſerat f 


„„ r — 
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— Hela (S.), Lindner, Cimhamn, Kalkſteine. — Karl 
Hirſchberg (SD.), Kräft, ethil, Kohlen. — Baltic 
(S5 .), Peiterſſon, Carlscrona, Steine. er 

Geſegelt: Cralgallan (Sd.),. Menzies, Cardiff, 

olß. — Emerentia, Nilſſon. Carlshamn, Ballaſt. — 
2 Iſendyck, Liverpool, Holz. 

26. April. Wind: N. 

angekommen: Paula (SD.), Kelterer, Newgork, 

Petroleum. — Torquan (Sp.). Adams, Gvendsborg, 


= Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 24. April. 


Daſſerſtand + 2,92 Mtr. 
Weiter: trübe kalt. — Wind: ND. 
Stromauf: 
Von Danzig nach Wloclawek: Lipinski, 1 Güter- 
720 19 992 Kilogr. Mais, 1076 Kilogr. Thran, 
156 Kilogr. Wein, 4911 Kilogr. Asphalt, 22 650 Kilogr. 
Düngemittel, 20445 Kilogr. fonftige ee — 
Stapel, 1. Kahn, Ick. 69 812 Kilogr. Jarbholh. — 
Sandau, 1 Kahn, Ick, 78 524 Kilogr. FZarbholl. — 
Behrenſtrauch, 1 Kahn, Ick, 11692 Kilogr. Chlorkalk, 
97 933 Kilogr. Kari, 39 319 Kilogr. ſonſtige Gegen- 


ſtände. 
Stromab: 
Kaminski. 1 Kahn, Goldſtein, 
124 000 Kilogr. Ziegelſteine. 


Thorn, Danzig, 


1. Ziehung d. 4. Klaſſe 196. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 24. April 1897, Nachmittags. f 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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850 (500) 992 76 
ogen, legte er mit einer dankenden Der- 
an no der Prinzeſſin das Blatt wieder 
auf ſeinen Platz zurück. . 

„Der Lectüre dieſes Aufſatzes haben Sie es 
zuzuſchreiben, daß ich Sie heute noch zu ſprechen 
wünſchte.“ 

„Durchlaucht verpflichten mich zu großem Danke, 
daß mir ſo raſch Gelegenheit geboten wo. 
manches richtig zu ftellen, denn id lege Wer h 
darauf, daß Ihr Urtheil, durchlauchtigſte Pringeffin, 
über mich ſich nur auf Thatſachen ſtützt. 

„der Mann hat alfo nach Ihrer Anſicht die 
Situation nicht richtig gezeichnet?“ bemerkte ſie 
mit einer leichten Kopfbewegung nach dem 

blatte. 
8 iſt er mehr Feuilletonift als politiſch 
geſchulter Journaliſt.“ 

„Aber ein artiges Feuilleton!” lächelte die 
Prinzeſſin, „ich habe es mit Dergnügen, ja, mit 
einer gewiſſen Genugthuung geleſen. Nur bin 
ich jetzt begierig darauf, was Sie als ſtrenger 
Ehefredacteur da zu ſtreichen und zu ändern Luft 
haben. Dieſe undankbare Aufgabe wollen wir 
aber bis nach dem Thee aufihieben, einmal, um 
nicht als zu große Egoiſtin vor Ihnen zu er- 
ſcheinen und dann . . ich erwarte den Erb- 
prinzen, in dem Sie, wie Sie wohl ſchon wiſſen, 
einen begeiſterten Anhänger Ihrer Theorien 
haben.“ 

„das muß mich--beglücken, gnädigſte Prin. 
jeffin, aber ſehr treffend ſprachen Durchlaucht 
von Theorien, nach denen ich bisher verfuhr, 
vor der ſchweren Aufgabe, dieſe nun in die 
Praxis umzuſetzen, ſtehe ich augenblicklich, oder 
vielmehr, ich befinde mich mitten darin und 
ſpüre recht empfindlich die Lücke, die immer 
jwiſchen beiden klafft.“ 8 

„Die aber gewiß nicht unüberbrückbar ist“, rief 
die Prinzeſſin. 

„So hoffe ich, jedenfalls wird die Schwierig ⸗ 
keit für mich kein Grund jein, die Sache etwa 
ſchon nach den erſten Anläufen fallen zu laſſen.“ 

„Das erwarte auch ich und mit mir noch 
Diele, die mit ſehenden Augen in der Gegenwart 


Die dienſuhuende Hofdame erſchien und meldete 
die Ankunft des Erbprinzen und des Grafen 
Sternecker. 
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„Da iſt ja das gefährliche Compl ä 85 
rief die prinzeſſin. e 

Sie ging dem gleich darauf eintretenden Erb- 
prinzen entgegen, der die ihm entgegengeſtreckte 
Hand ſeiner Tante ehrfurchtsvoll küßte. 

8 Base im Re Berbeugungen ausgetauſcht, 
an den Prä 
fe U Präſidenten heran und 

„Ich freue mich, Sie hier zu ſehen“, ſagte er 
einfach und herzlich, „ { - 
sr herzlich, „und ich hoffe, viel zu ge 

„Durchlaucht find ſehr gütig“, erwiderte der 
Angeredete, „leider habe ich die hohe Meinung, 
die Sie, mein Prinz, von mir hegen — ich darf 
es ausſprechen — bisher noch wenig gerecht 
. 5 i 

„Keine Discuſſtonen, meine Herren“, unter- 
brach die Prinzeſſin, W das Geſpräch, 
„wir damen wachen eiferſüchtig darüber, daß 
uns von all den ſtaatsgefährlichen Sachen nichts 
verloren geht, alſo ... alles aufgeſchoben bis 
nadı dem Thee! — Ach, lch ſehe, wir find ja ſo 

1 . 

Ein Diener öffnete die Flügelthür zum an- 
grenzenden kleinen Speiſeſaal und meldete, daß 
angerichtet ſei. 

„Herr Präfident, ich bitte!“ 

Dr. Norden reichte, der Aufforderung folgend, 
der Prinzeſſin einen Arm, der Erbprinz ſolgte 
dem paar, während der Gouverneur Gräfin 
v. Kalkſtein zu Tiſch führte. 

Die kleine Tafel war mit Geſchmack hergerichtet, 
mit Blumen reich geſchmückt. Der Präſident ſaß 
zur Rechten der hohen Gaſtgeberin, der Erbprinz 
ihr zur Linken, gegenüber nahmen Graf Sternecker 
und die Hofdame Platz. 

Die Diener begannen zu ſerviren, und das Ge⸗ 
ſpräch bewegte ſich während der Tafel auf allge 
meinem Gebiete. Der Erbprinz friſchte die Erinne⸗ 
rungen an die kleinen Abenteuer und Amüfements 
im Rieſengebirge auf, der Präſident wußte, daran 
anknüpfend, mancherlei Intereſſantes aus ſeiner 
Jugendzeit zu berichten, die er im Riejengebirge 
verlebt, man ſprach von Land und Leuten in den 
verſchiedenen Gegenden des deutichen Baterlandes, 
die Prinzeſſin wußte in geiftreichem Plauderton 
von ihren Beobachtungen zu erzählen, die ſie in 
Italien gemacht, die ganze Unterhaltung trug bei 


05064 183_345 15 633 
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aller I3manglofigkeit doch den Stempel vornehmen 
Geiſtes, und der Präfident geftand ſich, ſich nie 
fo innerlich befriedigt und intereffirt gefühlt zu 
haben wie an dieſem Abende. 

Nachdem die Prinzeſſin die Tafel aufgehoben, 
zog ſich die kleine Geſellſchaft wieder in's Garten- 
zimmer zurück. 5 

Bevor man ſich ſetzte, ſchlug die Prinzeſſin vor, 
einige Minuten ſich hinaus auf die Deranda zu 
begeben, um den wahrhaft ſchönen Abend nicht 
ganz unbenutzt vergehen zu laſſen. 

Durch die hohen, faft bis auf die Erde nieder- 
reichenden Zenfter ftrahlte aus dem Beranden- 
nimmer das Licht hinaus auf den Vorbau und 
goß einen ſeltſamen Schimmer auf die Blumen 
und Blattgewächſe, mit denen die Deranda ge- 
ſchmückt und zu einem kleinen Paradieſe umge- 
ſchaffen war. Nachtfalter ſchwirrten um die 
Blüthen, man hörte das Zirpen der Heimchen 
durch die Gtille und drüben aus dem Gebüsch 
am See das Schluchzen und Trillern der Nachti- 
gallen. Ueber die Wipfel der Parkbäume hin 
floß der fanfte Glanz des Mondes, und filbern 
ſchimmerte der Strahl des Springbrunnens, der 
nimmer müde ſich in die helle Nacht emporhob, 
um plätſchernd wieder in ſich zuſammenzuſinken. 

Man ſprach wenig, jeder empfand ftill beglückt 
den Zauber der Sommernacht. ; 

Mitten in die Stille hinein hörte der Präſident, 
welcher von den anderen etwas getrennt ſtand, 
die klangvolle Stimme der Prinzeſſin neben ſich, 
aber gedämpft, leiſe, als wolle ſie die Ruhe der 
Nacht nicht ſtören. (Foriſetzung folgt.) 


ueber allerlei Mode-Narrheiten 

plaudert das „N. Wiener Tagbl.“. Wenn vom 
Erhabenen bis zum Lächerlichen nur ein Schritt 
ift, dann liegt zwiſchen weiblichem Schick und 
weiblicher Geſchmackloſigneit nur eine kaum 
bemerkbare Linie, an der Conflicte ſchwerer zu 
vermeiden ſind, als heutzutage an der griechiſch⸗ 
türkiſchen Grenze. Rothe und lila Taſchentücher? 
Gut, müſſen aber die Tücher achtechig ſein? Und 

es geſchmackvoll, mittels einer winzigen goldenen 

iherheitsnadel ein Riechkiſſen („Sache“) daran 
zu hängen oder gar dieſes Anhängſel in ein 
winziges, am Taſchentuch angebrachtes Täſchchen 
u ſiechen? Eine Taſche am Taſcheniuch! Wer hat 


14 
(800) 785 


Eintager Kanalliſte vom 24. Apru. 
Schiffsgeſäße. 

Stromab: D. „Einigkeit,“, Königsberg, Güter, 
Emil Berenz, — D. „Ella“, Königsberg, Güter, Ferd. 
Krahn, — 3. Bölhner, 140 To. Ziegel. — M. Sieliſch, 
10 To. Ziegel, Succaſe, Haurwit u. Co., 
J. Mierau, Zifherbabke, 12 To. Jaſchinen, Magiftrat, 
J. Brehnke, Neuteich, 31 To. Weizen, Herm. 
Bertram, A. Drenikow, Wyszogrod, 214,5 To. 
Weizen, 14 To. Zucker, Moskauer Kondels-Bank, — 
Herm. Drenikow, 272,5 To.. — M. Sommerfeld, 
167,5 To. Zucker, Thorn, Cohrs u. Ammé, 
J. Knitter, Bromberg, 120 To. Zucker, Wieler u. 
Hartmann, Danzig. 

Stromauf: D. „Irene“, Danzig, Güter, Königsberg, 
— 3 Kähne mit Kohlen, 1 er mit Harz, 1 Kahn 
= Mais, 1 Kahn mit Roheiſen und 1 Kahn mit 

ütern. 


Den 25. April. 

Stromab: D. „Warſchau“, Thorn, 200 To. Zucker, 
10 To. Faſtagen, Johs. Ick, — Irz. Pudich, Kurzebrack, 
78.5 To. Weizen, Th. Simſon, — F. Falkomski, 
Neuenburg, 105 To. Mauerſteine, Nautenberg, Danzig. 

Stromauf: D. „Verein“, Danzig, Güter, Men- 
höfer, Königsberg. — D. „Nontwy““, Danzig, Güter, 
G. Riefflin, Thorn. — 5 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn 
mit Glas, 2 Kähne mit Roheifen, 1 gahn mit Mais, 
1 Kahn mit Gütern und 1 Kahn mit Dachpfannen. 
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da noch ein nachſichtiges Lächeln? Es wäre gar 
nicht zu verwundern, wenn ein ſolches Tüchlein 
— größenwahnſinnig würde. Daß es nicht mehr 
in der Taſche, ſondern im linken Aermel getragen 
wird, ſieht beinahe vernünftig aus. Das Taſchen⸗ 
tuch iſt auch der „ſaiſongemäße“ Platz für Auto- 
gramme oder für Zeichnungen bekannter Maler. 
Wer weiß: vielleicht kommen unſere Rafaels und 
Rubens in ſolchen Taſchentüchermeiſterwerken 
auf die Nachwelt und man lieſt in den Galerie⸗ 
Catalogen der Zukunft bei ſolchen Bildern den 
ungewohnten Bermerk: „In der Wäſche ftark 
mitgenommen” ... Auf dieſem zum mindeſten 
ſtriſtigen Grenzgebiete zwiſchen Schick und 
Geſchmackloſigkeit ſeien noch erwähnt: Radieschen 
als Kutaufputz. Deilchen find auf dieſem 
Platze nichts neues mehr und verlangen eben 
Erſatz. Weiter: Ein Derbyſchirm, zu dem 1000, 
ſage und ſchreibe tauſend Meter Bändchen ver ⸗ 
wendet worden ſind. Der Schirm verdankt ſein 
Entſtehen einer in unſeren Mauern weilenden 
fremdländiſchen Modedame. Außen von ganz 
beſcheidenem Anſehen, läßt dieſer mit einem koſt⸗ 
baren Emailknopf aus der Zeit Marie Antoinettes 
gezierte Schirm beim Aufſpannen viele taufende 
kleiner, dicht an einander gereihter Schlupfen 
aus vielfarbigen Nullerbändchen erblichen; man 
ſtelle ſich die mühſame Herſtellung dieſes Sonnen- 
ſchützers vor, da die Schlupfen mit mathematiſcher 
Genauigkeit bemeſſen ſind und ferner regelrecht 
abgeſtufte Cascaden bilden. Die „Gigerlkönigin,, 
trug im Schuh ihr Monogramm; die Modedame 
von heute bringt die Wäſchemarze an ihren — 
Ohren an. die Mode ſchreibt nämlich heuer für 
jedes Ohr einen anderen Ohrring vor, und am 
allermodernften find zu dieſem Zwecke aus Gold- 
draht gewundene, womöglich in japaniſchem Sill 
gehaltene Anfangsbuchſtaden des Namens: man 
wählt für das linke Ohr denjenigen des Taufe 
namens, für das rechte den des Familiennamens. 
In dieſe verkehrte Welt gehört auch die Thale 
ſache, daß die Damen jetzt kurze Socken und die 
Kerren lange Strümpfe tragen. Kein Scherz; die 
etwa um 10 Centimeter den Stiefelrand über- 
ragenden Damenſocken werden mit runden, 
über's Knie reichenden Herrenftrümpfe 

mit langen Gummihaltern beſeſtigt! - 
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"_ Amtliche Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


Dreitaufend Mark Belohnung. 


zn der Nacht zum 18. Juni 1896 it in dem 
Seebade Zoppot der etwa 30 Jahre alte, geiſtesſchwache 
Richard Beer aus Königsberg i. Pr. er- 


mordet worden. di: That iſt in einem in der Nord- 
ſtraße belegenen Penſionat eine Treppe hoch verübt worden, 
während der Getödtete in feinem Bette ſchlief. Ein Raub 
oder Diebftahl hat nicht ſtattgefunden. Unter den obmal- 
tenden Umſtänden erſcheint es ausgeſchloſſen, daß eine 
fremde Perſon, welche ſich in das Haus eingeſchlichen oder 
darin verborgen haben könnte, im Stande geweſen wäre, 
den Thatort, insbeſondere das Schlafzimmer des Ge— 
tödteten, unbemerkt und ſpurlos zu verlaſſen. Nachdem 
die damalige Wärterin des Beer, unverehelichte Marie 
Neumann, von der Anklage des Mordes freigeſprochen, 
müſſen die Nachforſchungen zur Aufklärung dieſes ſchweren. 
Derbrechens fortgeſetzt werden, und wird eine Belohnung 
bis zu 3000 Mark für Denjenigen in Ausſicht 
geſtellt, welcher den Thäter derartig nach- 
weiſt, daß feine gerichtliche Beſtrafung er- 
folgen kann. (V. J. 120/97.) 


Danzig, den 22. April 1897. (9541 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Lippert. 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kauf. 
manns Hirſch Leun aus Gormo, jetzt in Culmſee, iſt zur Abnahme]; 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwen⸗ 
dungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu be 
rückſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Bläu- 
biger über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der Schluß 


termin auf 
den 11. Mai 1897, Vormittags 12 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt, zu welchem 
alle Betheiligten hiermit vorgeladen werden. 3 
Die Schlußrechnung nebſt Belägen find auf der Geridts- 
ſchreiberei I niedergelegt. (9537 


Strasburg, den 14. April 1897. —. EHE ARE 


2 „Wahrendorff. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Concursverfahren. 
In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns / 
Friedrich Max Kollatz in Firma F. M. Hollacz zu Strasburg ißt 
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf 
den 20. Mai 1897, Vormittags 12 Uhr, 
vor dem Königl. Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt, 
Strasburg, den 21. April 1897. 
Wahrendorff, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Oeffentliche Verdingung. 


Für den Umbau des ſtädt. Gymnaſiums ſollen nachſtehend 
Arbeiten öffentlich verdungen werden: 
Loos 1. Tiſchlerarbeiten. 
„ 2. Schloſſerarbeiten. 
„ 3. Maler- und Anſtreicherarbeiten. 


EN 


| 
Mit entſprechender Aufſchrift verſehene, verſiegelte Angebote 
nd bis Dienftas, den il. Mai cr., Vormittags 10 Uhr, nach 
em Baubureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt Zeichnungen 
und Probeſtüche zur Anſicht ausliegen und die Derdinaungsunter-| & 
lagen gegen Zahlung von 1, Schreibgebühr für jedes Loos 
zu beziehen ſind. h 
Danzig, den 22. April 1897. (9526 


Der Magiſtrat. 
Berdingung 


er Erdarbeiten 1. zur Verbreiterung des nden Dirſchau an der 


—— — 


Angebote auf 
3 au Js. 
or mittags 11 
Dach 


deutend ermäßigten Preiſen abgegeben 


5 Borjährige Sonnenſchirme werden zu be- 


Bekanntmachung. 


In der Brigmann’ihen Concursſache N. 2/95 beabſichtige ich 
elne Abſchlagsvertheilung vorzunehmen Es ſind dabei nichtbevor⸗ 
echtigte Forderungen in Höhe von 20833 Mk. 31 Pf. 
finlisen, während zur Deriheilung zur 3eit 4170 DIR. 


ind im, den 23. April 1897. 
Der Concursverwalter. 
Schultz, Rechtsanwalt. 


= Auctionen. | 
Bfandleih-Auction 
Mittwoch, den 28. April er., Vormittags 9 Uhr, Breitgafle 24, 
bei Herrn Alfred Flatow, Pfandnummern von 


25 891 bis 30 771. 
qanisch, Gerichtsvollzieher, 


Breitgaſſe Nr. 133, I. 


Jopengaſſe Nr. 9. 


nterric 


Gummiſchläuche 


Gummi-Luft- und 


1 nutze, ut 
Paradiesgasse 5, Jopengasse. 
gusse-Ecke, 


ist der 


feinste und beste 


und dabei 


..Verehrte Hausfrau! Selen Sie ‚genau auf ‚unsere Unterschtift 81 


Ludwigsburg ete-62 Basel.Maian A 4 
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zum 


„ —..... . — 
“denn unsere Etiketten werden von vielen Fabriken 'nachgemac 


unerreichte c 7/3 /7, 


iebigkeit 


zugleich 


Linoleum, Wachstuch, Ledertuch, 


abwaſchbare, Gummidecken, Wandſchoner, Tiſchläufer, 
waſſerdichte | Betteinlagen f. Kinder, Aranke, Wöchnerin. 
zum Wein- u, Bierabfüllen, zu Garten- 
” ſpritz.Irrigat., Waffer- u. Basleitung,, 
Wäſche-Wringmaſchinen mit la. Gummi, 

und Waſſer-Kiſſen, Gummi-Gtrümpfe 
empfiehlt in bekannt erſtklaſſiger Ausführung 


E. Hopf, Matzkauſchegaſſe 10, 


Reparaturwerkſtätte für Wringemaſchinen, Gummikiffen ıc. 


das Neuelle der Snifon 


empfiehlt in bekannt größter Auswahl 
zu billiaſten Preisen, bei ſtreng reeller Bedienung 
die Schirm-Fabrin l 


S. Deutschland, 


82 Langgaſſe 82. 


d. Ku 


Fülberei in 


opengaſſe Nr. 


Damen- und Herren-Garderoben, 
Teppiche, Gardinen, Tiſchdecken, 


werden ſauber innerhalb 8 Tagen gereinigt und gefärbt. 


In Firma J. A. Bischoff. g 


H.W. Spindler. Nchll., 
eranten Königl. Behörden und 
ſtädtiſcher Verwaltungen, 


Fabri für eiſerne feuer- und 
diebesſichere 


mit Patentverihlun 
unter 10 jähriger Garantie. 


Blitzableiter 


aus ſtarkem Kupferſeil, Platina- 
ſpitze, unter Garantie der Leitungs- 
— fähigkeit. 

Sämmtliche Reparaturen werden ſauber ausgeführt. 


lempnerarbeiſen und Holscementeindechung. Fabrik u. Lager: Hintergaſſe Nr. 17/18. 


50 M, ½ Pl. 1 A, bei Habe itets_ eine Dien Junge Mädchen 
e, 22 4 2 fi ; 
u. P. 


ei und drmiihe Wach- Wee 
fie Nr. 9, 


SteheEinlage 


Eine Dame w. Kindern bei den Rittergutsverhauf Geſucht 
Schulaufgaben behilflich zu ſein. im Reg.-Ber. Danzig, 800 Morg., 

Off. u. 9563 a. d. Exp. d. Jtg. erb. davon 25 Morgen Wald, guteſſofort ein gut empfohlener 
gebäude, kodtes und lebendes ][Einkaſſirer und Stadtreiſender 
Inventar ſehr gute, Hypotheh für unſer Thorner Geſchäft. Kleine 
Die ſo ſchnell beliebt gewordene au „ 3 ½ % iſt für] Caution erwünſcht. Ferner geſucht 


1 0000 Al bei 25000 M Anzahl. ein tüchtiger Reiſender für unſer 
9 10 | ) zu 8 z Sun un? Danziger Hauptgeſchäft. (9339 
auch in 5 8 
rl a lb f k Frederin Anderfen, Holigaſſe 5. Singer Co. Act. Ges. 
per Pfund 85 Pf. Ein größeres flottes Ghanh-|__(vormals @, Reidlinger). 

i wi “hi . Deitillations-Befchäft oderſſez R 
it wieder norräthig und ertaubel ie zentabte Baftwmirinihatt nu] BINE gebildete junge Dame 
9523] kaufen oder pachten geſucht. bittet in feinem Haufe um eins 
1 


Offerten unter Nr. 9403 an die Stelle als 


pfehlen 0 
Ri ri U 5 (9 
83 G. Schmidt, Expedition dieſ. Zeitung erbeten. Kinder fräulein. 


Gefl. Offerten unter 9517 an die 
nur 4. Damm 7. Erpedition dieſer Zeitung erbeten, 


Miethgesuche: 


F 
tanınos S n een e 
bete. ]. Offerten mit Preisangabe unt, 


9585 an die Expedition d. Ita. 


il Mark 50 en eee. An vermietliens 
U Ein f. neuer Einſegnungs rock, 7 ethen: 

von Künſtlern empfohlen, mitſe, Haveloc su oh. Borlt. Gr. 50,11, — Iierhen 
nur erſten, Preiſen prämiirt,) Ein fait neuer Herren-Schreid⸗ hochherrſch. 
unter 10 jähriger Garantie, tiſch (Diplomatentifc), nußbaum x x 5 Ent., Küche, 
empfiehlt in ſchwarz u. Nußbaum, geſchnſtt (Handarb.) ift Jäſchken⸗ m De nu Dem. 


hrensinikig, ihaler Meg 17a umzugsbalber| daf park ober Meibersaife ur 


Max Lipezinsky, |preiswertb zu verkaufen. (9580 
P y; Schwarzer Umhana zu verkauf. In meinem Neubau 


Danzig, 


D Heilige Beiftgafie 123, 1 Zr. 1 aa und 
7 1 LR,kKohlenmarkt-Ecke 
Carbolin eum, Stellen’Ge Suche. habe ich per 1. Oktober die 
rein und fahfrei, Jüna Candmw.(Meclenburgerin)|1- Etage als Geſchäftslocal, die 
offerirt billigſt räumungshalberſſucht Stellung unter Leitung der 3. Etage, beſtehend aus 1 Zim- 


+ 8 sfrau durch 9576] mern, Küche, Mädchenkamme 
eee Seit. Seittaatte 37. |ete.. zu vermiethen, (4 
ergafie 18, Ecke Hundegaffe.] Ant. Frau (Handarbeiterin] MAX SChoni 
rie Dosen ü. ouperts,| Las d. 0 en Tanagafie 28. 
octav, zuſammen 50 3 Ausbeſſ. beſchäftigt zu werden. 
100 Bogen und Couveris, 120950 2. Er. Arämergafie 10, II. 1. meinem Haufe Sandgrube 
engl. Format ff., zuf 1 M, i ! 
1000 ee LM 1 jung. Materialiſt, 
octav mit Druck 8 M, r am 1. reſp. 15. Mai feine 
1000 carrirte Briefbogen, 
mit Druck, groß Quart, 14 M, 
1000 Couverts mit Druck 


2,75 M. 
Adolph Cohn, 


Langgaſſe 1. (9047 


5129/2500 Eng aun aagnul 


2 uagasaı aanlagL- dun Usanzuandag-manipg 


Für ein biefiges größeres Tuch⸗ 
5 Verſandt-Geſchäft wird ein 
8) 9000 M. 3. I. St. a. e. n. Haus v. Lehrling 

dot. seien, Breitgaile 1z6a. 1. — u mit entſprechender Schulbildung 


VS 85 AMlund aus guter Familie geſucht. An der neuen Mottlau 7, II. 
1. Gelbitgeihr. Offerten u. 9588 anſiſt eine herrſchaftliche Wohnung 
5 die Exped. dieſer Jeitung erbeten. debe gleich mern und 3u- 
lung bei An- u. runde von] Einen Lehrling . Schloſſereſ ſt. Preis 1000-1200 pro anna. 


ein Ed. Schütz, Junker gaſſe 4. Eintritt in den 8 4 
Haus⸗ und Grundbeſitz bajelbft parterre el re‘ ® 
empfehle mich angelegentlichſt. F 


Langgarten 17 
1. Etage 


zum 1, Oktober zu vermiethen, 


? Näheres im 1 
Beſichtigung En Abe * 


—— ] Weidengaſſe 47/48, paxterre. f 1 
Gegen feltes Gehalt und 
und Verkau Speſen 1 75 eine erſte deutſche D e. auf 
ra = D 0 
e e e, A mn, *Det 


, Fernſprecher Nr. 2 
An 
von ſtädtiſchem Inſpectoren Cigarrenladen 


N ü t- u. Oſtpreußen. Stell 
Grundbeſitz, en Fachleute, Pro “ri Meliergaſſe 6, jof. zu vermieth, 
Beleihung v. Hypotheken ſowie 


um Erlernen der Putz 

arbeit können ſich melden. 
Max Schönfeld, 

Ernst Mueck, Langgaſſe 28. (9477 


8 A esu deg 


Religionsſchule 


der 
Synagogen -Gemeinde 


zu Danzig. ehe ' Mahhaufhegale 9 
; 2 5 preußens. < U 7 ER 3 1 

e April, Radm. A raten era ron, ee, An- und Derhaug | Wägenlackirer "mes es 

1 von ſtädtiſchem 1 Petri-Kirchbof Nr., 1 iſt ein 


Pirfhau, Mewe, Kurtebrack, 
gaſſe 67, I, von 11—12 Uhr Vor- Neuenburg, 1 f 
t (931 Güter-Anmeldungen erbittet 


Ferd. Krahn, 


Rabbiner Dr. Blumenthal. 


Malunterricht. 


Zur Aufn. neuer Schülerinnen 
bin ich in den Vormittagsſtunden 
bereit. (9532 

Margarethe Lohsse, 

Mal- und Zeichenlehrerin, 
Cangenmarkt 1. 


Der Schleppkahn 
„Conrad“, 


Zührer Johann Schulz, 
ladet nach dem Oberlande 


Es laden in Danzig: 


und Zwiſchen-Stationen, 


SS. „Artushof‘‘, oa. 26. 27. April. Itiegt mit feinem Fahrzeug an der 3 
. Bun eg Aa neuen Mottlau in Schäfereiſchen Maibowle 
[Waſſer, vor dem Walen 8 von friſchen Maikräuteru. 


Feinſte Tafelbutter, 


tägl. friih, a b 1,10 M empf. 
A. Cask. Heil. Geiſtgaſſe 1. 


(Surrey Commercial Docks,) Kohlenhof. 
Nach Liverpool: 
SS. „Mlawka”, ca. 26. 27. April. 


Es ladet in London: - = 
Nach Danzig: 586] Privatbehöſtigung. 


SS. „Blonde“, ca. 27./30. April. anäftige folie 20 ume in Mar inirten Lachs, 


a Port. 60 J, a. auß. d. H. empf. 
"A. Seren, Heil. Geige 5 


Th. Rodenacker. J6 Ketter hagergaſſe 6 


Billigfte Bezugs 


ee Qualität billiger 3 Expedition biefer 3eituna nieder- 
ape wie ſede Fabrik Oſt- und Langenmarkt 17, I. Algen: 


Vordeaux⸗, Südweine, 


Spirituoſen. 
Specialität: > 


Nach London: Dt. Enlau, Oſterode, Saalfeld Rhein⸗ U. Moſelpeint. 
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quelle für 


E. Hopf, Inpeten-Berjanöhans, Danzig.] SGrundbefit 


Makauſchegaſſe Nr. 10. 


i J. Merdes, | _ 
nene Weingraßhandlung, 


Caſſakäufer! 


an Jedermann 


Morlet a Ay, 


Bor li 0 
tadellosem Si 2 


12 Agenten in dieſer Branche werden berückſichtigt. Meldungen 
Portechaiſengaſſe 1. nimmt die Erpebition Dieler Zeitung unter 9357 entgegen. Druck und Derlas 


andere einer kurzen ne zu vermiethen Fleiichergafie 87, I, 

zu unterziehen geneigt ind, be-] Ein aut möbl, 

lieben Offerten unter 9467 in der ſſep. geleg,, it an 2 
Frauengaſſe 5, II. 


Herren aus anderen Branchen, er. mit Einr. Näheres I. Etage, 
Baugelder a 
vermittelt (9094 


welche ſich bei mäßigen Gmolu-| Ein möblirtes Ammer if ſogl. 
0 
Julius Berghold, 


finden 3 Beſchäftigung Benin . Es 
bei der electriſchen Straßen- mob 3 

ſowie Beleihung zen bahn. Zu melden im Haupt- e am 1: Kprit in ven 
Kupotheken bureau in Lanafuhr. miei gen Schiligaſſe 1 b. 1 Tr. 


A ere 
vermittelt (1245 Für c. Bberferſſaner 5. Gnm- e e 2 ſind 2 eleg, 


Wilh. Werner, i ein Empfangs- 


( 


naſiums w. e. Lehrlingsſtelle in 


Champagne. einem größerem Comtoir geſucht. Ummer sum I. Mai zu verm, 
19. f 175 die Die Steind 
Kundegaſſe Nr. 5 Carte d'Or, gerichtl. vereid. Grundſtückstaxat., ö unse ne Herrn Carl Siede . 


' Danzig, Vorſt. Graben 44, part, Anstreicher für Anfiric gröhe- Bohrgeſell 
Carte Blan che, Zang. „pa Anſtreicher für Anſtrich gröhe Spei ſchaft) benutzten 


feinfte Champagner-Marhen. 
Zu bes durch bie Weinhandlung 


C. O. 


Langenmarkt Nr. 22. 


Eingeführtes rer, Holiſchuppen finden Be-] Speicher, Cagerräume 
ſchäftigung. N und Werkſtätte 
f die Ex n 
Cigarren-Geſchäft e e an De r- nebft großem 2 ſind vom 


eckelburg, mit gundſchaft und vollftändiger 1. Oktober ab anderweitig u 
Maeckelburg, Einrichtung 1 unter jehr Zünfte Reiſender, vermiethen; auch iſt das ganıe 
gen Bedingungen zu übernehmen. Grundſtück zu verkaufen. Das- 


Georg Möller, ſelbe, von drei Straßen begrenzt, 


am Waſſer gelegen, würde ſich 
ucht bri 
Danzia, Heilige Beiftaatte 112: [Haft. ff jet ee 5 er 


Alte Schiemgeſtelle, Fiſchb. m. 3. \ 10 pt, 
. öchſt. Breiien gek. n 24. Juli E Dr ala 
I Ausgeh. Haare Hauff F. Korſch, Offerte . & ur 
Damentrileke. Milchhanneng. 2 leiten dieſer Zeitung erbeten. 1 Pferdeſtall 
0 für 2 Pferde vom 1. Mai zu ver- 
ältere einge e deu erungs- miethen Voggenpfuhl 35, 


ine d hr t ch 
in fei geſellſchaft ſucht gegen monatliches Gehalt von 150—250 u ſu vermietben Funde. 
e Draah in Keller! ale Br. 
i 


und Reiſeſpeſen einen mit der Anf ee 
Verſicherungs-Inſpector "Pferdeit., 1. Offiierpf. p.. 1g c. 
ert (0566 mit dem 3 in einer weſtpreußiſchen Stab. Thätige Eöwenapotheke Candgaffe 73, 


von A. N. Kafemann in Dane 


2477 
ET 


